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Die cubaniſche Frage wieder im Vorder— 
grund. 

Waſhington, D. C., 21. Mai. Abev⸗ 
mals widmeten die beiden Häuſer einen 
Tag faſt ausſchließlich der cubaniſchen 
Frage. Im Senat wurde die Mör— 
gan'ſche Reſolution zugunſten der An— 
erkennung der cubaniſchen Inſurgen— 
ten als kriegführender Macht nach ei— 
ner erregten Debatte mit großer Mehr— 
heit, nämlich mit 41 gegen 14 Stim— 
men, angenommen. Der Verkündung 
des Ergebniſſes folgte eine lang anhal— 
tenden Beifalls-Kundgebung bon den 
Galerien; Hale von Maffachujetts, der 
Hauptgegner der Rejolution, rief dus, 
er proteitire gegen folche Pöbel-Kund- 
gebungen; der Vorſitzende ſchlug 
krampfhaft mit dem Hammer auf, um 
die Ordnung wiederherzuſtellen. 

Im Abgeordnetenhaus erlitt die 
Morgan' ſche Reſolution eine Nieder— 
lage, ſofern es den Demokraten nicht 
gelang, mit dem Bailey'ſchen Antrag 
durchzudringen, daß die Reſolution be— 
treffs Verwilligung von 850,000 für 
die Unterſtützung nothleidender Ameri— 
kaner auf Cuba an den Ausſchuß zu— 
vückverwieſen werde, mit der Weifung, 
auch den Zuſatz betreffs Anerkennung 
der cubaniſchen Inſurgenten mit ein— 
zuberichten. Die Republikaner, den In— 
ſtruktionen entſprechend, welche don 
Reed im Einvernehmen mit dem Prä— 
ſidenten ausgegeben worden waären, 
ſtimmten beinahe geſchloſſen gegen die— 
ſen Vorſchlag, und es wurde einfach 
die beſagte Unterſtützungs-Reſolution 
ohne fernere Verweiſung angenommen. 
Vorher hatte es noch erbitterie Wortge- 
fechte gegeben, ebenfalls unter lebhaften 
Kundgebungen feitens der Gallerien, 
und Reed hatte öfters Mühe, feine Au= 
torität al3 Sprecher aufrechtzuerhalten. 

Beide Häufer vertagten fih auf 
Montag. 

Erbihaftsfteuer vetirt! 

Albany, N. Y., 21. Mai. Gouver- 
neur Blad hat die vom der Nem Yorker 
Staatslegislatur angenommene Dud- 
ley’ihe abgeftufte Erbſchaftsſteuer— 
Vorlage mit feinem Veto belegt. 

Banffradı. 


Laconia, N. H., 21. Mai. Auf den 
Bankerott dev „Bellnap SavingsBant“ 
ift Die Schließung der „Lafe Village 
Sapings Banf“ gefolgt, welche den An- 
drang der Einleger nicht aushalten 
konnte. 

Logansport, Ind., 21. Mai. Infol—⸗ 
ge unkluger Ausleihungen und ſchlech— 
ter Geſchäftsverwaltung hat die „State 
National Bank“ dahier zumachen müſ— 
ſen. Die Höhe der Beſtände und Ver— 
bindlichkeiten iſt noch nicht genau be— 
kannt. 

Arbeit und Kapital. 


New York, 21. Mai. Die ſtreikenden 
Schneider haben einige weitere Erfol- 
ge zu berzeichnen, und 5 Kontnaftoren 
haben jegt imGanzem nachgegeben. Auch 
haben fich die „Progveflive Tailorg 
Union Nr. 1” (mit über 3000 Mitglie- 
dem) und 2500 meibliche Gehilfen dem 
Ausitanid angejchloffen. Die Ausftän- 
digen find zupeifichtlicher, al je. 
Schlimmer Dampfer = Zufiammen- 

ftoß. 

Port Huron, Mid., 21. Mai. Der 
Dampfer, Florida”, von derLacdamane 
na=Linte, melher von Chicago nach 
Bufalo mit Getreide und einem allge 
meinen Waaren-Kango beitimmt war, 
iſt im Huronſee dur Zufammenftoß 
mit dem Dampfer „George W. Roby* 
untergegangen. Das Unglück ereignete 
ſich zwiſchen Middle Islamd und Pres— 
que Isle in dichtem Nebel, und ſchon 
etwa 12 Minuten nach demzuſam men⸗ 
ſtoß verſank die „Flovida.“ Die Be— 
mannung wurde mit knapperNoth von 
bem anderen Dampfer aus gerettet, 
- letzterer gleichfalls boſchkädigt 
iſt. 

Unter Kontrolle eines Synditkats. 

Stadt Mexiko, 21. Mai. Der be— 
vühmte Vulkanberg Popocatepetl iſt 
an ein amerikaniſches Syndikat ver— 
pfändet worden, welches die Schwefel— 
lager des Berges ausbeuten, auch Eis 
und Holz hierher bringen und Vergnü— 
gungsreiſende nach dem Krater beför— 
dern laſſen will. 

Zum Richtſtuhl verurtheilt. 


Lodport, N. Y., 21. Mai. Robert J. 
Pomely wurde wegen Gattinmordes 
perurtheilt, in der Woche, welhe am 
28. Juni beginnt, tm Staatsgefängniß 
zu Auburn mittels Gleftrizität Hinge- 
richtet zu werden. 

Dampfernadricdten. 
2tinactommen. 

Nern York: Britannic von Xiver- 
pool. 

Genua: 
New Hort, 

Kondon: Mohamwf von New York. 

Glasgow: Andoria von New Hort. 

Bremen: Münden von Baltimore, 

Hamburg: Columbia von New Hort. 

"bocaangen. 
—— York: Rotterdam nach Rotter⸗ 

m. 

Marfeile: Patria nah New NVork. 

Dueendtomn: Majeftic, von Liver- 
pool nah New York; Belgentand, von 
Liverpool nach Philavelphia, 
— Laurentian nach Mon⸗ 
real. 

u: Allyrian nach Philadel- 
phia. 


Kaifer Wilhelm II. von 


Illinoiſer Legislatur. 
Tintenfaß und Fäuſte als Argumente. 


Springfield, 21. Mai. Eine Vier— 
telſtunde lang hatte das Abgeordneten⸗— 
haus den größten Radau, welcher ſeit 
vielen Jahren in der Geſchichte der Il— 
linoiſer Staatslegislatuv vorgekom— 
men iſt, und mit Mühe wurde eine all— 
gemeine Keilerei verhindert. 

Veranlaſſung zu dem Streit gab ur— 
ſprünglich die Berathung der Revenue— 
Vorlage No. 145, welche zur zweiten 
Leſung ſtand. Die Demokraten hatten 
unter Führung Novaks längere Zeit ge— 
gen dieſelbe „flibuſtrirt,“ und die Auf— 
regung hatte bereits eine hohe Stufe er— 
reicht, als Novak mit ſeinen Bemerkun— 
gen vom Sprecher Curtis für „Außer 
Ordung“ erklärt wurde. Novpak lief in 
großer Erregung auf die Sprecher— 
Tribüne zu. Er ſprach zornig auf 
Curtis ein. Die übrigen Demokraten 
ſprangen von ihren Sitzen auf, und die 
Republikaner desgleichen, und Alles 
drängte ſich nach dieſer Richtung zu. 

Viete fürchteten anſcheinend eine 
Schlägerei zwiſchen Novak und Curtis. 
Poötzlich packte Needles ſeinen Kollegen 
Novak beim Kragen und riß ihn von 
der Tribüne herab. D’Shea riß feiner- 
feit3 Meedles herunter umd erhob die 
Fanft gegen ihn. Ein Hölzermes Tin- 
tenfaß wurde gegen den Sprecher Eur= 
ti8 gefchleudert — angeblich von Ster- 
chie von Chicago, doch ftellt es dieſer 
in Mbrede — traf aber Mean und 
verlegte ihm in der Nähe des linfen Aus 
ges, Dah das Blut das Geficht herab 
ſtrömte. Es war noch ein Glüd, daß 
Ichterer Vorfall nicht fofort allgemein 
bemerft wurde, — jonft wäre eine all- 
gemeine Keilerei unabmwendbar geimer 
fen; fo aber verhinderten die befonnenen 
Elemente auf beiden Seiten das Aeu— 
Berite. 

Nach Wiederherftellung der Ordnung 
wurde die Feuer-Rettungstreppen-Vor⸗ 
lage angenommen. Die Senatsborlage, 
welche die Ernennung von 3 „Afleh- 
ment Supervifgrs” im County rot 
verfügt, wurde nach längerer Debatte 
zur dritten Zefung beordert, 

Der Senat nahm u. X. die Blumber- 
Lizenfirungsporlage, die Vorlage, mo= 
nad Städte an Privatperfonen Gas 
und eleftrifches Licht liefern Fünnen, 
die Butterine-Worlage und die Dwyer— 
Ihe „Special Affeßment Bil” an, 


Ausland. 


Deutſcher Reichsſstag. 


Bewlin, 21. Mai. Der Reichstag hat 
die „Nothgeſetz“Vorlhage (welche allen 
deutſchen Vereinen geſtattet, ſich mit 
einander zu verbinden, und welche eine 
Antwort auf die im preußiſchen Land— 
tag ſchwebende Novelle der Regierung 
zum preußiſchen Vereins- und Ver— 
ſammlungsrecht bildet) auch in dritter 
Leſung angenommen. 

Es wird immer noch als ſehr zwei— 
felhaft bezeichnet, ob der Bundesrath 
dieſe Vorlage gutheißen oder ob er ſie 
ruhig auf dem Tiſch ſchlummern laſſen 
wird. 

Nah devr Gutheißung des neuen 
Auswanderungsgeſetzes nahm der 
Reichstag noch folgenden Antrag an: 
„Die Regierung zu erjuden, an den 
Ausichiffungshäfen und in den Ans 
fiedelungsgebieten für die Emennung 
der nöthigen Anzahl Konfuln Sorge 
zu tragen; fernen den im Auslande Ie= 
benden Militarpflichtigen die Ablei= 
ftung der Dienftgeit mehr zu erleich- 
tern, und außerdem durch paſſende 
Auskunftsertheilung den Auswande— 
rungsſtrom nach ſolchen Gegenden zu 
leiten, in denen neben günſtiger Er— 
werbögelegenheit die meifte Aussicht 
vorhanden ift, daß die Ausgemanderten 
nicht allein dem Deutfchthum erhalten 
bleiben, jondern daß auch möglichit 
günftige Beziehungen gun alten Hei- 
math aufrecht erhalten werden.“ 

Die Agrarier find voller Jubel über 
den Sieg, welchen fie in der Nusiwan- 
derungäfrage jowie auch in der Mar- 
garingejeg-hzrage errungen haben. Zu 
dem Unmillen der Liberaien über die- 
fe junterlichen Erfolge trägt auch noch 
der Umftand bei, daß, wie aus ficherer 
Duelle gemeldet wird, die Reform-No= 
vele zur MilitärdStrafprozeß-Drd- 
nung jedenfalls nicht mehr im diefer 
Seffion eingereicht werden wird. Im 
Bundesrath iſt hauptſächlich zwiſchen 
Preußen und Bayern keine Einigung 
darüber zu erzielen. 


Wird's Köller doch noch? 


Berlin, 21. Mai. Wie die „Vers 
liner Neueften Nachrichten” Tagen, Toll 
der Frühere Minifter v. Köller doch noch 
Oberpräfident von Schleswig-Holftein 
merden (ev hatte angeblich durch feinen 
Iofen Mund diefem Poften verjchergt), 
und im Juni fol er das Amt antreten. 

Senfation in der vorsuchmen 

Geſellſchaft. 

Wien, 21. Mai. In hieſigen Hof— 
und Adelskreiſen gibt eine Verlobungs⸗ 
Anzeige vielen Stoff zu boshaftem 
Klatſch. Graf Heinrich Taaffe, der 
einzige Sohn des verſtorbenen früheren 
Miniſterpräſidenten Gvafen Eduard 
Taaffe, Leutnant der Reſervbe des 
Dragonerregiments Nr. 1, hat ſich mit 
einer früheren Xübin, Fol, Fuchs, die 
feither als Vorleferim bei der Yürftin 
Marie Louife von Bulgarien fungirte, 
verlobt. Frl. Fuchs hat allerdings 
Icon, ehe fie das Vorleferamt bei der 
Fzürftin antrat, den Glauben gemech- 
jelt, allein für die „Gefellfchaft” bieibt 
fie trogdem „die Jüdin“. Der Brlus 
tigam, Graf Heinrich, fteht im 25. Le- 
bensjahre. 


Chicago, Freitag, den 21. Mai 1897. — 5 Unr-Ausgabe, 


Bollftändig geworden 
It jetzt weniaftens der Waffenftillftand zwi- 
fhen der Türfei und Griechenland. — 

Xoc große Meinungsverfchiedenheit über 

die Kriedensbedingungen. — Doc; follen 

fi} die Großgmächte auf die Hauptbedin- 
gungen geeinigt haben. — Jnterefjante 

Erzählungen über die Kämpfe bei Domo- 

kos. — Prinz Hifolaus blieb wegen „Der: 

dauumngsbejchwerden‘ fern, 

Athen, 21. Mai. Die griehifche Re- 
gierung hat eine Anleihe von 6 Millio- 
nen Drachmen (1 Million Dollars) zu 
1 Prozent Zinfen erhoben. Dieje An: 
feihe ijt ausjchließlich von den griecht- 
Ichen Banten gezeichnet, 

Konitantinopel, 21. Mai. Die Ver- 
treter der Großmächte haben gleichlaus 
tende Ielaguamme am tdre betreffenden 
Regierungen gejandt, morin fie noch) 
um einige Jnftruftionen m Bezug auf 
ihr Vorgehen bei dem Friedensverhand- 
lungen zmwijchen der Türfet und Grie- 
chenland nachſuchen. 

Athen, 21. Mai. Der Waffenftill- 
ftand, welcher zwifchen den türfichen 
und griechifchen Truppen in Viheffalten 
bereinbart wurde, gilt auf freben Tage, 

Konftantinopel, 21. Deai. Zwiſchen 
ben türfiichen und griechischen Truppen 
an der Grenze von Gpiuus wurde ges 
ftern Abend ebenfalls ein Waffenjtill- 
Itand vereinbart. 

Der abgeichloffene Waffenjtilfitand 
bezieht fi) jomwohl auf die Land», mie 
cuf die See » Streitfräfte beider Par- 
teten. ebt erörtern die Botjchafter da- 
bier die Friedensbedingungen. 

Noch geitern Nachmittag tar gemel- 
det worden, duß an der Grenze bon 
Epirus die Waffenſtillſtands-Verhand— 
lungen zwiſchen den beiderſeitigen 
Streitkräften fehlgeſchlagen ſeien, da 
die Griechen die Parlamentärflagge ig— 
norirt, die türkiſchen Stellungen be— 
ſchoſſen und den Verſuch gemacht hät— 
ten, mit zwei Bataillonen einen neuen 
Einfall in türliſches Gebiet zu machen. 
Nach den ſpäteren Depeſchen aber kann 
man wohl dieſen Zwiſchenſall vovrerſt 
als erledigt anſehen. 

Es wird mitgerheilt, daß der Waf⸗ 
fenſtillſſand weithin unter den türki— 
ſchen Truppen in Theſſalien und Epi— 
rus Unzufriedenheit erzeugt, und die 
türkiſche Militärkommiſſion ſich ge— 
nöthigt geſehen habe, die ärgſten Mur— 
ren unter Arreſt heimzuſchicken. Auch 
ſind die Prieſter bei der Armee ange— 
wieſen worden, in beſonderen Predigten 
die Soldaten zum Gehorſam zu ermah— 
nen. Ein Regierungs-Erlaß verbietet 
den Verkauf alley irgendwie aufreizen— 
den Bilder und Kriegslieder. 

London, 21. Mai. Der Korreſpon— 
dent der „Daily Mail“ in Rom ſagt, 
er habe aus beſter Quelle erfahren, daß 
ſich die Großmächte über die Hauptbe— 
dingungen des Friedens geeinigt hät— 
ten. Darnach ſoll Griechenland eine 
Kriegs-Entſchödigung von 25 Millio— 
nen Dollars an die Türkei zahlen, und 
die Zahlung ſoll durch eine Kontrolle 
über die griechiſchen Zölle garantirt 
werden; ferner ſoll eine ſtrategiſche Be— 
richtigung der Grenze ſtattfinden, doch 
iſt man über die Einzelheiten dieſer Be— 
vichtigung offenbar noch nicht einig. 

Das Waffenjtiliftands - Abkommen 
beitimmt auch, daß eine gemijchte Kom- 
miffton höherer Offiziere eine neutrale 
Zone zwifchen den beiden Armeen felt> 
jegen foll, und fein Vorrüden an den 
Tlanten gejtattet wird. Man glaubt, 
die Türfei wolle diofe Kommiffion aus 
den’ ausländijchen MilitärsAttaches der 
beiden Urmeen zefammengefeßt jehen. 

Athen, 21. Mai. Der griechifche Mi- 
nifterpräfident Ralli erflärte in einer 
Unterredung: „Die Entjchädiqung, 
weiche Gricchenland an die Türkei zahlt, 
wird im DVerhältniß zu feinen Hilfs- 
quellen und ferner finanziellen Stellung 
Zen. Bon einer Gebiet3-Abtretung 
ann gar feine Rete fein. Griechenland 
fann fih auf feine Veränderung der 
ftrategifchen Grenze einlaffen; denn 
hierdurch mürden die Einfälle bemaff- 
neter Banden auf griechiiches Gebiet er> 
leichtert, und Griechenland würde ge= 
zwmungen, ein großes Heer zu halten, wm 
folde Einfälle zu verhindern.“ 

Die türkifchen Streitkräfte fegten bi 
zum Mittwoch Abend die Angriffe auf 
die fih von Domotos zurüdziehenden 
griechtichen Truppen fort; erjt dann er= 
julhren die Türken von dem Waffen: 
ſtillſtand. Iebt halten die Türken die 
griechiſchen Befeſtigungen beſetzt, welche 
mur eine Stunde Marjch von Taratza 
entfernt find; Tarapa wird bon einem 
Regiment griechifcher Kavallerie bejegt 
gehalten. R 

Mehrere auswärtige Prepforre)pon- 
denten, melde bom theſſaliſchen 
Kriegsſchauplatz hierher zurückgekehrt 
ſind, beſtätigen, daß dieGriechen zu Do⸗ 
mokos iapfer kämpften, daß aber ihre 
militäriſche Leitung größtentheils 
nichts taugte. Kronprinz Konſtantin 
war üben die Sachlage gänzlich ges 
täufcht worden. Er hatte jchon am 
Sämftag die britiihen Mmbulanz- 
Aerzte (Gejellihaft des „Rothen Kreu- 
zes“) in Kenntniß gelegt, Daß fie am 
heiten thäten, Das Hofpital- und Am= 
bulanztorps aufzulöfen, da e3 feine 
Kämpfe mehr geben werde. Der Krom- 
pring Nikolaus machte fich, wie e& heißt, 
ſchmählicher Feigheit ſchuldig; er blieb 
wãhrend des Kampfes zu Domokos we⸗ 
gen angeblicher Verdauungsbeſchwerden 
in ſeinem Zelt zurück, und war ſchuld 
daran, daß der ſchwer bedrängte rechte 
Flügel der Griechen in der ganzen Zeit 
vom Mittag bi zum Sonnenuntergang 
feine Artillerie» oder jonjtige meitere 
Unterjtügung erhielt. 

Ein Korrefpondent erzählt: „Auf 
meinem Weg nad) der Front tuaf ich um 


Bamia herum 40,000 Flüchtlinge, bie 


ſich infolge des dreitägigen beftändigen 
Regens in jämmerlichem Zuſtand be— 
fanden, ohne Obdach waren und nichts 
als einige Decken hatten. Frauen brach— 
ten auf dem nackten Raſenboden Kin— 
der zur Welt. Der Landiveg an dem 
abihüffigen Pah entlang war gefüllt 
bon Kommisftonszügen, die aus alten 
baufälligen Landkarren beſtanden, 
welche von Pferden gezogen wurden, die 
ſich kaum auf den Beinen halten konn— 
ten. Traurige Berichte habe ich über 
den Zuſtand der vriechifchen Armee ge> 
hört. Die Leute hatten in dem ſchlim— 
men Regen feine Zelte und und lagen 
tagelang in den Gräben auf dem freien 
Boden. Das Wetter mar während die- 
fer Zeit bitterlich kalt, die benachbarter 
Höhen waren mit Schnee bevedt, und 
Fieber und Nuhr graffirte arg unter 
den griechiſchen Truppen. Dennoch 
hielten ſich dieſe Soldaten bei Domo— 
kos tapfer; am muthigſten kämpften die 
jungen Rekruten ſowie die Garibaldia— 
ner. Bei Letzteren befand ſich eine 
Marketenderin in einer rothen Jacke; 
ſie leiſtete unter dem heißeſten Feuer des 
Feindes furchtlos den Verwundeten 
Beiſtand und unterbrach auch während 
des Rückzuges keinen Augenblick die 
Pflege derſelben, bis ſie die Veywunde— 
ten wohlbehalten im deutſchen Ambu— 
lanz-Hoſpital zu San Marino hatte.“ 

Der italieniſche Sozialiſt Amilcare 
Cipriani, welcher die erſte Abtheilung 
italieniſcher Freiwilliger befehligte, die 
über die Grenze nach Mazedonien nin= 
gen, iſt auf einem Schiffe hier einge— 
troffen; re wurde am Knie verwundet 
und mußte ſechs Stunden auf dem 
Kampffeld liegen. 

500 griechiſche Freiwillige ſind ſoeben 
aus Amerika hier eingetroffen. 

London, 21. Mai. Eine Depeſche 
aus Canea, Kreta, meldet, daß die Kire= 
ter befchloffen hätten, mit den Udmirä= 
lan der auswärtigen Flottengeichwader 
in der Organnfirung einer Regierung 
für die Infel zufammenzumirten. 

Paris, 21. Mai. Noch immer mehr 
Anfchuldiqungen Der Teigheit und mi- 
litäriſchenUntüchtigkeit laufen über den 
griechiſchen Kronprinzen Konſtantin 
von Korreſpondenten ein, deren erſte 
Mittheilungen darüber unterdrüdt 
oder gefälfcht worden waren. 

Sin frangöfifher Berichterftatter 
vom Kriegsſchauplatz Schreibt, während 
de3 Kampfes an der griechifchetürki- 
Then Grenze fei der Kronprinz Kon 
Itantin in Lariffa weit vom Schauplaß 
der. Gefechte gewejen un habe meiter 
nichts gethan, als Zigaretten geraucht 
umd Novellen geleſen. Am Morgen der 
Räumung von Lariſſa habe der Kron— 
prinz den erſten abgehenden Bahnzug 
beſtiegen, und Frauen und Kinder 
ſeien aus den Waggons herausgewor— 
fen worden, um für ihn und feine Pfer- 
de Plaß zu machen. Zu Beleitino hät- 
ten zwei Offiziere zwei venwundete Ge- 
meine vom Zug gejagt, welcher nad 
Bolo ging, damit fie die Stellen der- 
Telben einnehmen fonnten. Im vielen 
Fällen jeien ganze Bataillone von ihren 
Difizieren im Stich gelaffen worden 
und hätten dann. den Kampf ohne Füh- 
ter fortgejebt. 

Den griechifchen Generälen Smo- 
lenk und Yanikofti aben jpenden alle 
Korreipondenten das höchſte Lob, eben— 
ſo den griechiſchen Jägern (Euzones) 
und der Artillerie. 

Striegen nee Gewehre. 


Berlin, 21. Mai. Eine Kompagnie 
Gardejüger in Potsdam tft probe- 
meife mit neuen Gemwehren bewaffnet 
worden, welche fich bom der biäherigen 
Gewehrkonſtruktion dadurch unter— 
ſcheiden, daß ſie eine längeren und 
gänzlich mit Holz umhüllten Lauf ha— 
ben, und daß bei denſelben Gaspatro— 
nen zuv Verwendung gelangen. 

Der Zeugnibzwang: Paragraph. 

Münden, 20. Mai. Wie gemeldet, 
ift die jüngfte Nummer dern hier erfhei- 
nenden „Freie Preife* Prof. Quidde’z 
wegen eines Leitartifelg „Aus der Kin- 
derjtube eines Hafliichen Volkes“ poli- 
zeilt" beichlagnahmt worden. In Ver: 
bindung damit it der Redakteur de3 
Blattes, Namens Kuhn, mitten in der 
Nacht unter Armwendung des Zeugnik- 
zwang-Paragraphen verhaftet worden. 
Zuuungunſten des Frauenitudiums. 


London, 21. Mai. m der Cam- 
bridge-Univerjität fand eine Abſtim— 
mung über den Antrag ftatt, Frauen 
zu erlauben, Diplomen-Grade an dies 
jer Univerfität zu erlangen. Der An- 
trag wurde mit nahezu Zmeibdrittel- 
Mehrheit abgelehnt. 


(Telegraphifche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


mm — — 


Kurz uud Neu, 


* Der Yleifcherhändler John Hoel- 
bed, Nr. 1255 63. Straße, ijt geitern 
Abend in feinem Gefhäftslofal von 
bier bewaffneten Stroihen überfallen 
und um $44 beraubt worden, 

* Polizeirichter Fikgerald bat heute 
den X. 3. Berger, welher am Sonntag 
feinem Nebenbuhler Ermft Dtt in eifer- 
jüchtiger Wuth eine leichte Stichmunde 
beigebracht Hat, dem Kriminalgericht 
übermwiefen. 

* Der Yjährige Frank Klir von Nr. 
80 Church Straße gerieth geftern Nach» 
mittag um 5 Uhr in der Milmaufee 
Ave, unter die Rüder eines Gefährtes, 
das dem John J. Demnar, Nr. 621 W, 
15. Straße, gehört und vom einem ge- 
wiffen Pat Murphy. gelenkt wurde, 
Murphy munde verhaftet. 


— — — 
— —— 


Hinweis begründet, daß Miller 


Ein Teſtfall. 


Frau Klingbeils Schadenerſatzklage gegen 
den Schankwirth Julius Miller. 


Am 16. April 1893 gerieth in der 
Wirthſchaft des Julius Miller zu 
Grand Croſſing ein gewiſſer Fred 
Klingbeil, nachdem er dort ziemlich 
ſtark gezecht hatte, mit einem gewiſſen 
Ferdinand Schmeikle in Streit. Im 
Verlauf desſelben brachte Klingbeil 
jeinem Gegner mehrere Stihwunden 
bet, denen Schmeife bald darauf er> 
lag. Klingbeil wurde am 3. Februar 
1894 unter Richter Baferz Vorjig we 
gen Mordes progeflirt und zu vierzehn 
jähriger Zuchihausftrafe verurtheilt. 
Sr der Strafanjtalt zu Soliet iſt 
Klingbeil dann no im Jahre feinen 
Verurtheilung geftorben. ‚Seither hat 
die wegen ihrer Findigfeit befannte 
AUdvofatenfirma Cafe & Hogan im Na= 
men der Wittme und der minderjähri> 
gen Kinder Klingbeil3 geaen den vor» 
befagten Schanfwirth Miller eine auf 
510,000 lautende Schadenerjagflage 
angejtrengt. Diefelbe wird mit dem 
dem 
Klingbeil zu viel beraufchende Geträn- 
fe verabreicht und den font friedfertig 
gemwejenen Mann in einen blutgierigen 
MWütherich umgewandelt habe. Heute 
ift vor Richter Brentano mit der Ver> 
handlung diefes als Teitfall hoch inter- 
eifanten Prozejjeg$ begonnen morden. 


Feuer 


Auf unerflärte Weife brach heute 
Morgen um halb drei Uhr in dem 
MWohnhaufe der Familie Eertney, Nr. 
1915 W. 45. Straße, ein Feuer aus, 
Has Schaden im Betrage von $800 ans 
gerichtet hat, ehe die Lölhmannschaft 
es erſtickte. 

In der Weber'ſchen Wagenfabrik an 
81. und Wallace Straße wurde heute 
Morgen durch ein im zweiten Stock— 
werk des Gebäudes ausgebrochenes 
Feuer ein Schaden von 8200 verur— 
ſacht. 

Die Fabrik-Etabliſſements der Mö— 
belfirmen Koenig de Gamer und Koe— 
nig & Gorwid, Nr. 627—631 Nord 
Halfted Straße, find aeltern Abend 
durch Feuer zum Betrage von 325,000 
befhädigt worden. Der Brand hätte 
diefen Umfang nicht gewonnen, wenn 
der Arbeiter, welcher die Feuerwehr be= 


Abendpuost 


Laufe des 


Luetgert iſt kraut. 


Seine zuverſichtliche Haltung ſcheint in das 
Gegentheil umzuſchlagen. 


Wieder ein neues „Beweisſtück“ gefunden. 


Die mehrtägige Haft in einer halb— 


dunklen Zelle des Countygefängniſſes 


und die Aufregungen der legten Zeit 
fangen nachgerade an, ihre Wirtung 
auf die im Uebrigen eiſerne Geſund— 
beib des Wuritfabrifanten Wdolph 8. 
Yuetgerb auszuüben. Der Gefangene 
Hagte heute über heftige Kopfichmerzen 
und Magentejchwerden. Auch ſeine 
bisher zur Schau getragene zuperjicht- 
liche Haltung hat offenbar einen tiefen 
Niedergeichlagenheit Bla gemacht. Sm 


den Befuch des Gefängnigarztes Dr. 
MNamara, der fich jedoch nach weni> 
gen Minuten wieder empfahl, naddem 
er dem Patienten eine einfache Medizin 
verichrieben hatte. — Mit den Bericht- 
eritattern, die ihm gern ausforichen 
möchten, will der Gefangene nichts zu 
Ichaffen haben. Er zeigt ihnen nad) 
iwie vor die falte Schulter, und Die an 
ihn gejtellten Fragen bieiben zumeiit 
unbeantwortet. Sein Bertheidiger, 
Anwalt Vincent, begab ich heute, kurz 
vor Mittag, nach dem Luetgert’chen 
Fabrifgebäude binaus und füllte dort 
zwei Yläjchchen mit der im Bottich be— 
findliden Säuremifhung Er 
diefe Löfung von einem jachverjtändt- 
gen Chemiler genau unterfuchen lajfen. 

Serg. Spengler und bie ihm zuge- 
theilten Gebeimpolizilten entdedten 
heute Morgen in der Abzugsröhre, mwel- 
de von dem großen hölzernen Bottidh 
in das Fangbaflin führt, einen meite- 
ren Haarbüfchel von lichtbrauner Far- 
be, ganz ähniich demjenigen, der am 
Mitimoh aufgefunden wurde. Die 
einzelnen Haare find zumeift nur vier 
3o0l lang, aber man alaubt broßdem 
wiederum ein neues wichtiges Bemei3- 
früd erlangt zu haben. Für den Un 
parteiiichen ift e3 jedenfalls im höchiten 
Grade auffällig, daß dieje „Enthüllun- 
gen“ immer nur tropfenmweife verzapft 
werden. Nachdem man nun jeit meh 
reren Tagen fajt unausgejegt in der 
Fabrik hHerumgemirthichaftet hat, Jollte 
doch wohl endlich jeder Winkel des Ge- 


: bäudes jo gründlich durchforicht jein, 


nachrichtigen follte, gleich zum nächiten | 


Alarm-Apparat gelaufen märe, ftatt 
erit umständliche Verfuche mit den Te= 
lephon-Werbindung zu machen, 


Wegen der Kommiflionsgebühren. 


Der Aktienmakler Albert C. Froſt 
hat heute im Kreisgericht gegen den 
Borgwerksbeſitzer Chauncey D. Clark 
aus Arizona ein Prozeßverfahren an— 
hängig gemacht, bei dem es ſich um ei— 
ne Schuldforderung von 8150,000 
handelt. Kläger behauptet, daß er vor 
Ssahren für Herrn Clark ein Geſchäft 
in Bergwerksaktien abgeſchloſſen habe, 
wofür ihm Kommiſſitonsgebühren in 
obigem Betrage zugeſichert waren. 
Clark aber ſoll ſich bisher ſiandhaft 
geweigert haben, ſeinen Verpflichtun— 
gon nachzukommen. 


Fdentifizirt. 


Nicht ala 
Maierhofer, 


der enttäufchte Erfinder 
wie an anderer Stelle als 
wahrſcheinlich angenommen iſt, ſon— 
dern als der Bauklempner Albert 
Brieske von Nr. 889 W. 21. Straße 
iſt heute Vormittag der Mann, bezw. 
die Leiche des Mannes identifizirt 
worden, der ſich vorgeſtern Abend in 
der Nähe des Pullman'ſchen Wohnhau— 
ſes erſchoſſen hat. Brieske hatte ſich 
in letzterey Zeit aus Aerger und Tor— 
ge über ſchlechten Geſchäftssgang dem 
Irunfe ergeben und jcheint aus Ver- 
zweiflung Hand an fein Lehen nelegt 
zu haben. 


Auf einer Studienreife. 


Sechs Mitglieder des Nem Orleans 
fer Stadtrathes trafen heute, auf einer 
amtlichen Studienreije begriffen, hier 
ein, um fich mit dem im Chicago ange= 
wandten Straßenbeleuchtungs-Syitem 
und anderen muntzipalen Anlagen nü— 
her befannt zu mchen. Die Reijegejell- 
Ihaft Hat zw diefem YJmede bereit 
Memphis und St. Lowis befucht und 
jie wird ih etma 3 Tage hier aufyal- 
ten. Die Gäfte aus dem Süden mad: 
ten im Laufe desVBormittags dem Ma- 
yor Harrifon ihre Aufwartung. 


Gleuview. 


Im Countygericht wurde heute ein 
Anforporationggejud für ein meues 
Dörfchen einugereicht, das fich Glenview 
nennt. E3 liegt einige Meilen meitlich 
von Wilmette und zahlt juit 323 Ein 
mwohner. GTenview Station befindet jıch 
ander E.M. u. St.P. Eifenbadnlinie. 
Das Gericht jete für den 7. Juni eine 
Wahlarn, um den Bewohnern Glen- 
views Gelegenheit zu geben, fich jelbit 
in Bezug auf - das Inkorporadionsge⸗ 
Tuch zw enticheiben. 


* Dagı Direftorium der „Affozitrten 
Preffe“ hat folgende Beamte für das 
laufende Jahr erwählt: Präfident, V. 
%. Lamfon, Chicago Record und Chi- 
cago Daily News; evfter Vizepräjtdent, 
Horace White, Nem NYorf Evening 

oft; zweiter Bigepräfivent, Hofe 
Smith, Atlanta Jowrnal; Sekretär, 
Melville E. Stone; Hilf3-Setretär, C. 
©. Diehl, 


® 


daß nichts 
bleibt. 

Der Zahnarzt Dr. Klein, von dem 
Frau Quetgert von Jahren ein faljches 
Gebik erftanden hat, ift zur Zeit mit 
der Unterfuchung des gejtern aufaefun= 
denen Zahnes .beihäftigt. Er glaubt 
jedoch nicht, daß er im Stande fein 
wird, den Zahn zu identifiziren, 


mehr zu finden übrig 


Die Wünfdhe der Lige. 


Die Verhandlungen in dem Mamda- 
mus-Verfahren, das die vepublikani— 
ſche Liga gegen die Wahlbehörde, den 
Countyclerk und die Nominirten des 
republikan. County- Zentralkomites 
angeſtreugt hat, werden erſt morgen 
vor Richter Hutchinſon beginnen. Es 
handelt jich befanntlih darum, Die 
Wahlbehörde zu zwingen, nur die von 
der Liga augejtellten Kandidaten ala 
die eigentlichen Repräjentanten der re- 
publitantfchen Partet anzuerkennen, 
und Die Namen der Kandidaten Des 
Zentralfomites vom offiziellen Stimm- 
zettel zu ftreichen. 

Die Anwälte Roy DO. Weit und 
Wheelod werden das republifantijche 
Zentralfomite und WU. S. Hirſchl die 
Liga vertreten.Uebrigens haben jom hl 
Dre Wahlbehörde wie auch die vom Zen- 
tralfomite nominirien Richter-Ftandi= 
daten ermen Proteit gegen das Man- 
damus-Verfahren eingereicht. 


Der TZod John Kocnigs. 


Die Jury des Coronerz hat e8 heute 
in ihrem Wahrfpruch unentichteden ge— 
faffen, ob der alte John Koenig, der 
oorgeitern Morgen todt aus dem See 
gezogen worden ift, zufällig verunglüdt 
oder freiwillig aus dem Leben gejchie- 
den ift. Gegen legtere Annahme jpre- 
chen verjchiedene Umstände. Koenig 
war ein wohlhabender Mann und hat 
niemal3 Lebengüberdruß bekundet. 
Seine Angehörigen find der Anficht, 
daß ev fich in der Umgebung vonGrace- 
land, wohin er vorgeltern einen Spa- 
ziergang gemacht hatte, verirrt hat und 
im den See gerathen tjt ohne zu willen 
wie. 


Kur; und Neu. 


* Die alte Cottage Grove Avbe. Re— 
vierwache wird demnädhft durch einen 
mit allen modernen Berbefferungen 
ausgeftellten Neubau erjegt merden. 
Für denselben find 20,000 Dollar 
ausgemworfen worden. 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An 
zeige in der „Abenbpoft“. 

* Weberfahren und vielleicht tödtfich 
verlegt munde geitern der 5jährige Ro- 
bert Frand durch eim Fuhrwerf von 
&oomi Dampfwäjcerei. Die Eltern 
des verunglüdten Kindes wohnen Nr. 
614 W. 14. Str. 


* Das Erjte Regiment und tu3 9. 
(Neger:) Bataillon der Stuats-Miliz 
werden am 9. Juli gemeinjam für eine 
Woche das Uebungslager bei Spring- 
field beziehen. Syn den beiden mächiten 
Mochen folgen ihmen erft das Zweite 
und da3 Siebente Regiment und dann 
die Artillerie- und die KRuballerie:Rfb- 


theilung der Rationalgarde. 


Vormittags erhielt Quetgert | 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


dei 


Wird ungeduldig. 


Der bier vor einigen Tagen une 
der Anklage, im Denver, Co., Shmme 
deleien verübt zu haben, in Haft - ge 
nommene Anwalt und Zeitungsmann 
David Schueier, tft nicht wenig umge: a 
halten daß man ihn immer 
no in Chicago hinter Schloß unbRie« 3 
gel bihält. „Sch bin jeden Augenblid 
bereit,“ jo erklärte er heute Morgen 5 
„Feeiiwillig mach Denver zurüdzuteie 
von. Detektive Loomis, der mich begleie 
ten Soll, jcheint fich aber erji noch einige 
Tage in Chicago amüfiren zu wollen, 


Q 


| und eg Hit höchit ungerecht, daß ich Him= "3 


tev Shmediihen Gardinen warten muß, 
bis e3 dDiefem Beamten beliebt, mich zus 5 
rücd zu transportiren. Ich bin völlig 
unichuldig an den mir zur Laft geieg- 
ten Schwindeleien, und mern irgenwie "3 
eine Fällhung bei Grundeigentgums- 


| Uedertnagurigen begangen wurde, ſo 


mweih ich nicht? hiervon. Man hat mi) 
hier ohne einen Haftbefehl feſſgenom⸗ 
men und bi3 jet auch noch feine Ans 
flase agaen mich erhoben.” 
Schuelers Verhör wurde bis Dien⸗ 
ſtag verſchoben. 
— 


VBermittlungsperfuche. 


Auf Antrag von Frl. Jane Addams 


hat geſtern der ZentralAusſchuß den 


will | 


| rengen der jtaatlichen 


Civic Federation bejchloffen, noch einen 
Verſuch zur gütlichen Schlichtung be 
Gerberſtreiks zu machen. Die Gerbe— 
reibeſiher und die ſtreiklenden Arbeiter 
werden angegangen werden, ihre Diffe—⸗ 
Schiedsbehörde 
zu unterbreiten. 

Zwiſchen den Organiſationen der 
Plumber-Sehilfen und der Unterneh—⸗ 
mer dieſes Induſtriezweiges ſind nun 
doch Friedensverhandlungen im Gan—⸗ 
ge, die anſcheinend eheſtens zu einem 
beide Iheile befriedigenden Abſchluß 
gelangen werden. 

Später. — Die Union der Ger 
bereiAnbeiter hat inzmwijchen denStreil 
offiziell für verloren erklärt, und 1000 
von den 1500 am Auziftand betheiligt 
geweſenen Leuten find jchon Heute an 
die Urbeit zurüdtgefehrt. Yür die 500 
Anderen wird fich erit in den nächiten 
Zagen wieder Plaß in den Gerbereien 
machen laffen. 


hut wirflih Roth. 


County-Kommiſſär Beer iſt feſt ent⸗ 
ſchloſſen, einem großen Uebelſtande bei 
dem Transportiven von Irrſinnigen 
vom Detention⸗Hoſpita! wachdunnigg 
ein fofortiges Ende zu machen. Dielln- = 
qlüdlihen wurden bisher, oft in gro= 
Ber Anzahl in einen einzigen Wagen 
förmlich zufammengepfencht, und e& ift 
wirflih Wunder zu nehmen, daß nicht 
ichon einmal irgend eine Panit unten 
den rsfinmigen entitanden st. Wird 
nicht umgehend feitens der Verwaltung 
de3 Detention-Hofpitalse Remebur ges 
ichaffen, jo will Kommiffär Beer fotork 
Zmwangsmaßrageln einleiten, um die [0 
dringend benöthiigte Abhilfe zu jchaf- 
fen. 


— ñ— — 


Aufſchub für Schroeder. 


Auguſt Schroeder, der junge Apo— 
thefergehilfe, welcher vor vierzehn Ta= 
gen auf der Radler⸗Rennbahn im 
Sadfon Park den Bauunternehmer T. 
%. Durfin im Streit erftochen hat, er= 
wirkte geftern von MPolizeirichten 
Duinn in Hude Park einen Aufjchub 
der Vomverhandlung feines Prozefl:$ 
bi3 zum 29. Mai. Der Bolizeirichten 
ließ den Angeklagten auch zur Stellung 
von Bürgschaft zu, und jehte dieje auf 
$10,000 feit. Ein Ontel Schroeberz, 
der Upothefer Bodmann von 43, Stras 
Be und Zafe Avenue, leiltete die Bürg- 
ſchaft. 

Wieder eingefangen. 


Un der Ede der 52. und Lafe Straße 
mwudde Haute zu früher Morgenftunde 
bon einem Boliziften ein etwa 40 Yahre 
alter Mann aufgefunden, der fi auf 
den Bürgerfteiz gefcht hatte und aud 
genicheinlich nicht in vollem Beige ſei⸗ 
ner Geiltesträfte war. Man brachte Den 
Mermiten vorläufig nach der Polizeiſta⸗ 
tion in Auftin, mojelbit er jpäten ala 
ein aus dem Dunminger Jrremafyl enta 
fprungener Patient, Namens Arthur 
MeCormid, identifizirt wurde Er 
wurde heute Nachmittag wieder nad 
der befagten Anſtalt zurücktransportirt. 


Rejet die Sonnrogsbeilage der Abendpofk 


Legt fein Amt nieder. 


Edmw. 3. Phelps, der Seftretär und 
erite Eraminator der Zivildienſt Kom⸗ 
million, hab heute feine Stelle freitwil- 
fig niedergelegt. Hilfe-Sefretär Yas, 
S. Rogers wird feinen Pla vorläufig 
ausfüllen, bis eben ein Nuchfolger. er= 
nannt worden ift. Wahrfjcheinlich wind 
entweder Franf £. Finnegan oderWal- 
ter Michaelis den wichtigen Poften er» 
halten. 


ih 


Das Wetter. 


Bom Wetierburean anf dem Anditoriumibgeng 
wird für die nächiten 18 Stuwuden folgendes Weile 
für Jllinois und Die angrenzenden Etaaten in Yuss 
ſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen — 

beute Abend und morgen; beränderlis 
vöitlide Winde. 

Jllinvis, Indiene uns Mifouri: Schön Heute 
Abend und morgen; wärmer in den mittleren umm 
nördlichen Theilen; veränderliche, jpäter  aRlihe 
inde 

Wisconfin: Theilmerie bewöltt deute Asenb; mees 
gen ihön wurd wärmer; öftlice Winde. 4 

An Ehicago ftelite fih der Temperaturfend feit 


j legt Berichte wi fiat: — 

— 533833 Mirnad 4 — * 
or um E 

ran über Kat. rer —— wind 





Die Wahrheit ist mächtig | 


Und wird obfiegen. Laht Euch nidht täufhen Der 
berühmte alte Bla, Südoit:Ede GClart und Lafe 


Str.. wurde wiedereröäffnet von... +. ESTABLISHED 1875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


sn NETT Me Sseder jagt, es find die größten 


Schöner, C , * mehr BE erthe, die er je geſehen hat. 


Freunde Da iſt kein Raum zur Widerrede—wir haben ſeit über 15 Jahren Kleider verklauft —wir haben uns ſtets auf dem Laufenden erhalten, was Andere in der 
und Zeit verkauften —wir wiſſen, was wir geboten haben—und wir behaupten poſitiv, daß 


je 


wor — AT nenne, tes | Nie zudor Haben wir ſolche wunderbaren Werthe offerirt, 


Südoſt-Ecke Clark und Lake Str. 
als bei dieſem Verkauf des ganzen Lagers von Sommer-Anzügen der erſten Kleider-Fabrikanten Chicagos, die ſo wohlbekannt ſind, daß, aus Furcht, einen 
Sturm von Proteſten zu entfeſſeln —der doch entfeſſelt iſt —ſeit die Tauſenden von Kunden wiſſen, daß 


Wundervoller Anzüge : Verlauf | | Wir das ganze Lager zu 55e am Dollar Fauften, 


81. 50 ür feinſte 315.90 Geſellſchafts-Anzüge —noch 400 der ſeinen ſancy Scoth Eheviot- J wir erſucht wurden, ihren Namen nicht in Anzeigen zu gebrauchen. Ihr könnt Euch aber in der Marke nicht irren-die M arte, der Name iſt an den Röceen. 
Anzüge —jene eleganten Anzüge, die letzte Woche ſo viel Aufſehen erregten— Bwanzig Facons i 
in den neueften Erzenguiffen bes per — —— Männer- Anzüge — Die größten Werthe von allen, einbrüitig, Männer: Anzüge — Peite $3.00 Anzüge für 84.95, durchaus ganz: 
Bars und fancy Chedis- -Adit nene Partien find Hinzugefügt worden, um die Auswahl in überwältigender I Square Cut und 3fnöpfige Frods, importirte blaue Serge, ſchwarze wollene ſchottiſche Plaids, hübſche Pin Checks 
Weiſe vollkommen zu machen. J undreſſed Cheviots, eng. Coverts und feine Clays, kein Unterſchied und ſchwarze twilled Cheviots, breiter Vor— 
J wie wähleriſch Ihr ſeid, dieſe Partie wird KL: ſtoß, Satin piped, regulärer Retailpreis ss, 


+ — F 
„4% F J Sgei Te ö stat fıry 
Freitag und Samſtag. ee a en 7 I ji —* 
ſchen, reguläre 818 und 820 Anzüge, bei ö Männer Anzüge — Importirte — * Clavs, braun En 
diefem Verkauf für a — Caſſimeres, hell- und dunkelfarbige ſchottiſche Plaids und ſchwarze 


114 = 

Dies ſind keine CLa⸗ ar Br — N. Jedem Kleidungs⸗ 8 Männer: Anzüge — Globe Worjteds, Hockanum Cheviots, Kun— — — = m. — 

denhüter. Jeder An— v ſtück, das wir zei⸗ 8 ———— pr a er = ? tegulären Yüeg nicht unter 813.50 verkauft 67 - a0 
. a ’ a eine ip 5 5% —— erde Je eſem Ver sone 

ang iſt hübſch, neu & gen, fieht man an, WE in: — —* er 812 sc — Ei werden, bei diejem Vertauf für 

und friſch aus den Se oA daß os neu ift — J. Auswahl jetzt bei dieſem Verkauf zu...... 


HR EA Vak 
J M — — ebenſo einreihige Worſted Cheviots, in Pin— 
3. 5 —E A änner⸗Hoſen 150 Paar dunkle und hell— * Re & head Gifefts und die famojen Norman Wide 
änden des Schnei- SE ER ich Al— II farbige Cheviots, gute Façons, gut gemacht u. : } VER? ee 00 are 
* a; "BE : = yale Woriteds, große Wertbe für 816.00, 
» * Ni ts als das J perfekt pajiend, ſich ausgezeichnet tragende a a —— 8 J ale © en Ku B n 


ders und fann von lerneuefte Ö i e fe r ; fi brifate, Bargains zü 82, morgen, Auswahl für bet dieſem Verkauf fur ——— — 


feinem Baus in Ä er 3 ee naben: Umzüge. Groie Eriparuis, 
Chicago übertrof: Saijon k ? Vicycle⸗Anzüge zum halben Preiſe. 5 S — a 2 Kn⸗ :Unzüge, Alter 3 Sag; 


R nA e H weniger als die Heritellungsfoften, Dopvelreis- 
. * —* 5 J. led Cheviots, perfekt paſſend 
z Feine Qual. Graih Bichele Anzüge für 4 TER bige leichte Trwilled : s 
fen werden. Es jind * — — Männer, paſſend gemacht, anfgenöhie Taſchen x d burdwegs an 0 gemacht, — Retail⸗ 
& 5 ⸗ eg m. Andpfeu, verjtärkter Hojen=Siß u. Hüften: a 5 Gr, ra reis 82,25, nun für “u... 


* ’ n 
wirkliche Zafchen, reg. 84.00 Werth für Kombination Auaben-Unzüge, Alter 6 bis 15 — 


u EN 325 Anzüge, don reiner Wolle, umfaffend N BE f Rod, 2 Paar Hofen u. p afiende Oolf 
— * * A braun, Cheek3, gran, mit aufgenähten Taten Eu: SH : Rappe, durchaus —— —* „Je ne 
A N u. Je am Roc, alie Nähte taped, Werth bis zu $6.50 x B Plaıd3 u. Homei) — modern, gilt, 
oe ö Re) 8* Auswahl dauerhaft, regul. HAnzüge— Auswahl a 
® o : N ® b Ve % H nz 


Männer: Anzüge — Toppelreihige ec unfintihed Woriteds — 


4 bei diejem Verkauf für. 
50 9 ü ität i i Y ne Anziae 4 * 
50 Anzüge, ertra Onalität importirte ganzwollene Anzüge Kuaben:-Unzüge, Alter 6 bid 15 — 36 Wertbe für 


- f 1 * ® boppeitgi näheund. Pas Bir mi Haungen. : 3 83.95, genase Duplifate von was wir 
rn N F fi V ß [ A — Verkäu e a Karen Doppelt genäht und taped Nähte, verftärt ter F früh in der Saiſon verkauften u. kein 
Anerreichte A Sitz 4 Taſchen in den Hoſen, 5 Zn. im N N 9 nenia 6 tb, bübiche 
Wunderbarer Ae erto el au r ch us a ung swaa e * — * Rock, Werth bis zu 88.00, Auswahl.. — Hilmues. — alt für. 
j 2 ; — RS Auswahl von 350 Anzügen don en Qualität import. 3 - D ee : 
Er gr anse For übſ W in Halbſtrümpfen für Männer en : 5 f Knaben: Anzüge mit langen Soien, Alter 13 bis 
Ein Räumungverkauf vou allen unſeren hübſchen 15e exthe n Ibj pi f ſchottiſchen und engliſchen Rammgarn, lohfar— 19 — 20 Faconz um auszufı = tt, von imbortirten Clay, 


3 = — ehtihwarz und i i re 53 oT zu Demmgsn Eos ae 
* * — — W ig, graubrann und Checks, nenejte Muiter, : Y N hübichen Gaffimered und schottiid 
Top- Goat3 — aus Englifh Eovert, Soft hip: lohiarbig —— AI bejonders ſtarker Schnuaſaum, zugetnöpfte G J ri Mifhungen, alle jchneider-ger nacht, 
cords und Fancy W zorſteds, alle unſere — 812, —Jv BB u BE 32 Zaichen, dieje Waaren wurden nie unter $10 “ theures (Futter, FO und #12 Anzüge 


verfauft— Answahl Auswahl bei dıeiem Verfauf für 


2 — 3 Kiſt anzöſ Balbriggan Männer- a * 
81; 816.50 Kleidunasitüde in 3 Kiften franzöfiiche Balbrigg | RN // BR \ ⸗ a $, ; : 3 
$1 2 und 910,50 ze. Per un wo 87. 45 Hemden und Hoien, jeidebejekt, {| A| / ” ey \ 4 Bichele:Kappen, Auswahl aus einer großen Partie ö 261 Waſchbare usb. Alter 3 
einer gropen Par ie ufraun ung 3 — t * wc * ulare c * — Golf- und Bicyele-Kappen. Satinfutter, Schweißband, * * 2* bie 8 in hübichen Muitern deionders gut 

mit ‘Perlmutterinopfen, veg 2360 Kappan in allen neueiten Tuchſtoffen und Moden, geinacht, echte yarben, Shield» Fronts mit 6 


451 Ausjtattungen Werth 75c und $1 — Auswahln..er.. X) Zanyard und Whrjtle, für on. 


Wunderoofer Knaben-Inzug | sı0 er; auge mer, / Rd BI *7 | 
Be De a u — — | Handwerkszeug jeder Art. | Feine Männer » Schube. 


> k Den “ 
Ver au fleidfame Façons, 95C 7 4 

⸗ — pezieller Verkauf von Handwerkszeug jeder Art —— 

u * BU. 000% nennen enenner # F— — * zeug jeder Art für Männer zu 84.75—E3 gibt 

(Größen 13 bis 20.) Ungarnirte Schreiner und Mechaniter zu bedeutend herabgeietten feine Dellesen fie 34 — 


250 zuverläſſige durchaus gutgemachte lange 100 Dutzend neue Sommer-Halstrachten, alle Façons, ein⸗ * ie = ja Hüte. Rreifen, Vorrath ım jeder Beziehung vollitändig, — jett Im Ro — ſie =. nz 
; 2 ef allen und Facon id 


Hojenanziige — von ganzwollenen Cheviots, ſchließend neue Neglige-Formen —reine Seide— RK ; * 3 2 * 5 cr Qualität garantirt. Finiih, bis im die leiniten De- 

jancy Gajjimeres umd jchottijchen Kleideritoffen, | 50e Scarfs : u Mr: 2 € Braias, tur Sandjägen Echte Henry Difton Marke, W-zöll. folides faile—fie ind mıt Glace gefüt- 

5 g Jei Stahiblatt Bucenholz-Griffe, vol \ ert und werden nicht Abichäle 

unjere 85, $6 und 87.50 Partie für dieſen 2 die gewöhnl. 50 Sorte, Kompapz Säge 320 ge8 Gtabib! —“ | und Eure süße mund reiben 
; ; ö enbaiı- und Cı ihe mu ik 


> Neue 81.00 Entwürfe modiicher up-to-date Dref- She t 
Ben Verkauf berumtermattirt zu u83 95 Ne 81.00 Entr re .-. 4% 2 nern | Fempap-Säge 1>3öliges Stahtdiatt. Yuc und Gure üße, mund reiben” 
$4.85 und e) + ed Hemden mit fancy Bujen — 20 Arten von neuen 'Ade ; BE .. ns to g-Befeitigung—reg. 2öc Süge Kalb: zud Patentleder gemadt 
— Handſäge. Auswahl von 20 Facons in den & 


Muſtern — EDIE — 
Leghorn Flats — die gewöhnliche 78e Sorte. Beſſere Sor— el IE * ;öll, ſolides nenejten Farben und fhwarz; 


200 feine 2-Stücfe Anzüge für Feine Knaben — — — N a Sranibiat n b 
— 75 ö more TR THAN INN INN N Ale 5 0 t fü find ein Schuß gegen hohe Preis fchlechte8 w 
3 bis 15 Aahre— Junior und doppelveihige Ya: von Beghorus Dan Dir Bin SL.0E, a] Il N IA FE uchh. Griffe, — a a aa Ren 54 75 


” ” ” ®, * all III AN al N) Ne 
cons—hibjch ausgejtattet — mit Doppel-Sik Hüte —* die Million — Garnirte Hüte nn Tun * "Ice |: 
und Sinieen verjehen— unverwitjtliche Kleider— u ® Nagel: Sammer-Göt Mayo ole wii folıder E Ropf, 39c dir een ae — et 33 > 
a ‚arbe Farb id Facons e die 8* + 


unjere 83.50 und 84.00 tn fi f 8 Derk Stroh Sailors — mit Band garnırt, farbig—die gewöhnt. laditte Stiffe..... 

in 95c fiir 2.00 handgemadhte Hüte, neue Forın Derbys, or 6, Neitore © = : 5 ni Goodyear Näharbeit für 
Aus N; + < 25 Sorte. VBeifere Sorte garnirte Sailors von 38c biß 81.75. Nagel:Samme SB >> 
Auswahl o.... % Tedoras, Subas — in Schwarz, Braun, ' go e Sailors von 38c big $1.7 r * * 


r a z 5 Größe gußeiſ. Adzi, nick. ZH Feinite Dual. Mad: 
Walnup, Perl und Geber: Farben. noososonnenesee« b —* ——— Bändern und Federn — farbig = die ges plattırt, lacirte Griffe J | intojh®Wadi’g@amaz 
Nadiahrer- ——— wöhnliche 31.50 Sorte. Beſſere Sorten Stroh Tams bis 831. 75. Beile Echte Plnmbs Marte - - | maihens. Männer i. 
2 * r ! e yagd, l ichfang, Mi 
St | unb R0.00 Ok in Deros, EB Di Zreten — Barniste Mangengäte — würden | San Aidanmkoenmghe N pet 59.90 5:57.90 
Wir liefern Euch alles was hr braudt und 83.00 Hüte in Derbys, ED ein guter Werth ein zu 84.00 jedes einzeime garant.. 29 E ————— Feet 


2 * Fedoras Cubas— die aller * Leghorns und fancy Braids, garnirt v lernten? Man, an | Seinite Qu. Madin: Mit dr Dt 
in Naui — — — — Fedoras g on gelernten Putzmacherinnen, 7— ee ——— sinne‘ 2 P = 8 50 89. 50 
in Anzügen, K appen, Sweaters und ande neuejten Modelle — garan— > mit fancn Bändern, Federn, Blumen 2c. Ri . Itarfer und Banersufier pe er u 8* +.) St eo 


— * 255 H * ‘ x Männer,garantirt Feet 
ren Saden zu tirt „Wine-Stifj“, hand— E 2 SW H —. IIITIMDn vdemnmer-Tad.Claw Wissen ch 


gemacht — mit feinſter ſei— > * * v Hrn Meißel Echte Witherby's 
mn * Ba g N 9 is 19 teifeit e Meißel, b int als — 
Fünf Prozent über dem |  ° Sg | Sachen für Pferde. n) Kal r | Herren Aus ſiallungswaaren. 
thatſächlichen Koſtenpreis. Sorte anderswo nicht = ; Spezielle Verkäufe don Staldeden und Geihirren zu wunderbar — — — | And weihem Mörperiheit, Brökeı ie 016 Ihe 


\E L könnt unter 84. 00 kaufen 2 85 niedrigen Preiſen. Braces Bit Brazes für Schreiner, reg 1030ll. Größe, ige | Vvertale Bufen doppelt geiteppter Jod: gm c 

Ar ©, io niel X in Er ; tönnt 11455[—6 + Sc® jehr gut und brauchbar, gutgemadhtes Wertzeng f. w. Gelb.. | Rüden, jollten zu 50c verfauft werden u. > 

— Seht, wie viel Ihr hier ſparen onn * gen Glatt-Hobel — Echter Bai- | \ werden von anderen dafür verfauft—für.. > 
breit,gut eingefaßt, ley, Hoizboden, eijerner Top, : ⸗ A Gebügelte Negligee-Semden für Männer— 


* artra Itart 4 braudte feine Em: ym 7 FR mit fejten Kragen und Manigetten, Perl: € 
— — 8 ivezieller / 49€ vfehlung ‘dc — 69 er 39€ 
4 Blod:Hobel ——— — — 9 mutterknöpfe pvelte — 36 Hol 
| 





Preis.. lan 1, reg. 5öc Hemden. 


i " ar a — | 25 Rahınen, 1% =3ölliaiaesS hl 
Verſchiedenes. mem Sanupje.a, “ IN N 81.2: Stau⸗ wer on d-zölligigesStahl e —— Maänner-Hemden mit Fancy Bufen u. wei: 
h #7 \ Deden,abjon ed requlärer Preis 25c 10€ — BEZ ae | ßem Körpertheil, fanch Percales, mit weißem 
nen. fancy Che ern » ER — 


ß J N TR e1 * —J KURT 4 4— — Ho W Bands Br. Mani £ 
— Aus der Säule. — 2 Lehrer: „Ein Ich bin ein rechtes Unglückskind NR — Ba aut gemacht — —— ñ—— — N = | ? SE da Bi = —— — — 49€ 
Sab beginnt jtet® mit einem....? num Kaum thu' den Hut ich Tupfen 7 IN Nr 75 c — Be nenne nenn . ER — neueſte diovitaten das Dovbelte werth 
R» K h i O t ein Ei 1: — — waichb ) 6:8 | 7 Reine Lan und Madras Strings, Band 
Kurt?“ — Kurt (Sohn eines DOffi> | Unb’s geht dabei ein Fühler Wind, A a A en — — — — ⸗— — it Set,  Bows, Shield Bowsn. Four-in:dands 6 
’ + 5 S su , s s je * — 82. tal: * J ı ger | - 8 feir n Mon n “ 
ziers): „Mit einer Ach. So frieg ih glei den Schnupfen. 4 7 deden, pcyieller | Dürtet in Del, in wetten Gartholz-äften—foften ftets #1. 5e | nd a c 


— Ein gefühlvoller Gaul. — Käu— —— in A Gloden-Upparat-Unfer berühmter Sodjeine Männer : Salstrahten — in Teds, 


E Verkaufsfleifen der KAbendpofl 


außerhalb Chicagos und in den 
Borjtädten. 


Arlingtonheights:Mm. Ahlers. 
YUuburu Bart: Edward Steinhaufen. 
Aurors:W. Wolf. 

Auftin: Willy Frafe. 

AUpondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Hefle. 

Becher: 9. Blod. 
Benijionpville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: ©. Johnion. 
Blue YEland: Rip Eıdam. 
Central Park: Fred Schram. 
Chicago Heights: Xohn Held. 
ChHheltenbam Read: 3. 3. Todhunter, 
Eloverdale, JU.: Chas. Tedrahm. 
Columbia Heights: Emil Schas. 
Crawford: Win. KacobS. 

Erete: Aer. Budhanan. 

Dauphbin Part: Y. F. Buterbaugb. 
Davenport, Ja: MW. Gehrke 
Desplaines: 3. DO’ Donnell. 
Downers Grode: M. E. Stanger. 
Douglas Part: A. Angenthron. 
Dover. Ind: Andre. Beier, 


, 1 ee N ' echten Burlington Mescoe Glocen- Apparat, außeiner fliti- Bet 

laube der Gaul koppt!“ 3 Zimmer, Straße wie im {elb Terten, zwei anges figen Batterie, 75 Fuß Draht, einem | en Zn 5 er ze rn 

fer: „sch glaube * m pp In Scheuer md in Schupfen, nähte Surcingles, Me, adet sal moniac, einem hölzernem aus feinen ımportirten Geiben ge 39c 
x e u eil er is' ſo | Bafer Mujter, alle i 8 Knopf u. einem Packet Staples beitehd., 2 pre — 

Verbäufer: „Stuß! J m Winter, Frühli ng Sommer, Herbft \ * Stößen, N ———— —— 


“u 
allein, ſeufzt er ä bißche! ekomm ich u. chnupf en. — 4 7) 81 25 ri " ——— welche Gietirifer &® öde . Ser a — een Ei ei Gemebe 
y cars h .50 verlangen TE träger. hei ı © 

— Muß ben Spamen, — Peofeiler: | __ „un, p 25 | DSS-INON) mare a ai az | ER Se er ne 10E 

"% Hart Kandidat, wenn Sie zu einem Im Faſching — Ni Je — freut, est san 2b w IR Sa — 15€ # 1 ? Balbriggan Unterhemden und Unterhofen 
Tan Lede is > Ö y AA ey, ; 

Patient en geruf fen erben, wonach Im ug hupfen, Gummi⸗Beſatz, 3:3Öll. eleganter Sattel, 115>3Öll. Trace 56.95 Oel: Steine—Queer Quick weis 21e li. %, rd = 2. ja) Holen ge 35c 
werden Sie da zuerſt fragen? BR un — — Und Alles iſt vo —— — Borx Loop Bridlemit Overcheck, gute Zügel cher Stein, in Hartholz-Gehäuſe, mit Deckel 90 Funk 7* — — ⏑ ———— e) 
ge Dann bab’ ich ficher nupfen 815.00 Erprei Sarnek — Mefing-Trimming, 1:gzölige Tex, | Shranbenzicher—4 Zoll Stahl-Blade, Budenholz-Griff.. MAR De! —* 2 Unterhofen 
didat: „Wo dev betreffende Patient 3 9 ch ch dien, mit Cocdeye, daölligem Sattel, auter mit Wolle — na ae dee 5c u; Pie Banner. teang. Ga. Werk ans öpfe .. 
wohnt, Herr Profeſſor.“ Und wenn die Zeit gekommen iſt Br engen —— nF oder Gro⸗ 812.75 golftöde—2 Fuß. vierfad zufammenlegbare Holz-Zollitöce. 3 feine Gange— Trillsszaced Unterhofen, mit 30€ 
i . 2 a 0 Beh SE10 HURE GEMD wert 10c 90 Band, import. um für 75c zu verfaufen. 

I Bedenklich. — Vater: —* Du Die Martinsgans zu rupfen. I er zum oder Soune Sefdirre, Pat.:Led.Kragen, Mei- — — anna a a at befannt NY Nahtloje —*** — Dal * 

ſing od. Nicke ountings,42 zöll. Swell Sattel 140 n 77 iberall al3 das beit gema IL gro 6 ftrümpfe für Herren und gemiſchte Far⸗ 

an der Univerfität auch * —— Sämedt mir gewiß der Braten nicht, Zrace, eleganter Zaum, eriter Klaſſe —— zu 822 Ertenſion Bits—Clark's neue verbeſſerte —— ben, ganznahtlos, dopp. Hacke u. Zehe, IC 
liſch?“ — Studioſus: „Natürlich, | Da hab’ ich fiher Schnupfen, dem außerordentlich niedrigen Preije idneiden von % bis 1% Zoll SUCHE IE 35. 22 200 sninernans dass : 
Pe h inen fortwährenden 
Papa, habe ſogar einen fortwäh 





Was hilft’s, thu’ ich mein Niehorgan 
Elgin:F. Prunnemann, Mit Lapis gar betupfen? unterm 
Sub’ 16 — Ü: ie er? Ver au pi 2a Si arten ikprei 
: Garden & Hill. : — 2 

Edanfton: Albert Boelktom. Hab ich ſchon wieder Schnupfen. Zabrikpreife, 
Ebanſton: J. W. Fagan. 
Glencoe: R. H. Chatman. 
GrantPart:F. Brüb. 
BGrofdale: Hermann Reljon. 
Grand ER Oscar Landolf. 
HanſonPartk: Joſ. Widera. 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Harvey: H. M. Scott. 
Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Harlem: Herm. Winter. 
Hermoſa: C. L. Craemer. 
Hermoſa: Chas. Grauer. 
Segewiſch: H. Klippel. 
Sinsdale: &H. Geo. Prouth & Co. 
Hobart, Ind.: Wm. Maybauın. 
Hyde Part: M. Y. Taylor. 
ping Part: W, Ahrens. 

: 9. Ablenftorf. 


— Boshaft. — Schriftiteller (be- 
fannter Kibrettift): „Sch möchte mir 
irgend ein lebendes Thier al3 Haus ge: 


nofjen halten — mas jhlagen Sie | und wenn zu mir einft Fommt Freund 


. Hein, 15 —*5* 26 ge Social Su — — reine ? El Progrefio Gleganteh- Sud ent je 
* 2 . * i Sprig rein Vuelta Abaj davana Filler und Binder, Suma—⸗ GE >> N ’ ans langer Savana fFiller und Fınz i ei I ⸗ 
hilft Ihnen Terte ſuchen. Um mich am Arm zu zupfen: Havana, eubantiche Ha ndarbeit — tra Wrapper, bandgemadt, 55 E I FAT : f der, Eumatra Zedbiatt bandgem. bana, feinfte Onal., handgemadt, 


por?“ — Kritiker: „Eine Elfter — die ; 
——— F wöhnlich verkauft - Preis 3 fü » —— — reg. Preiszfür? reg. 2 für 2öc der: 
— Proteft. — „Ihr Fräulein Toch- Komm Freunderl, Fomm, '3 ijt Zeit für fire h ist 3 50 dire Bender Sie :$1.2 —— — — art 81. | kauft, 3 für 25x, E34. 00 
Di di 3 f. 25, Bor mit 50 .d) öt, Kiite mit 25 IT — J. jede, Kifte von 25.. Kite von SO. ...... . 
Darn hab’ id g’wiß au Sqhnupfen. RNIT ; Ban 


Buerulus icj Diana — Elegantes, Tange Havana N NER: 0 :- La Dona Terefa-i% Zoll Perfecto 2a Rivalidad-Chicos, langer Ha- 
8 Delicious Filler u. Sumatra rap, Sue N \ SI ——— 7— Facon. echte Keh Weit Havara * dang Filler. Sumatra Deckblatt. 


-Bi w macht, Factorypreis per 100 ta SL, \ ee gars T für 2öc, bandgemadtt. bil» 
E inem Weltverä ch ter, Rare Bit, 8 H 6) $5, wir verlangen 6 für 25c, 82 a % Kifte von i +. lig öc, T für 25c, 
+ Kijte mit 50 Stüd 50 Stüd | Kıfte von 50 


ter ijt ein Engel, Herr von Binteles!” 

— „Wie haikt & Engel! Kann mer — 
ich geb’ je in Gold — mit aner Mit» 
gift von 500,000 Marf Fliegen?“ 


— Beim Pfänderfpiel. — „Nun bas 
ben Sie jhon den fünfzehnten Kuß bes 
fommen, Herr Lieutenant, und alle von 
Backfiſchen!“ —, Ja, die kleinen Lecker⸗ 
mäuler! Komme mir vor wie ein Vers 
ojba, Wis: Simon Kreps. fuh3-Kaninchen!” 
fington: Fri Hagel. 


Borte, Im.: George Werner. N Wahrſcheinlich. — Lieutenant 
— Be (dag Morocle einklemmend): „Aeh, alte 
wndale: G.Rauicenderger, ®. 48. Ste. | Vhönigier müſſen Lieutenant vorausge— 
mont: Uler Nowal, ju 

: John B. Meibler, ahnt haben, als = erfanden! 
ndota: Schü & Denijon. — Rafernenhofblüt — 
Irofe Park: G. D. Franco R fe h roll he Unteroffis 


Kifte mit 50 


Daß Du jo jehr die Welt verachteit, 


| | . 
Sit Feund, weht klug von Dir? Toreador— Reg. Perfectos, Kong Havana Filler | Zid Bits Princeilaz, garantirtes Clear — Golumbia— | oromet— Lange reine, Havana Sllung, feines 


€ 
Wenn Du v8 rech genau betrachteſt, und Binder, Sumatra Dedblatt, — Binder und Long Filer — — hand»gemachte 5c | pre — 
andgemacht, reg. 3 für Sc, 81. Dandgemadt. für 5c vertauft Ver⸗ 3.5 garren, 7 für 2öc, gemacht für geraden oc Se 

erton: Arhin Beraberd. Gehörft Du doch zu ihr! 5 das Stüd, Ri A faufspreis 7 für 25c, Kifte von 100.. 5 ) die Kifte } | 3t 8 für Be, Kifte von 80.. 
OskarWilda. 

N EIER IT Echte altmodi ers Savana Zrolleys—Garantirter Long w Chicago Flyer—KLitile Dutch Filler, | Ol Goon Cheroots—Beite im (4 
Deut j ch e Gründli ch feit, Sumatra Deablatt ferner Kong S 1. 10 Fler diejelben une gewöbnlid für öc ver= 9 ce bier ift ein Bargain, | & Padet, 2 Padete löc, 53.50 


et: ©. 2. MeElelland. 


| 
Elmpurft: Julius Malon. Moralifchen.“ 
| 


f 
l 
n 
n 


Kijte von 50 ie DaB 350. - 0... 0005 0s0nanncne 


Grünbliche Selehrjamteit Filler, 2 für dc, Kifte von 50 fauft werden, jegt nur 5 für 10c, Kifte 50 
Geht in Deutihland doc zu weit: 


‘ £ . — — 
Siehſt du eine Blume ſieh'n, * — Pfeifen. GigarrenAbjcnitte .. —— 


Labſt dich nicht olly Tar.. 8 —B Ehte franz. 8 Echte franz. ‚ 
1 Bid wit glei am Berud, ne nugße.| Säle fang Meier Bellen rn ET 


Bm m nn Wappen 
.»empannsnskkun «nm 


Sondern holeft erft ein Buch News Bon.. 
r Glimar, 8 Un une Be aus fünftlihem Der 4e , \ Muntftid, wır garantiren dieie Yellow Be 2227022770 

J rt zu ’ : ⸗ ici. tein, Ihre Auswahl Waaren als erite Qualität im jeder 

* re Familie nach ieh m. orje Shoe.. ee ne "3 vr Sirficht, ihr Iuistlider Werth und Im Bos; 


higan City, Imd.: €. Schmelter. zter (bei einem Soldaten ein Knopflocdh — 
— ati ead.. vorpn sine ner Erira gute QOualität Gob A »erfelde, für welen fie überall ver» | —— Reie. 
| 


e 

e 

A F jest : nd — offen me: „Kerl, Sie find hier 

Be ar DE ame. doch nich’ auf'm Hofball, daß Sie de— 
Ile: ®. Blale. * 

lnecı . De le tollettert auftreten! 


urburg Rihmond Gran, 4 Bid. 


utler’ Seatt.. — u oh Bieifen, die 15c Sorte Piz . — kauft werden, iſt Se. 
* Echter importirter Duber, 2 Um. 3 


Even Change das Dugend nur 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abenbpoft, | nme)" 


4 





195-805 5° 


Seht hier! 


legenbeit. ! 


Schwarze reinwollene Glay Worited 
Anzüge fir Männer, einfach: und dop- 
pelreihig und Frock-Facons, alle Grö— 
ßen, 34 bis 44, die allerbeite Machart, 
Austattung und Arbeit, Diejelben wer- 
den in anderen Yäden Ddiejer Stadt zu 
$12 verfauft — umjer 
Epezial- Preis sh 9 
für dieſen 
Verkauf 

® 


Anferzeng und Ausflaftungswaaren. 
3 Kiiten feine Balbriggan Unterhemden 
und Beinfleider flir Herren, gemacht 
mit franzöfiichem Ne, Größe bis zu 
46, 33c Sorte, für diejen 15 
Berfauf 50 
2Kiſten mittelſchwere Kameelhaar-Un— 
terfleider für Männer, jehr © > 
weicher Kiniih, 3Sc werth zu Ay c 
140 Duß. feinite Swiß gerippte Unter: 
bemden für Männer, Chöpen bis zu 
46, 50c werth, Jedermann 19 
DELOmmH Ale AU... c 
Theilweiſe wollene, mittelſchwere Un— 
terkleider für Männer, lohfarbig und 
ſilbergrau, gut ausgeſtattet 38 
und 58e werth e c 
12 Kiſten aſſortirte Façons erſter Klaſſe 
Balbriggan Unterhemden u. Hoſen 
für Männer, werth bis zu 65e, die 


ganze Partie wird verkauft 39€ 
oe. 


4 Kiiten Unterhemden fiir Damen, nicht 
ganz perfekt, Jerſey gerippt, m. Aer— 
meln, Egyptian Garn, ärmellos, ho— 
her u. tiefer Hals, Schwei w 
zer Maaren 2c., werth 2Sc.. 15€ 

200 Died. erjey gerippte Unterhemden 
für Danıen, mit verziertem Dals und 
anjchließend, 12$c 2 
Sorte zu 50 

SO Did. Kob Kot afjortirter Kacons 
visle Kiniih Darien-Unter: 25 
beinden, werth bis 60c za 

160 Died. echte egyptijche gerippte Ta: 
men=Beinfleider in Sinie= oder vollen 
Längen, die meijten Diejer ‘Partie 
find Sommer-ÖStoffe, werth 1 ße 
35c, nur 

100 Ted. Serien gerippte Kinderhemden, 
aflortirte Größen, fancy ge: 3 
näbter Hals, zu c 

250 Dizd. Lisle Thread Finiſh Kinder— 
hemden u. Hoſen, gr. Par 12! 
tie, jhöne Qual.,25cSorte 3 

Leinen-Kragen 5 

Leinen-Manſchetten 

Volle Länge Herren-Hoſenträger. . . Ze 

Doppelt geſtrickte Männer-Sweaters. 7Te 

Waſſerdichte Damen- uud Her- R 
ren⸗-Regenſchirme. ........ e c 
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TEE 
Einer der größten gäden in Chicago. AVE£. ’ 


.. Mur für Wlänner!,, 


Verkauf von feinen Fchwarzen Clay Hefelichafts-Anzügen für Männer. 
SAMSTAG und MONTAG 

x! hr, die Ihr Euch elegant Fleidet, hier bietet fich Guch eine Ge: 

Gin DBerfauf der feinjten ichwarzen Gejelliehafts-Anzüge für 86 und 

$9, die unter Brüdern $12 und $18 werth jind. nz 

einem der beiten hiejigen Fabrikanten ſpeziell für uns angefertigt und ſind ebenſo 

gut, wie jeder auf Beſtellung angefertigte Anzug, der daß Doppelte koſtet. 


| 
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| 
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Nleider⸗ und Schuh-Dept. offen Sountags bis Mittag. 


Nur für Samstag! 


Eine weitere Eifenba Inwagenladung von aus dem Feuer geretteten Waa- 
ren foeben erhalten, welde am Montag zum Verkauf kommen. 


50 Kiiten garnirte Sailors, mit jeide 


X 


Dieſe Partie Anzüge ſind von 


Schwarze reinwollene import. 18-Unz. 
engliſche Clay-Worſted Anzüge für 
Männer, Schnitt nach der allerneueſten 
Made, einfache und doppelreihige Frock 
Anzüge, ausgejtattet mit der allerbeiten 
Seide und dem feinjtem Italian Gloth, 
Ballen, Austattung u. 
Arbeit jo gut wie die 

allerbeite Kundenarbeit 

— Diele Anzüge werden ® 
überall zu $18 verfauft, 


Tas Janner Pugwaaren-Dpf. der Stadt 
500 derichönjien Zujammenftellungen v. 
modiichen rothen, grünen, purpurnen, 
braunen, navy und Ichwarzen jhortba«f 
Sailors, garnirt m. Blumen, Vigrettes, 
Randern u. Ornantenten,wir behaupten, 
die gleichen Hüte find nirgends unter F6 
und $7 zu haben, unjer 82 79 
Preis nur — 
Ebenfalls ein elegantes Aſſprtment von 
Spitzen-, Chiffon- u. Braid Hüten, in 
allen leitenden Schattirungen, ein— 
ſchließlieream, ſchön garnirt inSpitzen, 
Roſen, PlaidBändern u. Ornamenten, 
der beliebte Sommer-Beſatz, werth 
85.50, unjer “2 24 
JJJ ea Dior 
700 Japan, Ship u. Leghorn Turbans, 
mit Nornblumen, Geraniums, Pan- 
jies oder Poppies garnirt, und mit 
Ghifjons zu irgend einer der tonan 
gebenden Blumen paljend, gemacht 
um für dt verlauft zu 
werden, unſer Spezial— 


—— ———⏑—,,,—o — 


op 
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Hier ijt ein Kührer— 1000 Leghornlats 
fir Kinder, mit mattblauen Blumen: 
fränzen, Atlasband und Spiken gar 
nirt, wirklicher Werth $1.08, m 
Auswahl von allen zu 59e 

100 Groß Veilchen-Bouquets mit Fo— 
liage, werth 10e, zum Verkauf 2 
zu nur c 


nem Band von Faille Ribbon und 
Sweat-Bands, in ganz ſchwarz und 


ſchwarz u. weiß, regulär für 29e 
98c verfauft, unier Preis.. 

500 Dußend Kinder und Mädchen GE 
Zams, mit Quills und Band daaı c 
pasfend, werth 98c, 3. Verkauf ner 

Erujhed American Beauties, mit rw 
Knojven und Laubwerf, werth 50c, d € 
purpur, grün, cream und jchwarz, par: 
werth 98c, zum Verkauf für nır.. . 

Eure Auswahl von irgend welchen von dieien 
prachtvollen Blumen, 100 Bores von Blowir 
Roies, Geraniums, Gornblumen, Daifieg, 


zum Berfauf 
Shortbad Sailors in braun, roth, 
Liltes ımd Panfics, werth bis zu € 
$1.50 da3 Bitichel, eure Auswahl ß c 
zum Verkauf für nur 


222909923 299999299999 929599 200% 
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Telegtaphiſche Nolizen. 


Juland. 


— Die Konvention der Silber-Re— 
publikaner von Kanſas trat in Topeka 
zuſammen. 

— Bundesſenator Joſeph H. Earle 
iſt in ſeiner Wohnung zu Greemoille, 
S. C. an der BrightiiſchenMierenkramk⸗— 
heit geſtorben. 

— Zu Philadelphia wurde eine Bild— 
ſäule, die zu Ehren des berühmten Phi— 
lanthropew Stephen Girard geſetzt 
wurde, unter großem Feierlichkeiten ent— 
hüllt. 

— Im Alter von 80 Jahren ſtarb 
in New Yort Frederick Schaefer, von 
der Brauerei-Firma T. de M. Schae— 
fer. Er mar einer der Erften, welche 
in den Ver. Staaten Zagerbier braus 
ten, 

— In Toledo, D., wurde um halb 
12 Uhr Nachts ein Straßenbahn: Wa- 
gen von zwei maßfirten Kerlen ange- 
halten, welche dem MotowBedienfteten 
$50 und die Uhr abnahmen; der Kon 
dufteur hatte Reigaus genommen. 


— Enifpredend den Beichlüffen der | 
nationalen Grubenarbeiter-Komvention | 
von Columbus, D., beichloffen die Koh: | 


lengräßer des Pittspurgenr Diftriktes 
(23,000 an der Zahl) in der eriten Wo- 
ce ded Juni einen Streit zu beginnen, 
um die 69 Gentä-Mate zu erzwingen. 


— Eine Depejde aus Kingiton, Ja= 


amerifanifche FlibuftierdSchiif „Ber: 
muda“ vom britiichen Schiff „Zartar” 
unter der Anfchuidigung, das Völker: 
recht verleßt zu haben, bejchlagnahmt, 


und feine Mafchine unbraudbar ges | 


macht wurde, 
— Frau Tillfie Jones in der lie 


noifer Staatshauptitadt Springfield, | Zahnfunde-Student 


Beligerin einer Reftauration, reichte im 
Diftritiögericht eine Klage gegen den 
Legislatur-Abgeordneten John 
Large von Whens megen verfuchter 
Entführung ihrer 15jährigen Xochter 
ein. 

— In der NewYlortker Staatshaupt- 
tadt Albanty geriebh ein propijorifches 
Dad, üben der öftlihen Auffahrt zum 
Kapitol in Brand. Das ganze Kapitol 
füllte fich mit erftidenden Rauch, und 
unter den darin befchäftigten Perjonen 
brach eine Banif aus. Doch murbe 
dad euer gelöfcht, ohne nennenämwer- 
tben Schaden angerichtet zu haben. 

— Ein gewaltiger Wind» und Re- 
genfturm verurfadte in Indianapolis 
bedeutenden Schaden. Unier anderm 
wurde ein großes Zelt umgeriffen, in 
welchem zun Zeit eine große Pferde: 
und Hunde-Ausftelung im Gange wat, 
unter den Zulchausen brach eine Pas 
nit aus, und eine Anzahl Perjonen 
mwurbe ‚mehr ober wenigen chen ver- 
lebt. 

— Aus Knorville, Tenn., wird fol 
nendes Gejchichichen gemeldet: Unmits 





| Gefeßgebern nicht geringe 


| Bürgermeifter 


an e 13 | Sonntage feine Nothwendigfeit 
maifa, meldet, daß dag vielgenannte | 


telban ehe die Negerjflanen durch die 
Proflamation Lincolns befreit wur— 
den, verfaufte John Hoard, vom ECoun- 
tn Zoudon, vier Neger und vergrub den 
Verfaufgpreis, welchen $10,000 betrug. 
Jüngſt pachtete Bob Banks, einer der 
Sklaven, das Landjtüd, auf welchem 
dad Geld vergraden war. Er fand 
dasſelbe und verſchwand rafch aus der 
Gegend. 

— Gouverneur Culberſon von Te— 
xas hat die allgemeine Verwilligungs— 
vorlage, welche von der Staatslegisla— 
tuv angenommen wurde, mib jeinem 
Veto belegt, weil die Legiälatur fo 
verijchiwenderifch gewesen jei, daß ein 


ı Defizit von einen halben Million Dol- 


lar3 die Folge jein müfle, wenn nicht 
eine Bejchränfung der Ausgaben vor: 
genommen werde. Der Gouverneur 
empfiehlt, die Gehälter der County 
und Dijtriftsbeamten herabzwjegen, 
eine Zumutdung, über melche bei den 
Aufregung 
berricht. 

— In Sefferfon, Ia., wurde der 
und Hotelbeliger Me- 
Carthy, weil er jeine Barbieritube am 
Sonntag offen gehalten Hatte, vom 
Hriedensrichter Marmon zur Zahlung 
von $3 und wen Gerichtötoften perur- 
theiltt. Einige Konkurrenten hatten 
ihn vwerhaften laffen. Während der 
Gerictänerhandlung wurden vier 
Pfarrer auf den Zeugenitand gerufen, 
um zu beweilen, daß dası Barbieren am 
ei. 
Der Bürgermeijter legte fotort — 
fung gegen das Urktheil beim Kreisge— 
richt ein. 

— Aus Monteviſta, Cal, kommt 
folgende ſenſationelle Meldung: Wm. 
T. Bryakt, ein alter Inſaſſe des hie— 
ſigen Soldatenheims, machte eine d— 
liche Ausſage, des Inhaltes, daß der 
Theodore Dur— 
rant, der wegen angebliher Ermor- 
dung der Blanche Lamont, in der bap- 
tiſtiſchen Emanuelskirche zu San 
Francisco, zum Tode verurtheilt wor— 
den iſt, dieſes Verbrechen nicht began— 
gen habe, ſondern daß Rev. Gibſon, 
dev Pfarrer diejer Kirche, der Mörder 
des Mädchens ſei, und er, Bryant ſel— 
bed geſehen habe, wie der Pfarrer die 
Leiche des Mädchens nach dem Glo— 
denkhurm Tchaffte. 

— Zwei nächtliche Feuersbrünfte in 
Hobofen gegenüber New York, verur- 
fachten einen Berluft von $650,000. 
Ein ganzes Geviert brannte nieder, 
140 Familien wurden obdachlos, und 
eine Yabrik wurde zerftört! Die Feu- 
erkvehr von Hobofen mar durchaus 
nicht imftande, die Zlammen zu bewäl- 
tigen, und alle anderen Bläbe im 
County Hublon wurden um Hilfe ume 
gerufen. Mehrere Perfonen murben 
nur mit Inapper Noth gerettet. Wäh- 
rend dad Feuer auf feinem Höhepunft 
mar, wurden auch die Trocken-MDocks 
von Tietgen & Lang, am Fuß der 17. 
Straße, von den Flammen erariffen 


ö— —— —— — — — — u — — 


„Abendpoſi⸗ 


und brannten mit ſechs oden fieben Ka- 
malbooten nieder, faſt ohne daß ingend 
ein Verſuch zur Rethung dieſes Eigen— 
thums gemacht wurde. Die Schlepp- 
boote konnten die Kanalboote nicht 
rechtzeitig erreichen. 

Ausland. 


— In Kopenhagen ſtarb Olaf Han— 
ſen, amerikaniſcher Vizekonſul und au— 
herdem bedeutender däniſcher Schiffs— 
Eigenthümer. 

— In einer halbamtlichen Epklä— 
rung, die in Madrid erſchien, wird 
abermals widerholt, daß Spanien kei— 
nerlei auswärtige Vermittelung in der 
cubaniſchen Frage annehmen werde, 
auch nie die Inſel Cuba verkaufen 
würde. 

— Da es ſich als unmöglich heraus— 
geſtellt hat, ein neues däniſches Mini— 
ſterium zu bilden, welches über die Un— 
terſtützung des Landsthing (däniſchen 
Senats) verfügt, deſſen kürzliches Vo— 
tum über das Budget zur Abdankung 
des bisherigen Miniſteriums führte, ſo 
iſt der Folkething (däniſches Abgeord— 
nebenhaus) auf nächſten Montag zu— 
ſammenberufen worden, um die Sach— 
lage zu erörtern. 

— Die Nachricht, daß der italieni— 
ſche Kammer-Abgeordnete Fratti, wel— 
cher in dem Garibaldianiſchen Freimil- 
ligen-Aorps an den Kämpfen für die 
Griechen theilnahm, in einem Treffen 
gefallen ſei, ſtelbb ſich als gänzlich un— 
begründet heraus. Fratti ſelber tele— 
graphivte an ſeine Schweſter, daß er 
nicht einmal verwundet ſei. Er hat 
alſo das Vergnügen, ſeine eigenen Ne— 
krologe und die Lobreden zu leſen, wel— 
che in der italieniſchen Kammer auf 
ihn gehalten worden ſind. 


Lokalbericht. 
Matthew Laflin todt. 


Einer von Chicagos hervorragendſten 
Pionieren. 

Im hohen Alter von 94 Jahren iſt 
geſtern Nachmittag, zwiſchen 4 und 5 
Uhr, in ſeiner Wohnung, Nr. 2335 
Michigan Avenue, Matthew Laflin aus 
dem Leben geſchieden. Der Verſtorbene 
war einer der hervorragendſtenPioniere 
Chicagos, und ſein Name iſt mit dem 
Aufblühen unſeres Gemeinweſens eng 
verbunden. 

Matthew Laflin wurde am 16. Dez. 
1803 zu Southwark, Maſſ., geboren 
und fein Vater, der eine kleine Pulver— 
fabrif betrieb, ließ ihm eine gute Schttl= 
bildung zutheil werden. $m Alter von 
18 Jahren trat Matthew al3 Hand- 
lumgsdiener in das Gefchäft von Laflin 
& Loomis zu Lee, Maf]., ein. Der eine 
Iheilhaber der Firma war fein Bru— 
der, der andere, Zoomis, wurde nad): 
mal3 der Schwiegervater von „NXong 
John“ Wentworth, der es alsKongreß— 
abgeordneter und als Mayor von 
Chicago zu nationaler Berühmrheit 
brachte. Später gründete Matthew 
Laflin mit ſeinem Bruder Roland eine 
eigene Firma zum Vertrieb des von 
ſeinem Vater fabrizirten Schieß- und 
Sprengpulvers; bald aber wurde er 
ſelber Miteigenthümer einer Pulder— 
fabrik in Canton, Conn. Für dieſes 
Geſchäft machte er Jahre lang ausge— 
dehnte Reiſen und gewann ſo Ver— 
ſtändniß für die große Zukunft, welche 
den Städten bevorſtand, die damals 
im Weſten gegründet wurden. An— 
fangs der dreißiger Jahre legte Laflin 
auf eigene Rechnung eine Pulvermühle 
zu Saugerties, N. Y., an. Im Jahre 
1837 kam er, um Sich die Pulver: 
tteferung für die Sprengarbeiten am 
Illinois- und Michigan-Kanal zu 
ſichern, nach Chicago, und noch im 
ſelben Jahre verlegte er ſeinen Wohn— 
ſitz hierher. Laflin lebte damals bereits 
in zweiter Ehe. Seine erſte Gattin, 
Henrietta Hinman aus Lee, Maſſ., war 
geſtorben, nachdem ſie ihm zwei Söhne 
geboren hatte, George H. und Lycurgus 
Laflin, die geſtern am Sterbebette des 
Vaters geſtanden haben. Laflins zweite 
Gattin, Catharine King von Weſtfield, 
Maſſ., iſt ihm ebenfalls im Tode vor— 
angegangen. 

Um das Jahr 1849 zog Matthew 
Laflin ſich von der Pulverfabrikation 
zurück, um ſich vorwiegend auf die 
Spekulation in Liegenſchaften zu wer— 
fen. Er erſtand für wenig Geld eine 
Menge Land in der Nähe der damali— 
gen Stadtgrenzen. Chicagos raſches 
Wachsthum bewirkte ein rieſiges Stei— 
gen der ſo erworbenen Werthe, und 
Laflin wurde in verhältnißmäßig kur— 
zer Zeit ein ſchwerreicher Mann. Ein 
Trakt Land z. B., für den er nur 8900 
bezahlt hatte, brachte ihm beim Wieder— 
verfauf $400,000. — Aber Laflin war 
nicht nurGrundeigenthums-Spekulant, 
ſondern ließ ſich auf Unternehmungen 
der verſchiedenſten Art ein. Er baute 
an der Weſt Madiſon Straße, auf dem 
Platze, wo jetzt das Waſhingtonian 
Home ſteht, ein großes Gaſthaus, die 
„Bull's Head Taverne“, und legte in 
der Nähe derſelben die erſten Chicagoer 
Viehhöfe an. Er war Hauptaktionär 
derGeſellſchaft, welche die erſtenWaſſer— 
werke baute; er half die Uhrenfabrik zu 
Elgin gründen und baute zu Waukeſha, 
Wis., das erſte große Hotel für Som— 
mergäſte. — Der Verſtorbene hat ſtets 
auch Intereſſe für gemeinnützige Be— 
ſtrebungen an den Tag gelegt, und vor 
einigen Jahren errichtete er ſich noch bei 
Lebzeiten ein ſtattliches Denkmal im 
Lincoln-Park, indem er dort der „Aca— 
demy of Sciences“ mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 875,000 ein Muſeums⸗ 
Gebäude errichten ließ. 


Schütt das Syitem gegen Malaria. 

63 ift nüßlich, dies felbft in Gegenden des Landes 
zu thun, wo Miasma vorhanden und die dadurd 
verurfachten Wechielfieber im ihrer jchlimmften Form 
auftreten. Die immenje Popularität, deren fih Ho⸗ 
ftetter8 Magen-Bitters erfreut, ift im großem Maps 
ftabe auf feine Wirkſamkeit als Heilmittel gegen 
Shüttelfroft und Fieber, Gallenleiden, jowie als 
Präventinmittel gegen die verjchiedenen Formen des 
MalariasLeidend zurüdzuführen. In jenen Theilen 
des Weitens und Südens, wo derartig n vor⸗ 
herrichend find, jowie in den Tropen wird das Bits 
ters bejonders als Präventiv geſchäzt, und wird 
dasjelbe allgemein als Subftitut für Die gefährlis 
hen und verhältmikmäßig umtwirkjamen altaltichen 
und jchmwefeljauren Salze und Chinin benußt. Yerzs 
te gebören nicht zu den Vesten, welche jeine Vorzüge 
zugefteben, und die emphatijche profeifionelle Anz 
erfennung, welche +3 erfahren, bat jeinen Ruf, wei⸗ 
Sen * ſich im Inland und Ausland erworben, der⸗ 


Chicago, Freitag, den 21. Mai 1897. 


golitiides. 


Energifche Aaitation gegen die neue Stra- 
fenbahvorlage, 


— 


Allerlei Tagesnahricten aus der Stadthalle. 


„Baron“ Yerkes bat auch diesmal 
wiederum die Nehnung Ohne den Wirth 
gemacht, wenn er eva bermeint, daß 
die neue, dem Staats-Mepräfentanten- 
baus unterbreitete Straßenbahn Ge— 
ſetzvorlage auf keine ſonderliche Dppo- 
fitton ftoßen würde. Die Befämpfer 
feinen habgierigen Gelülte haben fofort 
erfannt, daß die neue Bil weiter nichts 
ilt, als die Humphrey’iche Vorlage in 
etwas anderem Gemande, und unver: 
züglich hat man fi wieder zufammen- 


! geichaart, um aud Diefen Plan de 


nimmerjatten Straßenbahn-Magna— 
tem gründlich zu Durhfreuzgen. Das 
bor einigen Wochen ernannte Hunder= 
ter-fomite zur Belämpfung der Hum— 
phrey-Bills hat geſtern bereits die Bür— 
gerſchaft Chicagos aufgefordert, einen 
energiſchen Proteſt gegen die Annahme 
der neuen Bill einzulegen, welch' Letz— 
tere ein frecher Eingriff in die Grund— 
ſätze lokaler Selbſtregierung ſei und 
ſtädtiſche Gerechtſame verleibe, ohne 
daß die Bürger ein Wort mitzureden 
hätten. Eine jtırfe Delegation wird 
heute in Springrield auf dem Poſten 
fein um die vor den JuſtizMomite der 
Legislatur zup Evörterung gelangente 
Vorlage zu befümpfen, zu deren eif- 
rigiten Gegnern auch Mayor Harrifon 
gehört. Letzterer iſt leider durch an— 
dere wichtige Amtspflichten verhindert, 
perſönlich in der Staatshauptſtadt ge— 
gen die neue Bill zu agitiren, doch hat 
ſich auf ſeinen ſpeziellen Wunſch hin 
Korporationsanwalt Thormton geftern 
Abend fon nach Springfield begeben, 
um dem „Baron“ PVerkes und feiner 
Gefelichafs zu erzählen, auf mwelcher 
Seite auch diegmal das Oberhaupt den 
Stadt Chicago anzutreffen iſt. Uebri— 
gens erhellt aus der yaflung der neuen 
Bil zur Genüge das Endziel, das ji) 
dev Sträßenbahnmagnat geftedt hat. 
E3 ijt nichts Geringere?, als eine all- 
mähliche Konſolidirung ſämmtilicher 
Bahnen zu einem einzigen, mächtigen 
Yerkes'ſchen Truſt, dem die Metropole 
dann mit Haut und Haar verſchrieben 
wäre, doch wird das Volk ſich hoffent— 
lich gegen tiefe Pläne zu mehren wij- 
ſen. 
n x * 


Mayor Harrıfom hat geitern an den 
Präfidenten der Drainage:Behörde ei- 
nen Brief gerichtet, deffen Inhalt ich 
mit der jo nothwendigen Belchaffung 
reinen Trintwaflers befaßt. Das 
Schreiben lautet im Auszug wie folgt: 

Chicago, 20. Mai 1897. 
Werther Herr! 

Die Belhaffung reinen Irinfmwaf- 
fers ift ohne Zmeifel eines der wichtig- 
ten Probleme, die zum Wohl und Be- 
ften der Bürgerichaft gelöft merden 
müffen. Lebtere hat fich deshalb auch 
Thon mehrfach bereit erflärt, freudig 
jede3 finanzielle Opfer bringen zu wol— 
len, um Abhilfe zu fchaffen. Einfe- 
hend, daß die Kloafenftoffe unter allen 
Umftänden aus dem See ferngehalten 
werden mußten, griff die Bürgerfchuft 
die Sache praftifh an. E3 wurde die 
Herimg’ige Rommiffion und ſpäterhin 
die Drainagebehörde geichaffen, melch’ 
Lettere auch wirklich große Refultate 
erzielt hat. Während jo die Bürger: 
ſchafft ihre Pfllichten gethan hat, kann 
bisher ein gleiches von der Stadtverwal—⸗ 
tung nicht geſagt werden, doch iſt Letz— 
tere jetzt bereit, ivgendwelche Arbeiten 
in Angriff zu nehmen, um den jetzigen 
Zuſtänden ein Ende zu machen, doch 
muß die Drainagebehörde vorerſt er— 
klären, wo die kleineren Kanäle ange— 
legt werden ſollen, die zur Auflöſung 
der Kloakenſtoffe dienen ſollen. Das 
geplante Kanaliſationsſyſtem würde 
ſeinen Zweck nicht erfüllen, wenn man 
ſich nicht vorher ganz genau einig da— 
rüber würde, wo die Nebenkanäle an— 
zulegen ſind. Ueber eine Anzahl ſonſti— 
ger Puntkte möchte ich durch Beantwor— 
tung folgender Fragen um Aufklärung 
bitten: 1) Was wird die Tiefe und 
Breite der Hilfsfanäle fein? 2) Wer— 
den diefe Kanäle ein natürliches Ge- 
falle haben oder muß ein fünjtliches 
Gefälle hergejtellt werden? 3) Weiche 
Vorkehrungen find getroffen, um die 
Kloakenſtoffe des Calumet-Fluſſes 
vom Michigan-See fernzuhalten? 

Ihr ergebener 
Carter H. Harriſon. 
* * x 

Dem Korporationsanwalt iſt die 
Trage zun Enticheidung vorgelegt wor— 
den, ob die Zivildienſt-Kommiſſion das 
Necht beiigt, alle von der Swift’fchen 
Administration ohne Grund und Ur: 
Tache entlaffenen Polizeibeamten: wieder 
anguftellen, ohne daß dieſe vorher eine 
nochmalige Prüfung ablegen müflen. 
MWie erinnerlich, entließ der damalige 
Polizeichef Budenodh am 8. Mai 1895 
plößlich 600 Poliziften, von denen viele 
unter dem Zipildienftgejeg angeftellt 
maren und fich tadellos geführt hatten, 
ohne den Entlafferen ein Verhör vor 
der Polizeiallnteriuhungsbehörde zu 
bemilligen. Auf die Wiederanitellung 
diejer Yeute bezieht fich die vom Aldm. 
Coughlin in der legten Stadtrathaii- 
Bung eingebrachte Ordinanz, über de- 
ren Validität der Korporationganmwalt 
jeßt entjcheiden joll. 

x x %* 

Der Mayor hat geitern die Geleife- 
Erhöhungsordinang unterzeichnet, mo- 
durch letztere ſomit Geſetzeskraft er- 
langt hat. nl 

Daniel Sullivan wurde geftern zum 
Dber-Mafdiniften Der 68. Str.- 
Pumpftation ernannt, an Stelle von 
Granville Kimbell, der au parteipoli- 
tifchen Gründen feinen Plag aufgeben 


mußte. 
— 1-19, —— 


Eine populäre Linie nad Kot 
Springs. 


Die Chicago & Alton und Iron Mountain 
Eijenbahn ijt die fürzefte und Direkteite Linie 
von Chicago nah Hot Springs, Arkanjas, 
Durchgebende Pullman PBarlor: und Schlaf: 
wagen. Erturiiond-Tidets jind ient, zu ver- 
taufen. Stadt : Zidetoffice: arquette 
Building. 101 Adams Sir, Auch 


Zum Luctgert:Fall. 


Die vermifte Frau ift angeblich in Du Page 
County aufgetaucht. 


Was Prof. Delafontaine über die ominöfe 
Flüſſigkeit zu jagen hat. 

Während Polizei und Staatsan— 
waltichaft rach mie vor eifrig bemüht 
fd, das Neb der Schuldbemeije im= 
mer dichter um den permeintlichen Gat- 
tinmörder Adolph 2. Lueigert zuſam— 
mengzuziehen, mehren ji von wmderer 
Seite die Nachrichten, monad rau 
Luetgert muthmaßlich noch am Leben 
iſt und irgendwo ziel- und planlos um— 
herirrt. Ein Farmer aus Du Page 
County will am Montag Morgen, den 
10. Mai, während er dem Städtchen 
Roſelle zufuhr, zwei fremde Frauen be— 
obachtet haben, die ſich auf der Prairie 
neben dem Wege zum Schlafen nieder— 
gelegt hatten. Zwei Stunden ſpäter 
tauchten die beiden Frauen in Bloom— 
ingdale auf, einer Ortſchaft, die 14 
Meilen ſüdlich von Roſelle gelegen iſt, 
und erkundigten ſich dort, wie man am 
ſchnellſten nach Wheaton und Elm— 
hurſt gelaagen könne. Die eine dieſer 
Frauen ſoll auf's Genaueſte der Be— 
ſchreibung entſprochen haben, die von 
Frau Luetgert gegeben wird. Sie war 
bon Schlanker Statur, etwa 5 Fuß groß 
und augenscheinlich ungefähr 40 Jahre 
alt. Um ihren Kopf batte fie ein 
graue Shamltuch gebunden, das thre 
Gefihtszüge theilweife verdedte, und 
das fie jtet3 noch feiter zufammenzog, 
ſobald ſie eines Paſſanten anſichtig 
wurde. Bekanntlich ſoll Frau Luetgert, 
als ſie zum legten Male hier in Chicago 
gejeben’ wurde, ein graues Umfchlage- 
tuch getragen haben. Die andere Frau 
war um mehrere Syahre jünger als ihre 
Begleiterin. Beide aber benahmen ji 
böchit Jeltfam, Jo daß die Bewohner von 
Bloomingdale angeblich zu der Ueber 
zeugung famen, daß zum Mindeften die 
ältere Berfon nicht im vollen Bejite 
ihrer Geiltesfräfte fein könne. Am 
darauffolgenden Domnerjtage murde 
das Paar auf der nahegelegenen Swift: 
Station gefehen. 

E3 ijt nun bekannt, daß rau Luet- 
gert m der Nähe von Wheaton Ber 
wandte wohnen bat, und daß auch in 
Elmburjt einige Freunde ihrer Familie 
anfällig find. Möglicher Weile hat fich 
die Vermißte diejeslimitandes erinnert, 
und ift, nachdem fie in Kenofha vergeb- 
(ich verfucht hatte, den Farmer Müller 
aufzufinden, weitergeivandert, um Die 
obengerannten beiden Städte gu er— 
reichen. 

Luetgerts Vertheidiger, Anwalt 
Tripp, hat ſich geſtern Nachmittag nach 
Rock Island begeben, ohne jedoch irgend 
etwas über die Veranlaſſung zu dieſer 
Reiſe verlauten zu laſſen. 

Einen weiteren überaus wichtigen 
Fund wollen inzwiſchen Sergeant 
Spengler und ſeine Mannen in der 
Luetgert'ſchen Wurſtfabrik gemacht 
haben. Es wurde dort nämlich geſtern 
in der Nähe des Bottichs, in dem Frau 
Quetgert3 Körper angeblich verbrüht 
und zerfegt worden ift, ein Zahn ge- 
funden, der zweifellos von einem Men 
ſchen herrührt. Inſpektor Schaack hat 
dieſes noue „Beweisſtück“ vorläufig in 
Verwahrung genommen. Durch eine 
mikroskopiſche Unterſuchung iſt ferner 
feſtgeſtellt worden, daß der am Montag 
aufgefundene Haarbüſchel gleichfalls 
menſchlichen Urſprungs iſt. — Der 
Chemiker Mark Delafontaine, welchem 
die ominöſe Säuremiſchung zur Untev— 
ſuchung übergeben worden iſt, hat dem 
Staatsanwalt Deneen einen vorläufi— 
gen Bericht abgeſtattet. Nach demſelben 
können die in der Miſchung enthaltenen 
Chemikalien ſchwerlich zur Bereitung 
von Wurſt verwandt worden ſein. Sie 
find angeblich ftırf genug, um einen 
merichlichen Leichnam in Furzer Zeit 
nahezu volitändig zu zenlegen. Die 
aufgefunderen Snochentheilchen. find 
roh nicht analylirt worden. 

In dem vor Richter Hutchinfon an-= 
hängig gemachten Habeas-Corpus=ßer- 
fahren ft noch feine Enticheibung er- 
folgt. Der Richter hat die Schlußver- 
handlung auf morgen Nachmittag an= 
beraumt. 


Lebensüberdrüſſig. 


Geſtern Nachmittag um 4 Uhr 
ſprang Maggie MeIntyre von Nr. 10 
Greem Straße, eine Proſtituirte, in ei— 
ner Anwandlung von Lebensüberdruß 
von der Waſhington Straße-Brücke 
aus in den Fluß. Poliziſt Bartlett 
fiſchte ſie mittels einer Hakenſtange noch 
lebend heraus. 

Dr. J. W. Brobeck von Nr. 3523 


der Polizei, daß ſein Dienſtmädchen, 
Mary Burns, Morgens um 7 Uhr ſei— 


ne Wohnung verlaſſen habe und nicht 


wieder zurückgekehrt ſei. Im Zimmer 
des Mädchens fand man einen von 
Mary geſchriebenen Zettel, wonach die— 
je beabfichtigt hat, fich zu ertränten. 

Frank Flicet von Nr. 1345 W. 18. 
Str., ein mohlhabender böhmitjcher 
Spezereihändler und Scharfwirth, hat 
fich aditern zw ovſchießew verſucht und 
Itegt jeßt mit einer böfen Wunde in der 
Bıujt im County = Hofpital, wird 
aber vielleicht mit dem Leben davon— 
fommen. licek hat vor drei Monaten 
eine junge Frau genommen, joll aber 
in der Ehe mit diefer nicht das erhoff- 
te Glüd gefunden haben. 

Mährend rau Morris Wibin von 
Nr. TTTNR. Hadited Str. fish geitern 
Nachmittag zum Behuchh bei ihrer 
Freundin rau Mary Orth an 62. und 
Morgan Str. befand, machte fie einen 
Verſuch, Jid mittels Karbolfäure zu 
pergiften. Sie murbe nad dam Engle- 
mood Umion - Holpital geichafft, und 
die Aerzte diejer Aniftalt glauben, daß 
fie wieder Hengeitellt werden wird. Ei- 
nen Grund für ihre That anzugeben, 
bat Frau Albin fich gemeigert. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


* Die Direliioin Schaumberg- 
Schindler hat-ihre diesjährige Saijon 
in Müllers Halk am legten Sonntage 
aeſchloſſen. 





Die Volksbũhne. 
Benefiz-Dorftelling für Frau Louiſe Rolff. 


In der Sozialen Turnhalle, Ecke 
Belmont Abe. und Paulina Straße, 
veranſtaltet die Loeffler'ſche Theaterge⸗ 
ſellſchaft am nächſten Sonntage eine 
große ErtvaVorftellung, mit der zu 
gieicher Zeit die Feier des 2öjährigen 
Bühnenjubiläums der vortrefflichen 
Schauſpielerin Frau Louiſe Rolff ver— 
bundem fein wird. Frau Rolff iſt 
Deuiſch-Amerikanerin, unweit Gt. 
Louis geboven, und iſt früher auf 


anglo⸗amerikaniſchen und dann «uf 
der deutſchen Bühne mit dem 
größten Erfolge thätig geweſen. 
Ihr Gatte, ebenfalls ein ſehr tüch— 
tiger Schauſpieler, ſtarb im Jahre 
1888, ſeine Wittwe und ſeine Kinder 
in höchſt beſcheidenen 
zurüchlaſſend. Mit 
Fleiße hat ſich Frau Robhff ſeitdem der 
Sorge um die Erziehung ihrer Kinder 
gewidmet. Allwinterlich gehörte fie dein 
einen oder dem anderen der hiefigen 
Boltsiheater als erite Kraft an, überall 
den jüngeren Mitgliedern Durch ihr 
Ihaufpielerifhes Können und ihren 
Fleiß als nahahmensiwerthes Beifpiel 
dienend. 3 fteht daher zu erwarten, 
daß fich die Freunde der deutlichen 
Bühne zu Didier Benefiz- und Jubi- 
läums-Vorſtellung in hellen Schaaren 
führung an= 
gekündigt ijt der allegeit winfungsvolle 
dreiaftige Schmant „Madame Bonis 
pard,“ oder „DO, dieie Schwiegermama,“ 
und zwar mit rau Rodff in der Titel- 
role. Die anderen Hauptpartien find 
mit den Dümen Frau Unna Loeffler, 
Yıl. Clara Lucas und Frl. Anna Zap, 
jomwie mit den Herren Loeffller, Schild- 
gen, Kofel und Naihunfon aufs Vor: 
trefflichHte befegt. Durch mehrere 
hübfche Gefangseinlagen wird für reiche 
Abwechſelung geſorgt ſein. 
Freibergs Opernhaus. 

„Der Profetarier,“ oder „3 muß an- 
Ders werden,“ Lebensbild mit Gejang 
bon Gngel3 und Stinde, jteht für näch- 
ten Sonntag, den 23. Mat, zum Be: 
nefiz für Harn Mdolph Schliepfad, 
cuf dam Repertoire diejes jo betiebten 
teutichen Theaters der Südfeite, 

Der Benefiziant, welcher fchon feit 
Jahren an dieſem Theater eine immer 
gern gejehene Perfönlichkeit war, hat 
feine Opfer gefcheut, um durch VBerftär- 
fung des Orcheiters, fomwie durch En- 
gagement von Frl. Hedwig Lange, die 
ih im vergangenen Jahre die Herzen 
des Publikums tm Sturm esoberte, eine 
slenzuole Gefammtaufaufführung zu 
erzielen. 

Dem Frl. Johanna Bürgeler ift in 
diefm Stüce Gelegenheit gegeben, ihre 
herrlichen Stimmmittel zur Geltung zu 
bringen. 

Außer den Damen Lili Altmann, 
yzrau Kahinann und Grete St. Clair 
wirken noch mit die Herren Chr. Meyer, 
Yıly Dittmar, B. Kahmann, F. 
Bömper u. A. m. Ausſtattung und 
Inſzenirung werden nichts zu wün— 
Icben übrig kaffen. 

Walfhs Halle. 

Am nädhjiten Sonntage gaftirt der 
beliebte Gejangd- und Charatter-fo> 
miter Jean Wormjer in Walfh'3 Halle 
in den MärheniSchawfpiel „Rübezapl, 
der Berggeilt.” Das Stüd ift nach den 
unzähligen Sagen bed Riefengebirges 
bon E. U. Görner bearbeitet, und Herr 
Wormier twird Dabei in dem verichiede- 
ren Verkleidungen, in welchen der Berg— 
geit erjcheint, eine jeltene Gelegenheit 
haben, jeine Iiafente zur vollen Gel- 
tung zu bringen. Gine gute Rollenbe- 
fegung, veiche Szenerien und prächtige 


Koſtüme, ſowie ein küchtiges Orcheſter 


werden des Weiteren zu einem ſicheren 
Erfolge verhelfen. Einen eigenen Reiz 
dürfte die Vorſtellung durch die Mit— 
wirkung des etwa 100 Schüler umfaſ⸗ 
ſenden Kinderchors des Geſangvereins 
„Edelweiß“ erhalten, ſawie durch einen 
Amazonen-Marſch, an dem 16 junge 
Mädchen und 16 Knaben, ſämmtlich in 
voller Koſtümirung, theilnehmen wer— 
den. 


Das Feſt der Kaufleute. 


Die Demonſtration, welche geſtern 
unter den Auſpizien des Kaufmänni— 
ſchen Zentralvereins von Cook County 
im Electric Park gegen die Allerhand— 
Läden arrangirt worden iſt, war nicht 
ſo gut beſucht, wie die Veranſtalter er— 


| wartet haben, doch mag das zum Theil 
| der drohenden und gegen Ubend gerade- 





zu unangenehm werdenden Witterung 
zuzufchreiben gemejen jein. Bilchof 
Fallows ‚Herr John F. Finerty, Ex— 


Srobe Senator Salomon, Stadtanwalt De— 
W. Randolph Straße meldete geſtern 
Cantwell, C. S. N. Hallberg und An— 


vine als Vertreter des Mayors, Robert 


dere hielten Reden über die Zwecke und 
Ziele der feſtgebenden Vereinigung und 
gaben unter großem Beifall ihrer Zu— 
hörer der Hoffnung Ausdruck, daß die 


s 
DET | 


Verhältniſſen 
unermüdlichom 





| 


| 
| 


Staat3legislatur gefeßgeberifhe Maps | 


regeln gegen die großen Bazaare treffen 
und fo der für den Eleinen Mann über 
mächtigen Konkurrenz werjelben eim 
Ende machen mwerbe. 


Ein enitäufchter Erfinder. 


Der Unbefannte, weicher fich vorge— 
ftern Abend in der Nähe des Pullman- 
chen Balaftes am Fuße der 18. Stra 
Be erichoffen hat, ijt bisher noch nicht 
mit Beitimmtgeit identifizirt morden, 
doch vermuthet man in ihm einen ge= 
wiffen Frank Maierhofer au& Kanta- 
fee. Maierhofer hatte viel Zeit auf die 
Yustifielung eines geometrijchen 
„Puzzle“ verwendet und ftand bereits 
mid einen Firma im Unterhandlung, 
welche ihm: jeine Erfindung für $1000 
abfaufen wollte. Das Geichäft zer- 
ſchlug fich jedodh, und im jeiner Eni- 
täufhung hat Maierhofey Kankakee 
verlaifen, nachdem er einem Bekannten 
gefchrieben, er werde fich das Leben neh- 
men. 


Nach Denver, Salt Late, San Franz 
cisco, Portland vıa der Northweitern Bahn 
ichnell, bequem und billig. Durchgebende 
Palajt, Drawming Room, Schlafwagen, Buitet- 
Raud- und Bibliothef-Wagen, freie Wagen 
mit Lehnſtühlen, hochprächtige Speiſewagen, 
Mahlzeiten a la Carte. Office: 212 Clart 
Str, 15,17,19,21,24,26,98,31ma,1,8,5,7,9,1,14in 


5 

on 
Das iſt ſ. ⸗ 
Wenn wir wiſſen, welches der beſte 
Artikel iſt, ſo iſt es das Beſte, dieſen 


zu kaufen und zu gebrauchen. Es iſt 
in der ganzen Welt bekannt, daß 


8t. Jakobs Oel 


die große Medizin für Schmerzen, die 
beſt bekannte Kur iſt für 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit und 
Empfindlichkeit. 


Da es das Beſte iſt, warum es nicht als 
das beſte gebrauchen? 


Es iſt eine ſichere Kur, 
eine prompte Kur, 
eine dauernde Kur. 


AUKLAALKALAALLKLLLLALLAL 


(Eingejendt.) 
Chicago, 20. Mai 1897. * 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 
Aus dem Briefkaften JHrer Zeitung 
eriehe ich, daß e3 viele PBerfonen in 
hiefiger Stadt gibt, welche Luft Haben, 
nah Iransvaal, Südafrika, auszus 
wandern, und den Brieflaftenmann der 
„Abendpoft“ um Auskunft dieferhalb 
angehen. Durch gewiffe Umstände bin 
ih im der Lage, diefen Lejern der 
„Übendpoft“ Einiges mitzutheilen, 
was mir von einem dortfelbit wohnen 
den yreunde, welcher fürzlich Chicago 
verließ, um dort fein Glüd gu Juchen, 
gejchrieben wurde, 





Er jchreibt Nachfolgendes wörtlich 


aus Nohannesburg, mo er wohnhaft 
it: Auf unferer 59ftündigen Eifen- 
badnfahrt von Kapjtadt nach hier has 
ben wir jchon eine ziemliche Anficht von 
Afrika befommen.: "Die Anfiht der 
Landjhaft war meift eine troftlofe, 
Himmelhohe Berge mit tiefen Schluch— 
ten und jpärlicher Vegetation. Nur 
im Dranje-Freiftaat jah e8& eimas 
befler aus. Das Herz fiel Einem 
„Icheffelmerje“ in die Füße bei der 
Fahrt. Mein Freund und ich wohnen 
hier zufammen in einem Zimmer und 
bezahlen 3% Pfund Sterling (174 
Dollars) den Monat Miethe. Wir find 
ießt vier Wochen Hier und haben noch 
feine Arbeit gefunden Das Bauges 
mwerbe ijt faft lahm gelegt, die Hotels, 
welche früher überfüllt maren, find 
meijt leer; viele Handwerker verlafjen 
die Stadt, um nach ihrer Heimath zu= 
rüdyufehren. Diele, welche mit una 
bierher famen, find fchon mach wenigen 
Tagen wieder abgereijt. Leute jeden 
Standes trifft man hier, meldhe jchoen 


| Monate bier find und noch feine Wrbeit 


gefunden haben. Diejer jchlechte Ge- 
Ihäftsgang wird auf einen faum zu 
bermeidenden Krieg zmwijchen ven Buren 
und den Engländern zurüdgeführt. Du 
fannit Dir nicht denten, weldher Haß 
und melde Spannung zwifchen den bei= 
den Nationalitäten hier herrſcht. Es 
iſt zu bedauern, daß die Leute nicht 
mehr durch die Zeitungen vor ſolchem 
Lande gewarnt werden! Dieſes 
möge genügen. Ich will nur noch bei— 
fügen, daß eine Woche nach meines 
Freundes Abreiſe ein „Eingeſandt“ in 
der „Abendpoſt“ erſchien, welches die 
Leute vor einer Auswanderung «ad 
Irandvaal marnte; da3 Schreiben 
ftammt von einem Xefer au3 Johan⸗ 
nesburg. Leider fam e3 damals für 
meine Freunde zu jpät. Mögen diefe 
Zeilen Anderen eine Warnung fein! 
3.8 Nels. j 


Shwäbiih:Badifher Frauens 
verein, 


Diefer junge aufblühende Verein 
wird am nachitan Sonntage, dem 23. 
d. Mt3., in Zepf’3 Halle, Ede Late und 
Desplaines Straße, feine erfte öffent» 
liche Injtallirungsfeier, verbunden mrit 
Unterhaltung und Tanz, abhalten. E& 
ift aus diefem Anlaß eim höchſt gediege⸗ 
nes und abwechſolungsvreiches Feſtpro⸗ 
gramm aufgeſtellt wonden. Alle Da⸗ 
men, die noch Luft haben, diefem Un- 
terftüßgungsperein beizutreten, ſowie de⸗ 
ren Yamilienangehörige und Freunde 
ſind herzlichſt zur Theilnahme eingela⸗ 
den. Die Beitrittsgebühr beträgt vor⸗ 
läufig nur 59 Cents. Anfragen ſind 
an die Präſidentin, Frau Margaretha 
Scheuermann, Nr. 66 Yadjon Boules 
vard, oder an die GSefretärin, Frau 
Elife Buerf, No. 505 N. Ealifomia 
Ave., zu rihten. Eimfttägeld für die 
eitlichitfeit wird nicht erhoben; Ans 
fang 2 Uhr Nachmittags. 


Die germannsföhne. 


Morgen, Samftag, Abend, vers 
anftalten die vereinigten Sübmeftjeite- 
Zogen des hochangejehenen Ordens dev 
Hermannd-Söhne in Hörberd Halle, 
Nr. 710-714 Blue J3land Xbe,, eine 
große Agitattonsverfammlung, an die 
fich ein gemüthliche® Tangkrängden ans 
ichließen wird, Gute Redner werben die 
Ziele und Errungenichaften de$ Dr 
dens, der auf eine glänzende Laufbahn 
im deutſch-amerikaniſchen Ordenswe⸗ 


fen zurückblichen kann, erläuiern und 


zu einer kräftigen Propaganda auffor⸗ 
dern. Auch für gefangliche und beila- 
matorifche Vorträge, jomie für gute 
Konzert» und Tangmufil wirk 


geforgt jeim _ 


* 





wiedergewählt 
Schützling ſchlechterdings gar nichts 
"erreicht hätte. 


Abend 

E endpoft. 
Eſcheint täglich, ausgenommen Sonntag3. 
Derausgeber: THE ABENDPOST CQMPANY. 


„Ubendpoft"-Gebäud 203 Fifth Ave. 
Zwilder Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


FWreiß jede Rummer ............. 
FR reis der Sonntagdbeilage 


FF Durä unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich m ® * 
riich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
77. 
rlich nach dem Auslande, portofrei........ 
9J 

— — — 


Cuba und Zucker. 


Mit der außerordentlichen Tagung 
des Kongreſſes, durch welche bekannt— 
lich das Vaterland ſofort gerettet wer— 
den ſollte, macht der Präſident ſchöne 
Erfahrungen. Bon dem eigentlichen 
FBiele der Ertratagung, der Wiederher- 
Fftellung der guten Zeiten, ift der Kon- 
Fgreh noch gerade jo weit entfernt, mie 
dor zehn Wochen, aber Verlegenheiten 
Foenug hat er der Adminiſtration ſchon 
bereitet. DVergeblich hat Herv Mefin- 
leh verſucht, durch Liebenswürdigkeit 
and Honig die Fliegen zu fangen, Die 
fein Borgänger durch Unhöflichkeit und 


Effig abgefchredt Haben jollte. E3 bat | 


ihm u. U. gar nichts genüßt, daß er 
Eden Senatzausfhuß für auswärtige 
Angelegenheiten in die verborgenften 
Staatögeheimnifie einweihte und mit 
der ausgefuchteiten Zuporfommenheit 
behandelte. Im Gegentheile wurden 
F feine vertraulichen Mittheilungen gera= 
de im Sinne der Jingos ausgebeutet, 
welche behaupteten, dev Präfident und 
fein Staatzjetretär wollten nur Dde3- 
halb die Berichte der amerikanischen 
Konfuln auf Euba geheim halten, weil 
fie für das Leben diefer Beamten zit: 
ten. 
Sites nicht eine Schande, riefen fie 
"aus, daß nad) dem eigenen Geftänd- 
nie der Regierung unjere Vertreter 
auf Euba ihres Lebens nicht ficher find, 
und daß troßdem nicht einmal ein 
Kriegsſchiff zu 
ſchickt wird? Iſt es nicht eine Schmach, 
daß wir uns vor dem zahnloſen Wolfe 
fürchten? Noch einmal erſuchte der 
Präſident ſeine Parteigenoſſen im Se— 


nate, ihm in der cubaniſchen Frage 


freie Hand zu laſſen und ihn nicht ſei— 
ner verfaſſungsmäßigen Rechte zu be— 
vauben, aber als ihm erwidert wurde, 
daß die Zollbill nicht eher in Bera— 
thung genommen werden könne, als bis 
die Morgan'ſche Reſolution erledigt 
ſei, da gab er jeden Widerſtand auf. 
Der Senat „beſchloß“ ſodann mit 41 
gegen nur 14 Stimmen, daß die Ber. 
Staaten in dem Kriege, der zwischen 


Spanien und der vom cubanijchen | 


Bolte mit Waffengewalt aufrecht erhal- 
tenen Regierung geführt wird, 
beiden Parteien gegenüber die ftrengjte 
Neutralität einhalten follen! 
Irogdem werden allerdings die cu= 
banifchen „Freiheitsfämpfer“ nicht To= 
gleich als friegführende Macht aner- 
fannıt werden. Denn das Mbgeordne= 
-tenhaus fteht vollftändig unten der 
Fuchtel des Sprechers Need, melcher 


Fein abgefagter Feind der Anerkennung 


iſt, oder wenigſtens nichts gethan ha— 
ben will, bis die Zollbill aus dem Wege 
geräumt iſt. Reed wird den Ausſchuß 
nicht ernennen, an den die Refolution 
beriwiejen werden müßte und wird die 
demofratifche Minderheit verhindern, 
fie unmittelbar vor das Haus zu brin- 
gen. Er wird dem Präfidenten Zeit 
geben, den Bericht feines vertraulichen 
Abgejandten in Cuba abzuwarten und 
fih eine „cubanifche Politit” ausgu- 
benfen. Lebtere wierd aber wieder ganz 
und gar davon abhängen, ob der Se— 
nab die Zollbill in jchnellem oder lang- 
famem Iempo erörtert. Sieht e3 jo 
aus, al3 od der Prosperitätstarif erjt 
‚am Herbite, alfo nur menige Wochen 
bor der Staatäwahl in Ohio, zur Ans 
nahme gelangen würde, dann wird eine 


„raftoolle” Bolitif gegen Spanien ein= | 
 geichlagen werden. Denn die Mefin- 


ley’ihe Verwaltung fann unmdalich 
zugeltehen, daß fie weder nach Außen 


"no im Innern auch nur die geringsten 


" Erfoige aufzumeifen hat. Dev Sena- 
tor Marf Hanna, der befanntlich für 
ben Präfidenten verantwortlich tft, 
würde nicht für den langen Termin 

werden, wenn fein 


= Aljo wird der Batriotismus hoch 
F auflodern oder gedämpft merben, je 


E naddem der Senat rajıh oder gemäd)- 
Ih mit dem Zudertruft in’3 Einver- 
F nehmen fommt. Und mit dem Batrio- 
- tismus werden natürlich auch die Bör- 
F jenpapierchen fteigen oder fallen, an 


Denen gewifje Senatoren „betheiligt“ 
"find. An Cuba mag fi am Ende noch 
ebenjo viel verdienen laffen, wie an 


= Buder. 


Der Damm deS Benlah Sces. 


Em Staats - Obergericht von Wi3- 


E Bung abgegeben, 


FRehte der Befifer von Gtundeigen- 


conſin wurde kürzlich eine Entſchei— 


welche ſich auf die 


hhum bezieht, das an Gewäſſern oͤder 


ößeren Waſſerkörpern, wie Teichen 
undẽeen, liegt. Der Beulah See in dem 


"genannten Staate entftand aus einer 


ehe von brei Hleineren Seen, die durch 
ſchmale Gewäſſer verbunden waren. 
Vor nunmehr etwa vierzig Jahren 


wurde an dem Abfluß des unteren die— 


ſer drei Seen ein Damm aufgeführt, 
wodurch der Waſſerſtand derart erhöht 
wurde, daß das zwiſchen den drei Seen 
liegende, bisher nur von den kleinen 
Berbindungsgewäſſern durchſchnittene 


Siefland überſchwemmt und aus den 


jeian ein See — eben der Beulah See 


| — gebildet maunde. 


Die Schöne große Wafferflähe und 
"reizende Umgebung des Sees übten 

Id eine große Anziehungstraft auf 

e Sommerfrifchler au und an ben 

ern ed Sees entitanden viele Som= 
merbotels und Landhäufer von Privat- 
Touten, Dadurch ftieg der Werth des 
um den See herumliegenden Guundbe- 
fibes, ber für Tandwirthfchaftliche 
Bivede nicht mehr ala $50 der Acer 


ihrem Schuße abae= | 


terth fein würde, auf $1000 bis $2000 


der Acker. 

ym Yalre 1892 verpachtete der Ei- 
aenthümer de3 am Damm beitehenden 
Wafferbenugungsrechts die Waſſerkraft 
an einen Mann, der jie einige Meilen 
unterhalb am Strom im abrifbetriebe 
ausnugen wollte. Um dies thum zu 
fönnen, wurde der Kamm des Dam- 
mes tiefer gelegt, ein Verfahren, zu dem 
dev Eigemnthümer und Pächter behaup> 
teten, berechtigt zu fein. E3 mürde 
wahrfcheinlich auch Niemand dagegen 
Eimjpruch erhoben haben, wenn nicht 
durch das Abtragen des Dammes in 
gleichem Mabe der Waflerjpiegel des 
Sees niedriger gelegt worden wäre, jo 
daß die Vergnügungspläte und Land- 
häufen, Bootlandungen u. . m., die 
früher dicht am Wafler ftanden, fich 
nun plößlich vom Waller weggefegt ſa— 
ı ben und nur eim breiter jchlammiger 
ı Streifen, wie ein Gürtel, zmijchen 
ihnen und dem Wajler lag. Es Tam 
zur Klage, die jebt erft vom Oberge- 
vicht des Staates endgiltig entjchieden 
wurde. 

Das Gericht gelangte zu der Anſicht, 
daß durch das Niedrigerlegen des Waſ— 
| Teripiegei3 ver Werth des angrenzen- 
| den Landes ganz bedeutend beeinträch- 
tigt und zugleich die ganze Umgebung 
ungefund gemacht wurde, und daß fer- 
I ner den höhere Waflerjtand nach mehr: 
| jährigem Beltehen und dur ch dafjelbe 
zum „natürliden Zuftand“ 
| wurde, den die Befiber de8 Damme: 
nicht willfürlich verändern Dürfen. Die 
Lebteren werden alfo ihren Damm mie- 
der auf feine frühere Höhe bringen mülj- 
fen und die Boote ded Beulah-See 
| werden wieder flott werden, und im be= 
ginnenden Sommer, wie in früheren 
Sahren, Liebespärchen und Solchen, Die 
e3 werden mollen, und ehrjamen Ti- 
Ichern Gelegenheit geben, ihrem belon= 
| deren Sport auf den berichwiegenen 
Waflern des Sees obzuliegen. 


Die brafilianiihen Staatsbahnen. 


Die aus MWafhington kommende 
Mittheilung, daß bis jet für die brafi- 
lianifchen Staatsbahnen noch feine 
' Ungebote gemacht wurden, melche den 
ı im Verpachtungsbeichluß des: brafilia- 
I nischen Kongrefjes gejtellten Bedinguns 
| gem entiipredien, wird Vielen überhaupt 





ı die erite Hunde danon bringen, daß die 
ı brafilianifche Regierung nach einem 
ı Abnehmer für ihre Bahnen fuht. Daß 
| man die Bahnen gern los fein möchte, 
darf nicht überraſchen. Es iſt bekannt, 
daß die insgeſammt 14,000 Meilen 
fangen Bahnen nur zum geringlien 
Theile gebaut wurden, um einen bor- 
bandenen Verkehr zu erleichtern, zum 
meitaus größten Theile dagegen her=- 
gejtellt wurden um neue Gebiete im 
Innern aufzufchließen und der Bejte- 
delung zugänglich zu machen. Man 
folgte alfo dem im unferm eigenen 
Lande gegebenen Beifpiel, nur mit dem 
Unterichiede, daß dort die Regierung 
| feibft den Betrieb übernahm, während 
hier der Bahnbau und Bahnbetrieb in 
den Händen des Privatfapitals ver- 
blieb und erjterer nur in Form bon 
Landichenfungen u.j.m. von der Regie- 
rung unterjtügt wurde. Heute weiß 
man hierzulande, daß e& befler geme- 
jen wäre, wenn auch diefe Unterjtü- 
bung nicht ftattgefunden hätte, und in 
| Brafilien bat man jehr widermillig die 
| Erfahrung gemacht und jegt eingeitan- 
den, daß die Durch die Bahnen und ih- 
rem Betrieb dem Lande auferlegten 
Ralten größer find, als die erzielten 
Vortheile, und daß fich der Privatbe- 
trieb für das Eifenbahnmwefen bejjer 
eignet al& der NRegierungsbetrieb. 

Natürlich foınmt es dabei immer auf 
die Umstände an. Wenn zmei dasıfelbe 
tun, jo ijt e$ darum eben noch nicht 
dasselbe. Menn in einem „itarfen”, 
| fozufagen in fich fertigen Staat, mie 
| Preußen, der ftaatlihe Bahnbetrieb 
grobe Vorteile zeigt und vielleicht 
| dem Privatbetrieb worzuziehen ift, fo 
| ft Damit noch lange nicht gejagt, daß 
fich diefelben Vorteile auch in einem 
| jungen noch mitten im der erjten Ent- 
widelung befindlichen Staate zeigen 
werden, und am alleıwenigiten, daß 
fie jich unter der republifanifchen Re- 
gierungöform erreichen laflen. Die 
von Diefer mehr oder menigenr un- 
zentvennliche Unficherheit in der Umt3- 
haltung und die Unmöglichkeit, die Bo- 
litif von einem folch’ großen und mich: 
tigen Gebiet fern zu halten, machen e3 
einfach unmöglich, den Betrieb auf eine 
rein geichäftliche, alle Möglichkeiten 
und Bortheile augnubenden Grundlage 
zu bringen, und je unfertiger einStaat, 
deſto kojtjpieliger ynd unbefriedigender 
im ihren Ergebniffen wird und muß 
feine Arbeit auf einem folden fad- 
| männifchen Gebiet fein. Doch das find 
AUllgemeinheiten, deren Wahrheit nur 
die Schwärmer für ftaat3fozialiftifche 
Unternehmungen nicht anevfennen mwol- 
len. 

Um im Befonderen auf den. Fall 
Brafiliend gurückzufommen, fo ver: 
Iprach man fich auch dort große Dinge 
von dem ftaatlichen Bahnbetrieb und 
e3 mußte jchon jozufagen „Tehr dicke“ 
fommen, um im der öffentlichen Mei- 
nung einen derartigen Umfchmwung her- 
beizuführen, daß die Regierung es mwa- 
gen fomnte fih jo vollitändig von 
dem Aberglauben an den Segen ftaat- 
lichen Betrieb? losyufagen, da fie nicht 
nur auf Ausdehnung Ddeljelben- ver- 
zichten, ſondern ſein vollftändiges Auf: 
geben beſchließen konnte. Auch in Bra— 
ſilien iſt man „patriotiſch“ wie hier 
und eiferſüchtig auf das ausländiſche 
Kapital, und man mußte ein ſehr „di— 
ckes Haar“ im der „Staatsbahn“ ge— 
funden haben, ehe man ſich entſchließen 
konnte das „blutſaugeriſche ausländi— 
ſche Kapital“ um Hilfe anzurufen, 
denn an eine Uebernahme der Bahnen 
durch braſilianiſche Kapitaliſten war 
von vornhereim nicht zu denken. 

Brafilien hat die Erfahrung aller: 
dings theuer genug bezahlt. Die Zen- 
tralbahn, die.in privatem Betrieb bis 
zw neum Prozend Dividenben abmarf, 
iſt unten ftaatlichem Betrieb zu einer 
Laft geworden und foftet jebt, Danf 
der Politik, den brufilianifchen Steuer- 
aahlern alljährlich zwijchen zwei und 





„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 1. 


J 
J 


85.50 


J für Auswahl von 
J Hunderten ganz— 


drei Millionen Dollars. Aehnlich ging 
es mit anderen Linien, welche der 
Staat übernahm, und wenn auch heute 
noch einzelne Bahnen gute Gewinnſte 
abmwerfen, — fo die dutch die Kaffee- 
gegenden der Südſtaaten führende Pe— 
tro Segundo Linie, die auf $120,000,- 
000 big zu neun Prozent bezahlte — 
fo waren auf anderm Bahnen die Ver- 
lufte doch fo groß, daß der Gefammibe- 
trieb alljährlich große Summen ber- 
i&hlang, und obgleich verfchiedeneBahn- 
ſtrecken, welche jegt nur ein Defizit ein- 
bringen, unten jachverftändiger privater 
Zeitung ventabel gemacht werben 
könnte, fo bieten andere doch fo Jchlechte 
Aussichten, daß auch das englijche und 
deutjche Kapital fich nicht daran wagt, 
da8 Ganze zu dem von der Regierung 
verlangten Minveft-PBachtpreis bon 
14,000,000 Pfund ($70,000,000) auf 
die Dauer von fünfzig Jahren zu 
übernehmen, da fie fich eben verpflich- 
ten müßten auch die „apitaifreffenden“ 
Bahnen im Betrieb zu halten. Wenn 
die brafilianifche Regierung auch zu 
dem feitgefegten Preis feinen Abneh- 
mer fand, jo haben doch zwei Gejell- 
ichaften — eine deutfche mit dem Ka- 
nonenfönig Krupp an der Spige und 
eine englijche — Vorjchläge gemacht 
und zwar fol fich die lebtere eine drei- 
monatliche Frijft ausbedungen haben 
für die Ausarbeitung eines Planes, 
nach welchem die brafilianijchen Bah- 
nen nicht nur untereinander, jondern 
auch mit den beitehenden Bahnfnitemen 
Perus, Bolivias und Chile verbunden 
werden jollen, in der Art, daß dadurd) 
mindejteng drei transfontinentale Bah- 
nen in Südamerika gefchaffen merden 
würden. Das ift ein großartiger 
Plan, der einen Ummälzung der gan- 
zen Irangportverhältniffe Südameri- 
fa3 gleichfommen miürbe, denn alle für 
den Dften des Erbtheils bejtimmte 
MWaaren, die jebt noch) ihren Weg um 


Kap Horn oder dur die Magellan 


Straße nehmen müffen, könnten dann 
in verhältnigmäßig fumer Zeit auf 
dem Landweg ihren Beitimmungsort 
erreichen. Eine Ueberlandbahn dürfte 


übrigend im Südamerifa jhon im 


nächſten Jahre in Betrieb fein — bie 
TIrandandiniihe Bahn von Balparat- 
jo, Chile, nach Buenos Wires ift bis auf 
eine Strede von fechzig Meilen, auf 
welcher fie in einem Tunnel den Kamm 
der Anden durchbrechen mu, fertig ges 
stellt. Bald wird man aud in Sübd- 
amerifa in Schlaftvagen von Ozean zu 
Dyean: fliegen fünnen. 


Eine Foftipielige Hungersnoth. 


Was die Hungersnot im Britijch- 
Indien, die noch längjt nicht ihren 
Höhepunkt erreicht Hat, Nchon jegt für 
Indien bedeutet, zeigt der’ Bericht Des 
Finangmintiters über die abgeſchloſ— 
jene Nechnungsgeit und den Boran- 
Schlag für das kommende FJinanzjaht. 
Am 19. März dat Sir James Weitlanı 
im Kaiſerlichen Geſetzgebenden Rath 
den beigeordneten Räthen des Vizekö— 
nigs von Indien die Rechnungslegung 
für den Reichshauspalt von 1896/97 
und den VBoranichlaa für 1897/98 
porgelegt. Seine nüchternen Zahlen 
reden deutlicher al3 die jentimentalen 
Berichte eingehorener Brütter von der 
Größe der Noth. Noch der Kaflenab- 
ihluß für 1895/96 hatte einen Ueber: 
ihuß von über 15 Millionen Rupien 
aufgemwiejen, und der Eiat für 1896/ 
97 hatte ebenfalls ein Mehr von eini- 
gen Millionen vorgefehen. Thatſäch— 
[ich aber dat fi über $6,000,000 


Fehlbetrag engeben, wozu noch über" 


$15,000,000 Ausfall an Steuern 
fommen, die bei den traurigen Zeiten 
nicht eingetrteben werden konnten. Für 
die Grunditener ergab jich ein Nech- 
nurigsfehlbetrag von 239 Lafh (etwa 
$8,000,000), für die Eifenbadnen 123 
Labh, Opium 50, Salz 26 und meh- 
rere kleinere Poſten 37 Lakh Rupien. 
Unmittelbar zur Linderung der Hun— 
gersnoth wurden ausgegeben $6,200,- 
600, wogegen im nächſten Jahr ſogar 
$11,500,000 für die ſogenannten 
„Famine Rebief Works“ in Anſchlag 
gebracht ſind. Außerdem rechnet man 
wiederum einen Ausfall an Steuern 
im Betrag von $8,500,000, jodaßı der 
Finanzminiſter die durch Dieje unges 
wöhnlichen Verhältntffe geitörte Fi— 
nanzgebarung des Reichs durch Auf- 
nahme einer Anleihe nom $13,000,000 
wieder in’3 Geleife zu bringen gedentt. 
Erfreulich abgefchnitten hat nur bie 
Heeresperwaltung. Trotz der durch 
den Getreidemangel außerordentlich 
geſteigertev Verpflegungsgelder hat 
man im erſten Jahr 8820,000, im 
zweiten faſt das Doppelte geſpart, da 
einige kriegeriſche Rüſtumgen, die ge— 
plant waren, vom Programm geſtri— 
chen wurden — nebenbei ein Beweis 
dafür, daß die fortwährenden Plänke— 
leien an der Grenze andere Gründe als 
die der Nothwendigkeit haben. Ueber 
die Peſt finden ſich in dem Bericht noch 
keine Koſtenangaben. Die Hungers— 
noth allein würde alſo der indiſchen 
Rogievumg an unmittelbaren Ausgaben 
und Einbußen an Einnahmen für die 
"beiden Nahre Schon $39,000,000 fo- 
ften, und dazu fommen noch die großen 
Summen privater Woblthäthgteit, die 
nicht aenau berechnet werden Tönnen. 
Die Sammlungen im Gngland haben 
ſchon geoen $2,500,000 engeben, wovon 
bereit3 über $1,500,000 in Indien 
ausgegeben ind. 


gobłalbericht. 


Hauſirte mit Eiunfluß. 


Auf der Rennbahn zu Ingalls Park 
bei Joliet wurde geſtern ein gewiſſer 
Frederick T. Fitzpatrick, glias Peter 
Gray, verhaftet, der ſich fälſchlich für 
einen Handlanger des Steuereinſchä— 
tzers der Südſeite, Herrn Gunning, 
ausgegeben und durch das Verſprechen, 
er werde ihm dafür eine Steuerer— 
mäßigumg erwirben, von dem Grund⸗ 
eigenthumshändler Win. Claflin die 
Summe von 825 erlangt hat. Herr 
Claflin, der nachträglich entdeckte, daß 
ſein Beſtechungsverſuch ihm nichts ge— 
nützt hat, meldete den Vorfall, undHerr 
Gunning hat daraufhin die Ginfan- 
aung des Freibeuters veranlaßt. 


RE 


Frau Hydes Kinderbewahrauſtalt. 


Das Inſtitut macht den Eindruck einer En— 
gelfabrik. 

Frau D. B. Hyde, die in dem Hauſe 
Nr. 724 Weit Condreß Straße ‚eine 
Kleinfinder - Bewahranitalt betreibt, 
führte gejtern dem an Stelle bon 
Countyrichter Garter im Irrengericht 
amtirenden Richter Jones einen ihrer 
Pfleglinge als irrfinnig vor. Das bes 
treffende Kind, George Wright mit 
Namen und erft zwei Jahre alt, wurde 
indeß für geiftig normal befunden. 
Seine Pflege wird jegt vom Couriy 
übernommen werden. Da Frau Hyde 
Ihon öfter kleine Kinder in dieſerWeiſe 
an das Countyh abgeliefert hat, nahmen 
geſtern die Kommiſſäre Baer und 
Struckmann Veranlaſſung, der Anſtalt 
dieſer Dame einen Beſuch abzuſtatten. 
Sie fanden dort fünf Kinder im Alter 
von 9—18 Monaien vor, die ſämmtlich 
unter mangelhafter Ernährung litten, 
Ichlecht gepflegt und ungenügend be- 
tleidet waren. Den Kommiflären jchien 
e3, als könnte e3 nichts jchaden, wenn 
der Staatsanwalt den Methoden der 
rau Hhde eingehende Beachtung fihen- 
fen würde. Wie man hört, jollen in der 
Hyde'ſchen Pflegeanſtalt in den letzlen 
zwei oder drei Jahren nahezu 30 Kin— 
der geſtorben oder ſterbend nach dem 
County=Hofpital abgeſchoben worden 
ſein. Der Agent der „Humane Society“ 
ſoll von dieſen Umſtänden Kenntniß be— 
ſeſſen, aber aus irgend welchen Grün— 
den nichts gethan haben, um der Frau 
Hyde das Handwerk zu legen. 

Für Nervenärzte intereffant waren 
zwei andere Fälle, die geftern vor Nic 
ter Jones zur Verhandlung gelanaten. 
Amer achtjährige Knaben, Joſeph Olg— 
wit von Nr. 624 Weit 17. Straße und 
Sohm Holt von Nr. 324 23. Straße 
mußten für wahnfinnig erklärt und ver 
County-Irrenanſtalt überwieſen wer— 
den. Der kleine Olgwitz leidet, wie die 
Beweisaufnahme ergab, an der Selbſt— 
mordmanie; der kleine Hoſt aber wird 
von Zeit zu Zeit von Tobſucht erfaßt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
J richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
MM Großvater Charles Krüger, im Alter don 
54 Jahren anı Dienftag Morgen 1114 Uhr, 
jelig im Herrn entichlafen tft. Die Beerdiaung 
findet jtatt Sautftag, den 22. Mai, 1 Uhr Ntad: 
4 mittaas, vom Trauerhauie, No. 144 Weed St., 
3 nach Waldheim. Um ftille Theilnahnte bitten IJ 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Uuauite Krüger, Gattin; 
Sulius, — — Krüger, 
Söhne; 


Martha Krüger, Tochter. dor 





Todes: Unzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nachricht, dat 
meine innigqitgeliebte Gattin und) unsere unvergehliche 
Mutter Wilhelmina Gonnermann, ach. Eller: 
mann, am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr plöglıh in ein 
beiferes enjeitö abberufen wurde. Die Beerdigung 
findet Sonntag Nachmittag 142 Uhr vom Trauerhauie, 
No. 64 Cleveland Ave., aus nad Rojehill jtatt. Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriitian Gonnermann, Gatte; 
Martha, Amalia, ChHriitian, Auguit 


dofrja und Kizzie, Kinder, 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere einzige geliebte Tochter Lizzie im Alter von 
19 Jahren und 6 Monaten ihrem vor 11 Monaten ver— 
ſtorbenen Bruder im Tode gefolgt iſt. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 23. Nat, Nachmittags 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 321 24. Str., nad) dem Dafiwood 
Friedhof jtatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Beter und Karoline Weih;, Eltern. 
fria Peter und Auguſt Weiß, Brüder. 


Euer Baby — 
geſegnet jei e8,— 
will nicht in ete 
nem schlecht und 
Ioje zufammenges 
bämmerten Kın« 
derwagen durch⸗ 
geſchüttelt und 
durchgerüttelt 
werden. Hier iſt 
eins, welches den 
kleinen Liebling 
ergötzen wird, — 
aus echtem Rohr 
gemacht. Cordu—⸗ 
ron gefüttert, mit 
Atlas = Sonnene 
ſchirm, 

doppetlen 
Federn 


„Euer Kredit iſt gut.“ 


ER or 
TR 
Ra?" 
„Natürlich.“ 
3011-3015 State Strafe. | 
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Agitation und Ball! 
der Sudweit:Scite Logen des 
Ordens der Hermanns-Ssöhne 
am Samstag, den 22. Mat 1897 — Anfang 8 Uhr — In 
Hörbers Halle, 710-714 Bine Zsland Ave. — Ticket 
25 @ Perjon. Damen in Herrenbegleitung frei. fr 





Grites Großes Maifeit 
der Deutfhen LSogen der S. and £. of S. 
der Nordweitieite. Am Sonutag, den 23. Mai 
’97, in Schoenhofens Grosser Halle, Efe Milwaufee 
und Aſchland Aves. Anfang Nadm. 3 Uhr fria 
Tidtets 10 Cents die Perjon. An der Katie 20 Cents. 
Bekanntmachune. 


Mafien:Berfammlung der 26. Mard. Heute 
Abend findet in. Maih. Jung's Halle. Lincoln u. Aih- 
landAves.,eine demofratiiheMafjenveriammiung ftatt. 


Ber größte Verkauf 


.. Dih .. 


auf Beftellung, angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ftattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgehbolter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig« 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kun. aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen vem Bublitum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lafjen und ofjeriren daher dieje Beinkleider 
su dem außerordentlich niedrigen Preije von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchit und Euer Tail: 
len- und Beinmag, und wir jehiden Eud 
Proben von jolchen Hofen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Gigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago- 


Bett-Federn. 


Chas. „Emmerich & Co. 


d umgezogen nad 
„(67 und 169 FIFTH AVE. 
‚Dem Ein ‚von federn au unje 
ee die —— C. E. Fe achten, welde 


urn 


Ä ö— — NE EI ME — — 
Alter Laden au Clark und Lake Str. 
S iſt geſchloſen. | 


NN N N NENNEN N ————— 


Wiederum find wir d 


in einem weiteren 


ie yührer 


— — — 


Alter Saden an Elark und Safe Str. 
iſt geſchloſſen. 


INA TAT NN) 


Samstag-Verkauf! 


der größer, befjer, ftärfer, riefiger fein wird als je zupor. Stellt alle 


anderen Derfäufe in den Schatten. 


Das Wieer von Gründen. 


Das 


Gibraltar der Anziehung. Das großartige, zufriedenftellende Sager von 


INSEL —————— 
Offen Samſtag 
bis 10:30 

Uhr Abends. 


ILLOUGHBY.H 


CLARK & MADISON STS. 


ILL 


CHICAGO 


fen Samitag ! 
bis 10:30 


3u 60€ am Dollar oder weniger, 


| 
( 


nn 


in 


— — — 


m\nnnnnnrn 


Macht Teinen Einfluß über ganz Chicago geltend. 


| 


mn 


Unvergleichlicher Führer in Preifen 


itänner-Iinzüge, 


Speziell für Samftag. 


B wollener echtfarbi— 


ger ſchwarzer, 


blauer und brau— 


ner, ſowie Plaids, 
A Cheds und Mijch- 
# ungen, der beiiere 


u aller 810 Anzuge 


a in Chicago. 


m Vartie, und ver- 


A ausgabt feinen 

4 Gent, bis Ihr fie 

a geliehen habt, und 

A vergleicht fie mit anderen Jogenann= 
u ten Bargains; es jind Anzüge, die in 


Bezug auf Machart, Ausitattung und 


$ Facon irgend einen anderswo gezeig- 
ten $15 bis $18 Anzug 
& tem 


bei wei— 


überlegen find, über 1000 


a zur Auswahl, in Sad und Gut- 


away Frock Façons, Clays, Caſ— 


J ſimeres, Cheviots, Serges, Tweeds 
J u. ſ. w., Willoughby, Hill & Co.'s 


J Schneiderarbeit. 


8135 


J Preis, aber laſſet ihn Euch intereſ— 
J ſiren, denn er iſt der Schlüſſel zu eini— 


Partie-ein ſonder— 
bar lautender 


4 gen der größten Geld-Eriparer in dem 
A Lager von Willougbby, Hill & Eo., 


& beite 
A neueite 


Stoffe, 


Sad, 


Arbeit, importirte 
Frühjahrs Facons, 


E Gutaway u. Prince Albert Entwürfe, 
d die von Willoughby, Hill & Eo. für 
a 822 bis $25 verfauft wurden, Sams 
f ſtags ſpeziell ſtarke Verlockung für die— 
Jjenigen, welche das Beſte wollen. 


| Sojen für Männer. 


181.80 


et 


EEE BERN EI 


Partie — wir haben 
ungefähr 200 feine 
Hofjen ausgefucht, große und Fleine 


| Bartien, von dem Willougbby, Hill & 


60.’3 Lager, in ihwarzen und dunf- 
len Mifhungen, ebenjo Stripes, 
Shed3 und Blaids, in hellen und 
mittelmäßigen Schattirungen, ver= 


| fauft bei Willoughby, Hill & Go. 
a für $3 und 83.50 — jeht fie euch am 


2 Samitag an. 


fauft ein befleres 
Paar Hofen hier, 


93.9 


a al3 $6 anderswo — mir zeigen Dut- 
H zende von Moden, während andere 
A nur einzelne zeigen— wir haben beiler 
1 pafiende, bejier gemachte, elegantere 
5 als die meiftenKundenfchneider fie an= 
fertigen fönnen, 2000, um auszujuchen 


in allen den gangbaren und fanch 


a Schattirungen der Gegenwart. 


Letter großer Berfauf 


— — 


Top und Krühjahrs- 
Ueberziehern. 


Frühijahrs · Zacon von 1897. 


87 9 für Auswahl vor 


200 Goverts und 
Cheviots, herabgejekt von $12 u. 815. 
für Auswahl von 


8 2. 5 300 engliichenGo- 


vert Tuch, Cheviot3 und Woriteds, 
die meijten mit jeidenem und Atlas- 


Butter, W., H. & Eo.’3 820 und 


825 Sorte. 


ö——————————— —— —————— — —— ——— — — — EI DIL DI DI I I SL, PAD IL DIL ws * 
— * w — ö— — — — — — — — 
men —— — — — — — — ö— TINTEN NN INN rn 


für Samſtag. 


mern 


Kadlahrer 


legen unferen Anzeigen mehr 
Michtigfeit bei als anderen, 
denn wir haben mehr bona- 
fide Bargains zu offeriren, 
feine 


MDaaren um nur die Auf- 


merfjamfeit des Publifums : 


auf Sich zu lenfen — und 
wenn plößlich aufipringende 
Gejchäfte verjuchen, den Nia— 
gara von NRadfahrern, die 
hier verkehren, aufhalten zu 
wollen, dann fie haben alle 
Hände voll zu thun und 
mehr wie das. 


Frei—mit jedem Einkauf von Wad- 
fabrer- Kleidern oder Inbehör im Be— 
trage von $5 oder mehr—ein Jahres- 
Kontrakt mit der American Wheel- 
men’s Protective Affociation. 


Mir fordern offen 
mann heraus, in Bezu 
Qualität und Preije 
uns aufzunehmen. 


Cycle: Anzüge Spezielilälen 
Samitag. 


Die gute Sorte ganz= 

mollene Anzüge 52. 25 
W., 9. & C0.’3 
$5 Anzüge 

., 9. & E0.’3 
$12 Anzüge 

W., 9. & &0.’3 


815 Anzüge... +... 57.50 
W., 9. & 60.3 51 0 00 


820 Anzüge.... 
Cycling⸗Hoſen. 


100 Paar reinwollene 


Bike-Hoſen, $1 00 
.... “ 


Samitag 

W., H. & C0.’3 
$3 Bile-Hofen 
W., H. & 60.’ 
84 Bile-Hofen . 
W., H. & Co.'s 
85 Bike-⸗Hoſen ..... 


92.40 
93.00 


Anzüge für Zünglinge, 


$5.0 


zen und dunklen gemifchten, ebenfalls 


für die Auswahl von 
150 reinwoll. ſchwar— 


karrirten und hellen Farben, von 
W., H. & Co.'s $9.00 und $10.00 


Anzügen. 
87 5 giebt Euch eine Aus— 
⸗ wahl von 300 fei— 
nen Schneidergemachten Anzügen, in 
allen neuen Frühjahrsmodeu und 
Yarben — dies ift eine Gelegenbeit 
um einen 815 Anzug zu befommen— 
genug von denjelben in diejer Partie. 
geitatten Euch den 


611.5 feiniten W., 9. & 


Go. Anzug in dem ganzen Hauie 
auszuſuchen. Dies Ichließt alle Sad- 
Anzüge, die zu $20 u. $25 verkauft 
werden, in fih ein. Kommt ber am 
Samftag, da wir pojitiv vor Juli 
teine folhe Offerte mehr machen. 


zujammengetrommelte ; 


84.00 


100 nagelneue 50e Halstrach— 


2 ” 

Kinder - Anzüge. 
Mütter waren 
höchſt liberal in 
der Anerkennung 
der ſich ihnen 
darbietenden gu- 
ten Gelegenheit, 
von Villoughby, 
Hill & Go. ges 
machte perfefte 
Kleidungsitüde 
zu 60c am Dollar 
und darunter 
einzufaufen. 


51.59 


nimmt die Aus- 
wahl von 17Sor: 
ten veinmwollener Anzüge, feines Ajjorti- 
ment Narben und Moden, Willoughby, 
Hill & 60.’3, Ahr wißt was das bedeutet. 


jeder Mode, fait alles 


wa3 das Herz nur wiünjdhen kann, 
Willoughby, Hill & Eo.’3 $5 und $6 Ans 


jtattet den Knaben aus 
wie einen Prinz, nad 


züge Samſtag. 


thun was 88, 89 und 810 
anderswo thun; Novi— 


8 täten, welche ausſchließ— 


lich im Beſitz von Willoughby, Hill & Co. 


waren; dieſe reichen, zuverläßlichen Stoff 


ſowie einfachen und eleganten Moden, 
ſprechen für ſich ſelbſt; kommt und über— 
zeugt Euch. 


Männer: 
Ansitattungs- Waaren, 


Samftags:- Spezialitäten. 
200 Goon Kragen, ®illoughby, Hill & 
der ganzen Welt 20c wert — 

Samſtag 

200 Dtzd. Gluett 25c Kragen, 

—— 5c 
150 mehr von jenen Maco Halbitriimpfen, 
Hermsdorf Farbe, hohe ſpliced 

—ſchwarz u. lohfarbig be 
ten, Bows, Strings, Tecks u. 

30 Dutzend Anderſon feine Hemden, ge— 
macht vom Willoughby, Hill & Co. Lager 
von feinem Shirting, 


Co.'s Lager, dieſelben ſind in 

10c 
Willoughby, Hill & Eo.’s 
serie, Doppelte Zehen u. Sohle 
Kour-in=dands —Samitag.. 30c 
32.50 Sorte zu 


Eines Rabrifanten Pager von feinen jei- 
denen u. Worjted Bife Strümpfen, Whole- 


jale: Preis $24 d. Duß,, 
ORUROR ana 1 ‚50 
$2.70 


20 Tugend feine ausgewähltefammgarn: 
Swea ters, mitMatrojenfragen und Frtra 
„Turtle Neck“ Combi— 

nation, 84 werth 


Gin Hut-Berlauf 


für Männer, der einen Andrang im Dept. 
vom Gröfinen bis Schluß des Yadens 
verurjahen wird. 


25 Tub.W., H. & Co.'s 
ſeidene Hemden, 

84. 50 bis 

4Kiſten egyptiſches blaues Bal— 
briggan Unterzeug, 75e bis... 


50 Tuß. joeben erhalten, den 25 Dutend 
von Willoughby, Hill & Eo.’3 83 BWer- 
ihen Hinzugefügt, neuefte Moden und 
neuejte arben, Dunlap und MillerBlods 


und Stetion Dutlines, 
51 ‚50 


Derby, Alpine u.Cuba- 
Facons —Samſtag .... 
40 Tuß. $4 und 83.50 Hüte, feinſte Qua⸗ 
litäten, ausgewählte Body Stoffe, engl. 


Dyes, das Allerbeſte in 

eleganten Hüten, 82 40 
Samijtag ipsziell...... s 
Cycling: und Holf:Müpen. 
100 ertra feine jeidengefütterte Müpen, 


Tape Nähte, neuefte Moden 50 


in Stofien, genau zum halben 
Preis 





Spezialverfauf von Männerhüten. 


Wir theilen das gefammte Lager von Derby und Fedora Männerhüten, 


in den neueften und beiten Frühjahrs-Moden, 
in zei große Partien, um Die Strohhut- 
Saifon zu 


Perl, Otter, 


Alle 81.50, 82 und 82.50 
Werthe zu 


Grau, Stahl, 


in Schwarz, Braun, 
eröffnen: 


Alle 83, 83.50 und $4 
Werthe zu 


Keine Reſerde, d. h. ieine Aurüdhalten; die Partien gehen, wie fie verlangt 


we den. 


Alles iſt bereit, Amgnn die Thüren geöffnet werden. 


Samitag jowohl wie jeden andern Tag ſchließt dieſer Laden um 6 Ahr und verdient dafür 
die Anerfennung aller Arbeiter im Gegenjan zu jolhen Käden, die es nit thun. 


STATE STR.-VAN —— STR. — Mit ertra ı too». Sinnen und ZitetBtetion. 


| — Freitas, den 21. 


Mai 1897. 


| Speziatverfauf von Männerhemden 


Ueber 150 Tugend „United Brand“ Geihäfts-Hemden für Männer aus fein- 
tem importirtem Bercale—offene Front und Rüden—handgemadte Delen 
und Knopflöher—mit 3 neumodiichen Kragen und 1 Baar Manicetten — 


elegantejte 1897 Mufter— Hemden die im ganzen Qande zu 81.50 
verkauft werden und andern Händlern 813.50 da Tugend toften, 79e 
punk: Ve morgen srheli in annanehntrann en 


ie Belohnung für wohlerfüllte Piliht it die Macht, eine weitere erfüllen zu fünnen. 


Die Herabfegung der Preife, die diejer Laden bewirkte, Hat das ganze Kleidergefchäft revolutionirt und das Geld, was dadurd) dem Publitum GHieagos geipart wurde, bilden nur Stufen zu größerem Iriumphe im Kampfe dafür, dem Volte die beiten Waaren für das wenigite Geld 


r verichaffen. 


Die Refultate von zwei Jahren laffen die Ergebnifje der Zukunft ahnen. 


Es if ein großes Gala Bargain-Freigniß, die Feier unferes 2. Jahrestages—im Befonderen eine Feier des größten Rleider— 
Geldjäftes, das von irgend einem allgemeinen Waarengefgäft in der Welt gemaht wird. 


Morgen häufen wir das Neferve-WHolefale-Sleiderlager von Guthman, Ulman & Silverman zufammen mit großen Partien unferer eigenen Erzeugniffe zu $5 und $10 für die Auswahl. 
&3 ift eine jener großen Gelegenheiten, in welchen wir einzig daftehen als Chicagos größte Bargaingeber. 


53 Unerhörte Kleider-Werthe 85 


Da ſind 413 Hanover Mills ganzwollene Caſſimere Anzüge für Männer in braunen 


es unmoglich iſt. 


und grauen Pindot Effeften— modern gemacht und verfauft bi 6 I & © für $10. 


Da find 533 Männer-Anzüge von „Barkjide“ ganziwollenen 


| 
Cheviots in kleidſamen | 


braunen Blaid8— Serge gefüttert— Satin piped Borftog—derr 6 U & S MWhpolefales 


won war 


$11.50. 
Da find 320 Baraboo Mills ganzwollene Gajfimere-Anzüge für 9 


Männer in einfach, mit- 


telmäßig braun und grau—unfer eigenes ausgezeichnetes Yabrifat und ausgezeichneter 
Werth zu $10. 
Da find 659 aanzwollene jhwarze und blaue Thibet Anzüge für Männer—ein= und 


doppelreifig— Pondiherryg Mill Fabrifat—verfauft Fi GU& S 


S für $10.50 


Da find 285 feine ganz Worfted Bastet-Clay-Anzüge für Männer—blau und fchwarz — 


Wauffud Fabrifat—italienifches 


Habrifat— wert) $11. 


Da find 429 elegante Plaid- und $ 


zu $12. 


Tuch gefüttert und Satin Piped Facings—unfer eigenes 


Dverhed-Anzüge für Männer in den neuen braunen und 
lohfarbigen Schattirungen ·Verwy ne Mills zuverläſſige Homeſpuns —beites 
verfauft von GUK&S 


Serge Futter 


Alle Top Goats für Männer — in Twille, Covert3 und Kerfeyg—in lohfarbigen, braunen 
und neutralen Schattirungen—all’ die neueften Wioden, welche bis zu 10.50 verfauften. ) 


Waſchbare Veſts für Männer—echte 


Farben —einfach u. doppelreihi — 2 


gute Fagons —einige vom Berühren 
beſchmutzt —jede von 81 bis $2 wert) 


—um damit am Samſtag 2% 


Ichnell aufzuräumen, 
jagen wir .. 


. oe 0.e* 


Durchaus ganzwollene ? 
Saijon— Reefers, Sailors 
Alter 3 bis 15 Jahre 


—beiter Werth tn der ] 


| Ganzwollene Männerhofen — großes | 
sgewählte Fagons — 

beinahe für jeden Mann etwas Paſ— 

ſendes — gut gemacht u. werden nö— 


thige Aenderungen ausgefül rt 91 


— Hojen, die G.,UÜ.&S. für 
bis 83.50 verkauften, gehen zu 


(nzüge für Anaben—ausgewähltete Waaren der 
‚ Juniors, doppelreihig 20.— 


An ige regulär bis 83.50 werth 91 ‚50 


Teinere 2 Stüd-Anzüge für Knaben—in eleganten Homeſpun Cheviot, 


Clay Kammgarn, 


drikotſtoffe und die neue braune 


und lohfafarbige Plaid Noveltys—die beſte Arbeit, be— 


ſtes Sutter, beiter X zeſatz, 


3 Stück-Anzüge für Knaben—Rock, Weſte und kurze Hoſen für das Alter 
von 10 bis 16 Jahre, fancy Galjimeres und Homeipus, 
ebenfalls ichwanze und blaue Serges und Ihibets—- 


regulärer 2 
unſer Preis 


Poſtdiebſtaähle u. ſ. w. 


Chef⸗Inſpektor t Wheeler vom PBoit- 
Departement gab diefenv Tage dem 
MWaihingtoner Koruei pondenten ber 
„New Vorter Staatsgeitung” einige 
intereffante Aufiichhüffe über die Thä- 
tigfeit feines Bureaus in den verjchie- 
denen Zweigen: 

„Der Boitamt-Einbrecher,” jagte er, 
„macht uns viel zu jchaffen. Erit feit 
furzer Zeit hat ſich dieſe beſondere Ver⸗ 
brechertllaffe ausgebildet, aber e3 hat 
den Anfchein, wie wenn dieje 
ich num bald dauernd eingebürgert 
hätte. Sole Einbrecher find in ber 
Regel ganz bdejperate Burfchen, mit 
allen Hunden gehebi; fie forengen eimen 
Geldſchrank mit der nämlichen Leich— 
tigkeit, wie ſie ein Packet Banknoten 
ftehlen; fie paflen fich allen Verhält- 


an Hehler verhandelt werden; der Ein- 
brecher. jelbit erhält jelten mehr als 
etwa 40 Prozent des Nennmwerthes da-= 
für. Dennod Teint die Beſchäftigung 
der „Poſteinbrüche“ einen beſonderen 


unſere Inſpektoren werden fortwäh— 
rend durch die Bande in Athem gehal— 


ten. In 1894 nahmen die Kälte der⸗ 
artig zu, daß ich mich veranlaßt ſah, 


in meinem Jahresbericht dem General— 
poftmeifter zu empfehlen, daß Beloh- 
nungen für die Ergreifung der Verdre- 
cher ausgejchrieben würden. Der Bor- 
ichlag ward angenommen, und damit 
it die Aufgabe unferer Infpektoren 
mwefentlich erleichtert worden. Seht 
macht der Kongreß alljährlich eine &- 


— menn au geringe — Abnahme der 
Einbrüche zu verzeichnen. Jmmerhin 
aibt e& ver „Poltamteinbrecher“ nach 
genug, wie denn alein im März und 
April 53 Tolcher Burfchen feitgenom= 
men wurden.” 

„Ein intereffantes Kapitel ließe fich 
über die T 
Ichreiben“, fuhr Col. Wheeler fort. 
„sch glaube nicht, daß e3 einen andern 
Vermwaltungszmweig gibt, wo man 2. 
ter den Angeftellten fo viele unehr! 
Leute findet. Freilich, Taufenve * 
Leuten ſind im Poſtdienſt angeſtellt, 
und es erſcheint nur natürlich, daß ſich 
darunter viele moraliſch Verdorbene be— 
finden, welche Vertrauenspoſten ergat— 
tern und dieſelben dann ausbeuten. 
Aber wir haben da noch eine andere 
Klaſſe, zumeiſt Männer, die ſich in 
einem Poſtamt von den unterſten Stu— 
fen auf die höchiten emporgearbeitet ha= 
ben; Leute, die jeit Jahren als die ehr- 
Tiiten Menichen von der Welt bekannt 

waren. Blößlich gehen ung Beichwerden 
au, e3 jei Geld verloren gegangen, over 
die Berechnungen jtimmten nicht, und 
deraleihen mehr. Dann wird es nöthia, 
den „Teſt“ norzunehmen, und hierbei 
ſtellt ich nur allzu häufig heraus, daß 
Verfonen, die ein langes ehrenvolles 
Leben hinter fich haben, der Berfuchung 
doch ſchleknic in -einer jchtvachen 


Spezieg | 


| geradezu brutalen Weife 





Diebe unter den Bojtbeamten | 


Werth bis zu $7— 





Stunde nicht widerftehen konnten, und 
wenn ein Bojtbeamter einmal geftohlen, 
fo jtiehlt er wieder, das lehrt die Er- 
fahrung, und das führt au) falt aus 
nahmslos zu ihrer Entdedung.” 

„Die Aufdeckung ſolcher Poſtdieb— 
ſtähle, welche von Beamten verübt wer— 
den, gehört zu den ſchwerſten Pflichten 
eines Poſtinſpektors, denn häufig muß 
er ſich einem Beamten an die Ferſen 
heften, den er ſein Leben lang als rinen 
durchaus ehrlichen Mann gekannt. 
Aber ſeine Pflicht iſt klar, wenn die 
Ausführung ihm auch hart ankommt. 
Wenn dann die Blosſtellung erfolgt, ſo 
ſpielen ſich oft herzzerxeißende Szenen 
ab. Manche der ertappten — ver⸗ 
ſuchten Selbſtmord zu begehen, Andere 
wieder machten Mordangriffe auf den 
Inſpektor. Mir ſind mehrere Fälle be— 


* nr | fannt, mo Boftmeijter, die beim Sted- 
riffen und Methoden an. Gewöhnlich | p 
beſteht die Beute in Briefmarken, die 


len erwiſcht wurden, ſich entleibten, und 
einer davon brachte ſich ſogar in einer 
mit einem 
Fleiſchermeſſer um. Dies ſind indeß 
nur extreme Fälle, ſie bilden nicht die 


| Reael. Meift ergeben fich die abgefagten 
| Beamten ruhig in ihr Schidfal. Sn den 
Reiz für die Burfchen gu bejigen, deu | * "ae tl. an 


Monaten März und April verhafteten 


| wir 13 Pojtmeifter, 6 Hilfspoftmeifter, 


6 Boitclerf3, 3 Briefträger, 6 Eifen- 
bahn-Boftbeamten und drei andere Un 


geitellte wegen Unredlichkeiten, Unters | 
| Ichlagung von Briefen und ähnlicher 
| Vergehen. Außerdem wurden in dem 


nämlichen Zeitraum 186 Perfonen, die 
nicht der PBojtverwaltung angehörten, 
wegen Webertretung der Poitgejege in 
Haft genommen. Dabei handelte e3 fich 
um Berjonen, weiche die Bot zu un 


| erlaubten Zmweden benußt, ungehörige 
milligung für diefen Zwed, und in ven | 
legtverfloffenen Jahren hatten wir eine | 


Saden auf Poitlarten gejchrieben, 
Lotterie-Angzeigen oder Tidets, Tomwie 
Ihmwindelhafte Zirkulare und Zufhrif: 
ten per Boft verfandt hatten.” 


Alt Brüffel. 


„Alt-Brüffel“, Brurelles-Kermeffe 
genannt, ift am 8. Mai eröffnet wor- 
den. Man Schreibt darüber aus 
Brüſſel: Iſt es auch noch nicht 
durchweg vollendet, To -ift diefe geiit- 


bolle Schöpfung au dem alten Brüffel | 
doch jo weit gediehen, daß man fie voll | 
würdigen und genießen fann. Xn eins | 


beitlich fünftlerifcher Beziehung jtent fie 
dem mit Recht bemwunderten Alt-Ant= 
tmerpen nach, aber in malerifcher, genia= 
ler Anlage, Ausdehnung und Volfs- 
tgümlichteit ift fie vom bedeutender 
Wirkung. Die alte Brüffeler Stadt- 
mauer umfchließt das Viertel; das alte 
KRanalthor, die Porte du Riv age, mit 
dem Wachtgebäude bildet das Eir- 
gangsthor mit der Weberfchrift: “A. 
tous la bienvenue”. An 70 malerif& 
und alterthümlich gebaute Häufer, 
Märkte, Brunnen, Spielpläße bilden 
das Viertel. Die meijten Häufer iind 
Speifehäufer, Kaffeehäufer, Aus— 
Ihanf = Rofale, Milchwirthſchaften, 
Kuchenbãdereien; andere Häuſer weiſen 
Spitzen, Porzellane, Schmuckſachen, 
ruſſiſche Artikel, Parfümeriewaaren, 
Spielſachen u. ſ. w auf. Die Häuſer 


Jeder einzelne 


Feine Herren-Beinkleider — beliebte elegante 


Cheviots, 
Moden und das beſte Paſſen — G., 


geſtreiftes 
chwarze und blaue 


Kammgarn und feine 
Thibets — die neueſten 
U. KS 


und unſere eigenen Fabrikate — 


werth aufwärts bis 
34.50 — gehen 
RE se are 


$1.85 


Reine Sommer Bloujen aus importirtem 
tiiche Flanelle, jeidengemijghte Sommer 
fancy Yawns- 
rufiled Matrojen- Kragen und Manjchetten zum Zurückſchlagen, 
regulär 81.00 bis $1.50— 


Srtra 


MWaih-Anzüge für Knaben, 
und gejchrunfenem 


| 
| 


| 
| 


Qualität „Sandom“ 
fih gut—mit jtarfen Sinieen und Siß— Patent Glajtic 
die $1.00 Sorte 


bergejtellt aus Slater, 
Yacht-Tuch 


— Dieje 


Alter 5 bıs 


werth bis 
zn $12.50 


R. Anzüge für Männer, 


Middle 


Feinſte blaue G. A. 


garantirte waſchechte Indigo 
— gefüttert mit ſchwerem 
Italian Cloth und durchaus mi it Seide genäht 
Anzüge werden in der ganzen Welt 
für 812.50 verkauft. Unſer 

Preis, mit 2 Sets Knöpfe, 

iſt nur 


Farben — 


Madras, 
Cheviots, franzöſiſche 
12 Jahre — kleine Größen 


700 Dutzend morgen 


Kniehoſen für Knaben — reine neh 


aus importirtem echtfarbigen , 


Iriſh Linen Craſh 


Matroſen-Kragen und Shield zum Abnehmen—mit Schnur 
und Preife-—reguläre 81.50 


Anzüge 


find zum Theil Nachbildungen befann= 
ter alter Brüffeler Bauten, wie das 
Haus mit den drei Köpfen, am Exrd- 
geſchoß zwei herfuliiche Männer mi! 
Keulen al3 Karyatiden unter einem 
hölzernen Tenitergejimfe, das Haus 
„Das Seepferd“, das Haus mit dem 
alten, dem 13. Jahrhundert entjtam= 
menden Ihor des Katharinenklojters. 
Unter den Brunnen jeien der unger- 
meidlihe Waflerfpender Männelen- 
Pis und der dem 18. Jahrhundert 
entitammende Brunnen der Drei 
Maagden oder Trois Pucelles ges 
nannt. Drei Jungfrauen ftehen ın 
Nifchen und Tpenden aus ihrem Bufen 
Waſſer. Hübſch und farkaftifch lautet 
die alte Infchrift: “Cy 
pucelles, les pures! Helas, 
anciens Bruxellois Ont dü les 
faire en pierres dures, Pour — 
garder trois A la fois!” (Das fin 


die alten Brüffeler haben fie aus harten 


Steinen anfertigen laflen mülfen, um | 
zu behalten.) | 
Der Sammelplaß der feinen Welt rt | 


deren Drei auf einmal 


der “Chien Vert”, da3 von dem 
tete Speifahluug mit prächtigen, elegant 
eingerichteten Sülen. Brurelleg-fers 
mejle läßt eine eigene Zeitung in einem 
feiner Häufer druden und täalich er- 
ſcheinen; es beſitzt zwei ſtändige Muſik— 
kapellen, ein Marionettentheater 
ſehr viele Luſtbarkeiten; es veranſtaltet 
zahlreiche Wettbewerbe aller Art, um 


die Maſſen anzulocken. Auch 


les trois 
les | 
chiſchen Volkes, Andre Si 


und | 


die | 
Brüffeler Ausftellung felbft wurde ge= | 





| ftern Nachmittag ohne Sang undfllang | 





eröffnet; man arbeitet jegt mit Eifer, 


um das Verfäumte nachzuholen. Auch | 


in der deutjchen Wbtheilung padt mar 
aus; fie hat aber nur einen jehr 1äßi- 
gen Umfang und entfpricht nicht der 


Bedeutung Deutfchlands auf vem®elt- | 


markte. Daran ändert auch nichtz Die 
Ihatfache, daß unter den 
ftellung fommender Gegenständen her⸗ 
vorragende Leiſtungen ſein ſollen.“ 


— — — — — 


Griechiſche Opferwilligkeit. 


Ueber griechiſche Millionäre und ih— 
ve Opferwilligkeit für 


zen Zwiſchenräumen für die Schaf— 
fung neuer Lehrſtühle folgende Sum— 
men zugefloſſen: 100,000 Drachmen 
von Demetrius Benardakis, 250,000 
Drachmen von Plateghinis und 600, 
000 Drachmen von Papadakis, Dum— 
pas hat ihr für die Ausſchmückung des 
äußeren Portitus 80,000 Drachmen 
geſchenkt. Das Nationalmuſeum 
erhält 200,000 Drachmen von D. Be— 
narbatis, 75,000 Drachmen von Frau 
Sturnara. Die Toſitzas ſteuern zur 
Gründung der polytechniſchen Schule 
eine Million bei. Varvakis zeichnet 
anderthalb Millionen zur Ermweiterun 
der Marinefchule, Iheodore Aretaios 
hinterläßt eine Million zur Errichtung 
einer klimiſchen Schule, Georgios Rir⸗ 
aris eine Million zur Stiftung einer 


zur Aus: | 


ihr Vaterland | 
lejen wir in der „Revue des Revues”: | 
Dor Athener Univerfität find in Tur= | 


| 
Ian 





| mworben, 
die drei Sungfrauen, die reinen! 7 | 


| mit 
Brüffeler „Srand Hotel“ bewirthichafe | 


theologiſchen Unterrichtsanſtalt. Had⸗ 
ſchicoſt as bermacht eine Million für 
ein Waiſenhaus, Pangas zwei Millio— 


nen für die Errichtung von Kaufhal-⸗ 
250,⸗ | 
000 Dramen für Öffentliche Uhren; | 
für | 


(en. Nicolas Zarifi beitimmt 


Evangile Zappas 24 Millionen 
den Palajt Zappione, der eine perma= 


mente In duſtrieausſtellung grrechiicher | 
Der ——— 
Sina ſpendete 

fururiöfelten | 


Arbeiten enthält. 
Miener Baron Simon 
24 Millionen für den 
Monumentaldau Athens, 
Baron Georgios Sima 
Stadt ein Obfervatorium. 
laffen den Palaft des Erzb 
der aufbauen und ſubſtribire n25 
Litr. für die Erbauung eincg nationa— 
len Iheaterd. Der Liebling des grie— 
imgros, Der 
ſein Vermögen in Konſtantinopel er— 
hat feit feiner Niederiaffung 
in Athen der Stadt nacheinander das 
Boifztheater, eim Hofpital, eine Kir, 
ein Frauenalpl, dad nad) den neueiten 
kriminaliſchen an eingerichtete 
Bentralgefängniß und viele Kilometer 
Marnor ausgeiegte Irottoirs ge- 
ihenftt. Die ‚grobe n türfifchen Städte, 
in denen ſtarke griechiſche vebölerun 
gen er wie Kon Thantinopel, Smyr- 
na, Sal 
itenjtädte des Mittelmeeres, haben alle 
ihre Milftonäre um!d 
drien bat Georatos Woerow. Nach all 
der Fürjtichen Aufwendungen, mit de- 
nen er ferne Nation befchentt, ſchätzt 
man fein Vormdaen noch Heute auf 100 
Milllonen Drachmenm. Averow wurde 
berühmt, als er das Stadion von 
Athen wieder aufbauen ließ. 


die Akademie. 
ſchenkt 


iſchofs wie— 


— Moderne Dienſtboten. — Erſtes 

Dienſtmädchen: „Wer war die Dame, 
die vorhin im Korridor ſtand?“ 
Zweites Dienſtmädchen: „Meine ſoge— 
nannte Herrin.“ 
Melancholiſche Parallele. 
Fräulein Eulalia (altes Fräulein, eben 
in der Zeitung leſend: „Der Antrag 
dee Stadtrathes Schwimmer wurde 
mit Stimmenmehrheit abgelehnt.“ — 
Für ſich): „Wäre ich doch auch im 
Siadiralhe, ich würde gewiß freudigen 
Herzens jeden Antrag annehmen, ivel- 
her mir von einem Stadtrath gemacht 
mürde.“ 

— In der Verlegenheit. — Vater 
(plötzlich auf Beſuch gekommen): „Aber 
Arthur, Dein Kleiderſpind iſt ja gänz⸗ 
lich leer?“ — Studioſus: „Nun ja, 
Vater, Du haſt mir immer io dringend 

3 Herz gelegt, jparfam zu wirth: 
Shaften, und da habe ‚co die Sachen 
eben total aufgetragen.” 

— Der logifch dentende Gatte. — 
Frau (ihren Mann, einen Profeffor ver 
Logik u. ſ. w. nach einer Feſtlichkeit bei | 
Glatteis nach Haufe begleitend): „Uber 
liebſtes Nikodemüschen, ſo kommen 
wir gar nicht nach Hauſe. Wenn Du 
zwei Schritte vorwärts machſt, gleiteſt € 
Du Drei Schritte rückwäris. — 
Mann: „Hm ..... drehen wir uns | 

um!“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


fer oder Royal | 


Doublewarp | 


nicht —— ſchot 


mit ertra 


— 


‚Salatea“ 
gemacht — mit grokem beiegten 


der | 
Die Ralli | 


| —— Dubuque. 
0,000 | 


Aehnliche Werthe find in diefer 


Saifon nod) nie und nirgends offerirt worden, einfach weil 


810- Unerhörte Kleider-Werthe 810 


Da ſind 362 elegante Tiweed Cheviots für Herren aus den Philipp & Kuhnart ) 
I 
mit hochfeinem Italian Gloth | 
| 
| 
| 


Webereien — faffeebraun und medium tan, 
gefüttert, GU& © zu 818. 
Da find 


Jeder 


verkauften fie zingelne 


297 allerfeinfte importirte Huddersfield Clay Worfted Anzüge für 
Herren — Ihwarz und blau — Prince Albert und Cutaway Dreß Façon, 
bei GU«G S verkauft für $ 
Da find 477 feinfte rauh — Worſted Cheviot Anzüge für Herren in 
grau und ſchwarzen Miſchungen, tabackbraun und anderen bräunlichen Schat— 
tirungen —gemacht mit Gürtel-Straps, unſer eigenes Fabrikat, werth 819. 
Da ſind 254 kleidſame blaue und ſchwarze 
und doppelbrüſtig —die Bradford England 
Mohair Serge Futter u. 


Serge Männer-Anzüge — einfach 
Serge welche nicht glänzend wird — 
Satin piped Facınas—G U © verkauften fie zu 820. 
Da find 511 Hodanun Mills Worjted - Anzüge fir Männer — Overplaids, 
graue und braune Mifchungen und einfache Effefte — feinite Italian Cloth 
Autter 


Alle feiniten Top Goats für Männer, 


Unjer eigenes Jabrifat. Requläre $22 Anzüge. 


in Mhipcords, werth bis 


au 525 


Iwills, Meltons, Ker: 
jeys, Covert? und gefüttert mit an Serge — garantirt jeidenes Aer- 
melfutter—Goat3 welche bis zu 822.50 verfauft wurden. | 


Schwere 


ten 


Vhite Dud I ——— für Her 
mit ——— Einſchlag, Belt 

u. ſ. w. Gerade das Richti 
Gräberſchmückungs 
Soldaten 
reguläre 


21 
81 


Echt indigoblaue G. A. R. Flanell-An— 
züge für Männer — einfach und doppel— 
reihig — mit ſchwerer m Albert Twill 
Futter — 2 Sets Knöpfe — regulär 


| 88.00 wert) — 63. 38 


Angebrocene Partien von itarten, gut } 

tragbaren Wollanzügen für Männer, 

| in mittleren, feinen Staub fichtbar 
macenden Karben — G.U &. ©. 

| bejonderer Werth zu 87.50. Um 

| die Partie auszufchließen, 

| marfirten wir jie 


Straps | 
für den 


N. €. 


ge 


der * 


Tag . 


alle Srosen — 


| une 


| Preis. 


Waare, 
area unier ‘reis 
Anzüge für größere Knaben — mit langen Soien 
ſchwarze und blaue wollene Cheviots u. 1. bübiche Plaids 
und Checks — angefertigt in „Up-to-Date“ Moden— 
Anzüge, ** gewöhnlich bis zu 86 verfauft werden, 


- echtfarbige 
Percales und g 
großem 


Ganzwollene Worſted- und Thibet-Anz üge f. junge Männer, in ſchwarz, 


blau, braun, lohfarbig und grau—einfach- und doppel 4 = I 
— 


brüſtig — mit Fly — ſind bis zu 89.50 verkauft 
aus Ü Seit, of tan» Glay Woriteds, 


worden 
ſpun Cheviots, RoughſFinifh Scotch Tweeds, Serges, Overplaid 
Novelties u. ſ. w. die neueſte verbeſſerte Mode und 
die beitimi öglichit e Schneiderarbeit—werih regulär 
$12.50 


zur Auswahl zu 


olle — tragen 


Feinite Anziige f. 
Home 


junge Männer, 
Tuch 





... 09 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


<Uinois Zentral: Eifenbahn. 

Alle durdhfahrenden Züge verlafjen den Zentral-Bahrıse | 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nach dem | x 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.-, 39. Str.. 
und Hyde Parf-Station_ beitiegen werden. Stadte 
Zidet-Office, M Adans Str. und Auditorıumshotel 

Durchgehende Züge — Abfahrt Antunft J 

New Orleans & Memphis — LEN — 

Monticello und Decatur.. Pi: »12.20 N | 

St. Louis Diamond Spezi al.. 21.39 

St. Louis Day light Spezial ——— “ABR | 

Springfield & Decatur. ..‘ "AS5N 

Eniro, Taazuıg...... TON F 

Sprinafield & Decat ur. ne 758 68 

Nerv Orleans Boitzuq ...1 2.5 —— 

— >, 


TORE 


2 W V — co 
NR TeS ar | 


Ausftattungs-Waaren 


für —— 


Männer und Anaben. 
Nur fürSANSTAG. 


Für Männer. Für Mnaben. 


Bloominaton & Chatswoarth....... 220 N 
Ehicago & New Orleans Expreß.. 7008 80E 
Gilman & Kanfaker. ... . 10.08 | # 
Rodiord, Dubuque, Siour Cıty & | 
Eioxr Faus Schnellzug 
Rofford, Dubugue & S wur Eı ip. al RN 
Rodiord Paſſagi ierzug. out BR 
-..110.30 B 
Rockford GE ION 
ne CR , a 
aSamftag Nacht nur bi Dubugue. 
lic, ausgenommen Sonntags. 


reeport Erv 
ockford E 


oniki, Mptilene, ferner diefü- | — 


Spender. Wieran= | 


— Squeitzug jür Indianapolis und 


| Xafapette und Louisvile 


| Xafayette Accommodation.... 


Burlinaton:Rinte. 


| Ghicago, Bnrlington: und Quincy-Eijenbade. Kite 
Offices 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahne | 


bof, Ganal Str., zwiichen Diadijon und Adams. 
üge ro Ankun 
B7416 
13 LE1I5N 


Galesburg und — 

KRodford uud Forvefton 
Rofal-Puntte, Ylinsis u Yowa.. 
Rocford, Sterling und Mendota. + 
Gtreator und Ottomwa 

Kaniaseity, St. Joe n.Leadenworth 
Alle Punkte in Teras 

Dmaba, €. Bluff3 u. Neb.» Bunte. 
©t. Paul und Veinneapolis > 


ren 


mnpermpr: 
BEIRREREB 
SI333338 
...0. ++ 


Ranjadeity,St.Joeu. Leavenworth 103 
Omaba, Lincoln und Denver -10.0N 
Blad Hilld, Diontana, Portland.. *10.30 N 
©t. Paul und Dinneapolis "1120N *10. 

"Zäüguih. +Täglic, ausgenommen Sonntags. 


22282*58 
— ——— 
E es es e e e c s 


cnago & alTan- un PASSENGER STATI 

Canal Street, betwsen —* ison and ER rar, te. 
Ticket Office, 10) Adams Street. 

* Daily. t Daily ezcept Sunday. Learv: 

Paeifie Vestibuled Ex —X * 

Kansas City, Denver & California. 

Kansas City, Colorado & Utah Expresg.. 

Bpringfield & St. Louis - Exp: 

Bt. Louis Limited 

Bt. Louis “Palace ER 

St. Louis & Springfl 

Peoria Limited.. 


| 2 
3 


= 
g’ 
EErLECRREER 


BEBRETHEER 
ERZEEESZ 


zo 
E 
u) 


222 


2 
= 
SSSmaonmwewmn 


BErugugssRs 


Depot: Dearborn-Station. | ii 


B Tidet-Offices: 232 Glark St 
und Auditorium Hotel. 
Abfah.t 


Ale Züge ak 


m 


n=nomm! 


Waihinaton und Baltimore... .... 
Indianapolis und Gincinneti. * 


undianapolis und Cincinnati. . 
afanette und Voviav.Rc. 


y5533838 
vuua2a88 


| 


Baltimore & Ohie. 


Bahnhöfe: Grand Zentral —— Stabb | 


R Office: 198 —— 
— de ahrpreije verlangt 
& D. Limited Zügen. 
ort und Waibington Deitie 
bnled Erpre 
New Yort, Woibington und Pittde 
burg Beitibuled -EON *9008 
Wittöburg, Cleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreß TON * 7.08 
* Ziglid. + Ausgenommen Sonntags, 


Abfahrt Ankım 
78.593 760 


158 


Debot: Dearborn-Station. 

Zieket-Offices: 232 Elarf Sk. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Aukunn 


nt ii ij: 


DLBgSYiL.E NEwALae — 


Gänellzig für Jadianapolis und 
Eincinnati 

Kofayette und Somäpille.. 

Yudianapolis und Sincinnati.. 

Katapette Accomodation. 
ndianapolis und Gincinnati, 
fay<tte und Norisv:De. 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. 2ouid:-Eifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biabutt, Ede Clark Str. 
Mn 5 — ausg. — 


Ki veland Pofl.. 
ew 
Ken fort & 


&8o 


—— 
o > 


u. Mit. 
EB TON 
* LER DOOR 
nenn BORN 208 


orne. ae 


Zelephon Main 


Antunft | E 


"OR, 


ı CHICAGO GREAT WESTERN RW. 


| NA B. 


25 rei im jollene Clay Worited Fr -ühjahre- Männer: 


röde, die 812.00 Qualität, 84.48 


lange fie vorbalteır, für. 
iner-Anzüge mit 


75 reinwollene Glay Worited ° Män 
> 
Samitag..... "5. 00 


italien! ſchemFutter undSatis piped 
"t gemachte Caſſimere Mä 


bıllı af he 
) etb 87.00, 38.00 1. 810.00, 54, 48 


reirte Scot otch Plait d Männer 
ge-Futter 


vegulärer Preis “7 >30 
* 


mwollene Shevi ot Mi iner⸗ Anzüge, mit 
e⸗Fu große A abl, 
ons, werth $8.00 “nn 


* 
derarbeit 


85. 00 


offene modern ie Kaſſimere⸗ Anzüge für 


ünner von 14 bi3 19 Jah- =. 75 
ten, werth $5.00. Saı uftag für 2 52 ‘2 


u a ımportit te Scotch viaid Anzüge für | 


junge Mä rvon 14 


lt 
E00 tür. —— 53.30 


ene blaue "Shevi ot: A 1züge für junge 


on 14—19 Jahren ertra 
S5.00 


eit,. Die 8. - Sorte 
Worjted-Männer-Arbeitshoien, 


eh für 


500 Baaar feine 
ın allen Srößen 
u. 


Dun igend ge b Jüge eite Bei cale Männer: Hemden 
ı Größen. allerneuejte Muſter, 
u 48. für Samitag 
Main Floor, 
einſei —* Zaſche ntü er mit 
farbiger 20 te x 10e 
25 Dußend r eineı 
ftreifte Win 
Samitag für.. 
50 Tugend aut gei 
jeidenen Enden, 
für. 
3 Dubend , ‚Lint“-Stulp 
per Set. . 
35 Duß: nd Tai ihenm: 
Kn chen‘ chaalen 


alatte, Farrirte “ ge: 


‚ werth bıS 50, 19e 


vebte Anaben-Hojenträger, mit 


werth 256, Samitag 10e 
venfnöpfe, wert) 356, ® 5e 


J it vermuitter⸗ I 


Eifenbahı- Fahrpläne, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Ser seiten Straße 

Eitn Office: 115 Adams. Zelephon 230 Main. 
*Zäglih. FÄäusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunt 

Drinneapolis,St.Baul, Dubuge. (5.53 +L.WR 
Kanias Eity, St. Joieph, Des 2. 
Moines, Marihalltown 


| Syeamore und Byron Local 


Et. Charles, Syamore, Defald— Abfahrt +68 
“IN "SION, 75.35 N, "5.3O0N, 30 R; 
2.0 ‚10.5 8. 


Katar 7.50 B. I, 


Shicago & Erie-Eifenbahn. 
Zidet-Offices: 
A2 ©. Slart, Auditorium 
Dee Bollu. 


g New 
engen & Buffalo 
orib Zudion Aecomodation 
New York & Bofton 
Golumbus & Norfolk, Ba.. 
* Zänlid. + Ausgenommen Sonntag3. 


Fejet die Sonmtagsbeilnge der Abendpoft, | 


ertra ante feine | 


jehr moderne | 


| 


I 


— up aufwärts. 2 


20C0 Paar ihwere gemiichte nahtloje Mänts 


125 rein wollene Gajlimere Anaben-Anzüge, bes 
ftehend aus Rod und Hoien, Größen von öge 
4—14 Jahren, werth $1.75 

75 reimpollene Slater TFlaneli Knaben - Anzüge 
(Rod und HSoien) Größen von 4—14 198 
würden billig jein für $3.00 nur 66 1.98 

E23 


Samftaq 
110 reinwollene Eheviot „‚2 piece“ el TB 
von 4—14ahren, wurden nie unter "81.7 
32.50 verfauft, nur Sar nitag für.. 
55 reinmwoller ie ſchwarze und graue Slay — 
Kn Anzüge, d 10—16 Jahren, 
Rod. Weite u. Kniehoien, tt. 8. 85 
nur für Samitag...... 3.50 
175 reinwol. Gaijimere Reefer Anaben- Anzüge mit 
großem SailorsKragen, Gr. von 3 1 35 
bis 8 %., werih 82.50, Samftag für + 
130 reinwollene „Scotch Plaid —— 
beſtehend aus Rock und Hoſen, Größe von 
5Jahren. jebr modern, 23.50Quas- 8 
et nur für Samftag. 3.50 
bare Gheviot Knaben: Unzüge mit guo em 
ailor⸗Kragen Größen von ee 
re N, werth 85c, Samitag für 
75 DD. feine weiße Yaıın Anaben-Bloufen, 2% 
Stulven und Kragen beiegt mit feiner Stiderei 
Ruffle, die reguläre 85c Sorte, Samftag 50€ 
Kniehojen, werth 45, Samitag für 250 
Schuhe. 


144 Paar braune u. ihwarze (Little Gent?) Spring 
Heel Schnür- und Knöpf-Schuhe, en y 
—* ertheil. durch und durch ſolides L 
Größen 1344, werth 81.50, für 

200 Paar Kalbleder Knaben » Schnürfchube, mit 
Dongola Obertheil, in fquare u. pointed 90€ 
Ioe, Erößen 12—2, u $1. > Pe 

240 Paar bieielbe Sorte, No. — 
werth 81.75, für..... *1.00 

72 Paar Viei Kid Männer» Schube, zjum Schnüren 
oder mit Gummizug. breiten umd ſamalen 


Zien werth 82.80. Samſtag 81.75 
51.50 


148 Baar Tan Männer: Schuhe, durch 
u. durd; iolides Leder, with. $2.25, f. 

125 Paar Buff Leder Männer Schuhe zum Schnüs» 
ren oder mit Gmmmizug, in allen Gröden, 
nıoderne Facona, werth $2.00, 8 2 

51.25 


Speziell Samſtag um 9 Uhr Morgens 


2ie 


75 _ Dgd. reinmollene Eaflenere Knaben- 


ner-©oden, werth 7c, das Paar 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröfte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280-282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Sröhte Auswahl von 
Möbeln, Teppicde, Gefen und 


Haushaltungswaaren. 


EI Ein Jeder hat Kredit bei und. 
Bir verkaufen für Maar 


und auf feihte Abdzahlung ofne Binfen. 


Wir haben jehr ipezielle Bargains in 


Meiling: u. weih emaillirten Bettftellen. 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
ap, mo,bo,bio 


Dr. SCHROEDER, 
Unertannt der befte, zunerläjfigiie 
SZahnarjt, 824 Milwaukee 
ine (ame an 

Sliver/hlune 


ohne 
ke Urbeiten 0a u — — 


- 





Bergnügungswegweiier. 


Columbia—Geihloffen. ; 
Great Northern. —Gejhloffen. 


Grand Opera Houje— Digby Bell in „Ihe 
H- »fier Doctor.” 

n e95.—iImwo little Vagrants, 

\ 


ders.—Shore Xcres, 
c 
ambra.—lUnce. Tom’: Gabin. 
e 


n°© 


“= 


1 

oln.—Eait Ypnne. 
iety.— The New Babylon, 
marfet.—VBaudenvilfe, 
ago Odera Houfe—Vauderille. 
mpic—PVaudeville, ' 
iller.—Raudeville, 
plin8.—PVaudeville, 


Anzeigen-Annafmeflellen. 


Un den nahhfolgenden Stellen werden Eleine Anzeigen 
für die „Ylbendpojft“ zu denjelben Preiien entgegeit- 
— ———— wie in der Haupt⸗Office des Blattes. Wenn 

ieſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
erſcheinen ſie noch an dem nämlichen Tage. Die An« 
nahmeſtellen ſind uͤber die ganze Stadt hin ſo vertheilt⸗ 
daß miudeſtens eine von Jedermann leicht zu er— 


reichen iſt. 
Nordſeiter? 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ecke Lar⸗ 
rabee Str. 
R.&. SHante, Apotheker, OO. Chicago Ave. 
E. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str, Ede Schiller. 
5. w. Stolze, Adothefer, Genter Str. und Orchard 
und Glarf und Addilon Str, 
G.%-. Glai;, Aputyeter, 891 Haljted Str. nahe 
Teutre. 
F. H. Ahlborn, Apotheler, Ecke Wells u. Divi⸗ 
ſion Str. 
Gar! Beder, Apotheker, 91 Wisconſin Str,, Ecke 
Hudſon Ave. 
Geo. Zoclier & Go., Apoheker, 445 North Ave. 
Sen Goch, Apotheker, Elarf Str. u. Nortd Ave, 
Dr. 23. Geutaro,Apotbefer, Ede Wellß u. Ohio Str. 
6.©. rzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ana. 
HS. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
E. Geiſpin, 757 N. Halſted Str. 
Bielaud Pharmach, North Ave. u. Wieland Str. 
⁊. V. Veio, 311E. Nocti Abe. 
6, Wipfe, Apotheter, do Webſter Ave. 
Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 
— —8 E Co., Apotheter, Biſſell und Centre 
Straße. 
Nobert Vogelſang, Apotheker. Fremont u. Clay 
und Aullerton und Lincoln Ave, 
John S. Hottinger, Apothefer, 224 Lincoln Ave, 
6. Kcehner, Anothefer, 557 Sedgwid ‚Str. 
Mu. Martens, Apotheker, Sheifield und Gentre. 
Win. SFcller & Go., 586 N. Clark Str. 
Draheim’3 Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave, 


Zate Biewz: 


Geo. Suber, Apotheker, 1358 Diverjey Str. Ede 
" Sheffield Ave. 
S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
©has. Sirfd, Adothefer, 303 Belmont Ave. 
R. 2. Brown, lpothefer. 1985 N. Alhland Ave. 
me Saul, Upothefer, Lincoln und Seminary 
e. 


U. Gorges, 701 Belmont Ave. 

A. 2%. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
DBietor Kremer, Apotheker, Ecte Havenswood ud 
Melroje und 2520 Lincoln Ave., Edle 59. Str. 

28. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

AM. G. Heimer, Xvothefer, 702 Lincoln Ave. 

WB. Kranıer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Seller & Benzii, Clark und Belmont Ave. 

Gro. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave, 
&atterncr Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

FD. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Robey Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwautee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
B. Vavra, 620 Center Ave. Ecke 19, Str. 
— Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ede Ehicago Ave. 
Stto ©. Saller, Apothefer, Ede Milwaufee und 
North Ade. 
Ltto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Dilwaufee Ave., 
Ede Weitern Abe. 
Bm. Scyulke, Apotheker, 91318. North Ave. 
Hudolph Stangohr, Avothefer, 841 W. Dipifior 
Str., Ede Walhtenamw Ave. 
Etubenraud & Zrucner, Apotheker, 477 W. Di- 
vilion Str. 
U. Nafziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
€. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ede Sanalport Ane. 
Mar Heidenreid, Apotyefer, 890W. 21. Str. Ede 
oyne Abe. 
Senn Duda, Apothefer, 631 Centre Ave, Ede 19. 


raRe. 
3. F Lahiteiq⸗ Apotheker, Milwaulee u. Center 
e 


3. 8. Kelowstn. Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue S;Sland Ave. 
« 3. Berger, Apotheker, 1486 Milmaufee Ane. 
+ $. Kasbauın, Anotheter, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. :Harrijon Str. 
%. ©. Kint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5. Wrede, Mpothefer, 363.W. Chicago Ave, Eie 
Noble Str. i 
©. #. Elöner,Apotbefer. 1061-1063 Milwautee A ve. 
&. Mühlhan, Apotheker, North und Weitern Ave. 
©. Wiedel, Vpotbefer, Chicago Av. u. Baulina St. 
N. 6. Freud, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamor Str. 
R.B. Bakelle, Apothefer, Taylor u. Paulina Str. 
Bm. H. Eramer, Apotheker, Haljted und Kants 
dolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifion. 
F- Zzemsüng & Go., Apothete, 952 Milwaukee 
e 


8. ©. Drekel, Apotheker, Weitern Ave. und Har« 
riſon Str. 

E. ©. F. Brill, Anothefer, 949 W. 21. Str. 

A. Sanien, Apotheker, 1720 IB. Chicago Ave. 

&. A. Lemte, Apotheker, 406 Armitage Ave. 

Sans. Diraler, Apotheker, 626 W. Chicago Ave. 

Shas.H.Lodwig,Anotheter, 323 W.Fullerton Ave. 

Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Afbland Ave. 

Mar Kunze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 

ee lid, Avothefer, 769 Dtiilwaufee Ane. 

. #. Subka, 745 ©. Halfted Str. 

Andrew Barth, Apotheker, 1190 Arntitage Ave, 

2. U. Grimme, 317 18. Belmont Abe. 

RM. Wilion, Dan Buren und Maribfield Abe, 

Chad. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 

6.8. Srakin, Apotheker, Halfted und 12. Str. 

Behrens & Swatol, Apothefer, 12. und Laflin Str. 

— Getymers, Apotheker, 232—234 Milmautee 

enue. 

National Pharmach,?Apotheke, North Ave. und 

2 Bieten er yj, Apoth h 
HKrerer, Apotheker, 3881 Grand Ave., Ecke 
Noble Stu vor 

Klot’S Apotheke, Alhland Ave, und Emily Str. 

unegle Soehler, Apotheter, 748 W. Chicago 

enue. 

Theo. SH. Dewit, Apotheker, 2406 Milmaufee Ave. 
it Meder, Apotbefer, 1704 W. North Ave. 

Staiger & fyeinberg, Anotheter, 14. u. Gentre Ave. 

&. Says, Apotheker, 505 W.’14. Str. 


Südfeite: _ 
Bus Soltau, Apotheker, Ede 22. Str. und Ar cher 
de. 
6. Kampman, Apothefen, Ede 35. und Raulina Str. 
8. 8. Worinth, Apotbeter, 3100 State Str. 
«MR. Korbrid, Avotdeker, 629 31. Str. 
8. bben, Apotheker, 420 26. Str. 


udolyh B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwort 
Ade., Ede 3l. Str. - 


®. Bienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave, und 
24. Str. 


Fred. W. Dtto, Wpothefer, 2904 Ardher Ave. 
Ecke Deering Str. 
F. Masquelet, V.potheker, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. 
Zouis Nungt, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 
6. = Kreyklem, Auvotheter, 2614 Cottage Grod: 
e 


UA. B. Ritter, Avothefer, 44. und Halfted Str. 
IM. Farnsworth & Go., Apotbeler, 43.5 und 
Wentmworth Ave. 
=. zT. Udams, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo, Zenz & Go., Anvthefer. 2901 Wallace Str. 
Ballace &t. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Chad. Eumradi, Adotheter, 3315 Ardher Ave. 
6. Grund, Apotbefer, WKeke 35. Str. und Archer Ave, 
@cD. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 
G. Zuramsfı, Anothefer, 48. und Loomis Str. 
red. Nenbert, 36. und Balited Str. 
cott & Zungf, Mpotheker, 47. und State Ste, 
Quo Baleniin, 3085 Bonfield Ave. 
r. Steuruagel, Wvotbetfer, 31. und Deering Str. 
u. Buffe, 3001 Arber Ave. 
®. Zenz, Apotheter, 31. Str. und Portland Ave. 
Sorrow & Serntopf, Apotbefer, 5012 Gottage 
Grove Ude, 


— Entfhuldigungsgrund. — Lieus 
tenamit U.: „HaltDich halt jet doch der 
Heinen rma ergeben!” — Lieutenant 
B.: „Ja mein Gott — wenn man jo 
mit Biden bombardiert wird!“ 

— Feiner Gerud. — Befud: „Herr 
Höriter, warum fnurrt denn ‘hr 
Daderl immer, fo oft er mich fieht ?"-— 
Föriter: „Er weiß halt, wie jhlau Sie 
fnd und da hält er Sie für einen 
Fuchs.“ 

— Aus der Kinderftube. — Kleine 
Elia: „Tu, Rudi, wenn ich der Kaifır 
wär’, jo möcht’ ich Iauter goldene Klei- 
Der tragen.“ — Kleiner Rudi: „Und 
ich möchte nur Bonbons in der Suppe 
effen!“ 

— -Rathederblüthe. — „ . . . & 
könnte man in Bewunderung der Iha= 
ten Wleranders des Großen auf den 
Gedanken kommen, daß ſich derſelbe 
einen Cäſar, einen Napoleon zum Vor— 
bild genommen.“ 


nn m" 
gun 
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Lokalbericht. 


Todes fälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
fen, über deren Xod dem Geſundheitsaute zwiſchen 
deltern und heute Meldung zuging: 


Charles Krucger, 144 Weed Etr., 54 2. 
Wilhelmine Gonnermann, geb. Ellermann, 
Eleveland Ave. 
Alfred Bodlig, 277 Dapton Str., 35_). 
oh. E, Dei, 4903 AUrmour Ave, 70 3. 
— Jaob Rovenig, 339 ©. Seaitt Etr., 78 3. 
beim Müller, 56 3. 


64 


Sahrestags: 


Photographien. 
Unfere 83 Habinets, mit 


PBlatina:-Aus: 8 
führung, Dtzd. 81.50 
Zwei Negative werden von jedem 
Sitzen genommen. Während die— 
ſes Verkaufs werden alle Nachbe— 
ſtellungen von jetzt an Hand be—⸗ 
findlichen Negätiven in Politur 
oder Platina Ausführung, werth 
83, für 81 per Duß. ausgeführt. 
Brieflihe Beitellungen ın diejem 
Ben werden prompt be- 
orgt. 


N 


3: Berfauf von 
Zahrestag® V f 


Eisſchränken, 

Eiskiften, 

Ice · Cream Freezers, 

Drahtzeug. 

Garten-Atenfifien, 

Gas: Scien und Warn: 

MWetter:itenfilien zu Bar: 

gain: Preiien in unferem 

Bajement. | 
en] 


Nadjahrer und Nadfahrerinnen, 


Hier if Eiwas von hervorragenden Interefe für Eud). 


Jeder Liebhaber des Radfahrens wird morgen in dem Großen Saden 
vorjprechen, wenn er diefes gelefen hat. 


Klaſſe 1 — Feinite Bichele-AUnzüge für 
Männer, importirte Stoffe werden ausschließlich 
für die Herftellnng diejer Art Anzüge gebraucht, fie 
jind alle von Schneidern gemacht und werden ge: 
wöhnlid für$10 und 812.50 verkauft, 
Ihre Auswahl der Feinften für...... 


Klaffe > -Vortrefflihe Onalität Bicheles: 
Anzüge für Männer, engl. Someipuns, fchott. 
 Imweeds und die feiniten Cheviot3, mit allen beiten 
Ideen in der Konftruftion von vollfommenen Bi: 
cyelesKleidern, Strauß Specialty Co.’3 Wholeſale 
Treis 86 und $7T— Auswahl in diefer 
ER in sn ea 


Schr moderne ganziwollene Bichele:Hofen für Männer — das ganze Et 
1 


ſche Spezial Clothing-Lager von Bicycle-Hoſen haben wir gekauft und verkaufen dieſe 
einer greßen Partie u den 


Verkauf feiner ganzwollener Herren-IAnzüge zu einen reife. 


gu $10 


jonfti—Eud) nie unter 815 verfaufen. 


Surportirte Cheviots und Homjpuns, helle und 
dunkle Plaids und niedlich) Farrirte Mufter, fancy 
Worjteds in niedlihen Muftern und gewöhnlichen 
Ssarben, einfache und doppelteihige Sad: und Gut: 


510.00 


Sad-Facons mit einfadhen und doppelten Knopf: 
aus neuen und hübjchen reinwollenen 
Stoffen gemadhtz die neuen Myrtle grünen und 
tabaf-braunen Narben, ebenfalls einfach blaue und 
Ihmwarze, gute Zuthaten, werth regulär $12.50, 


56.95 


away Nrod-Kacons, reg. 815- 
Anzüge, fpezieller Preis ......... 


reihen ; 


ipezieller Jahrestags- 


BB ee 


Briefkaſten. 


Henry Sch. —, Der Gräberſchmückungs-Tag 
wird, da der 30. Mai diesmal auf einen Sonntag 
fällt, am Montag den 31. gefeiert werden, 


.e. M. — Sie fünnen fih zwei Jahre lang bes 
Juhsmweile in Deutjchland aufhalten; fobald Sie 
diefen Termin überjchritten haben, werden Sie wies 
der als deutscher Bürger angejehen. 


3 D. — Der Maulefel ift ein Baftard von 
Vferdehengft und Ejelitute; daS Maulthier ein Bas 
ftard von Efelrengit und Pferdeitute. Maulejel und 
Meaulthiere pflanzen fich in der Negel nicht fort. 


‚M. DO. — Wiederholen Sie Ihre Frage noch 
einmal, der bvielbeihäftigte Brieffaftenmann ent: 
fiunt fich derjelben nicht mehr, 


9. BB — Sogenannte Wahrjagerinnen brauchen 
Teine Lizens für die Ausübung ihres „Gewerbes“ 
zu bezablen. 

Fred ©. — Ste müflen fich Direft von bier aus 
fhriftlih an das betreffende Wezirks-Kommando 
wenden und um eine Verlängerung des Urlaubs 
einfommen. Militärifche Unterfuhungen finden je— 
den eriten Samftag im Monat — mit Yusnadıne 
von Juli und Auguft — im deutjchen Konjulat, im 
8. Stodwerf des Sciller-Gcbäudes, ftatt. Die Kos 
ten betragen etwa $5. 


B. L. — 1. Man fanı feine Steuern bezahlen, 
fobald man von der Kühe Dderjelden benachrichtigt 
worden ijt. Yäbı man fi) mit dem Bezahlen geit 
bis nah dem 1. Mai, jo muß man fih zur Strafe 
1% Zuihlag gefallen laffen. 2. Spredhen Sie jelber 
mit Ihrem Knaben bei Blumengärtnern vor und 
fragen Si, ob und unter welchen Bedingungen man 
ihn in die Lehre nehmen wolle. Die Gärtner find ja 
aumeift Deutiche und Dazu von freundlicher Ge— 
mütbsart. 3. E3 erjcheint bier allerdings eine frans 
zöftjche Zeitung, Doch ift Diejelde nur ein fleines, 
den eng begrenzten Antereffen der franzöfiihen Gas 
nadier gewidmetes Vlättchen. Dasjelbe ericheint Nr. 
156 Blue Island Avenue, Wer anregende französ 
ſiſche Zeitungs-Lektüre wünſcht, dem iſt das Wo— 
chenblatt des New Yorker „Courier des Etats-Unis“ 
zu empfehlen. 

U € — Sprechen Sie wegen der Bezuasquellen 

ARneipp⸗Artikeln perſönlich in der Wedaktion 
vor. 

Erneſt S. — Die Geſchäftsbureaur der „Chi— 
cago General Railway Co.“ befinden ſich Nr. 1622 
W. 22. Str. und im „Tacoma“ Gebäude (Zimmer 
Nr. 511) an der Eche von Madiſon und LaSalle Str. 


John W. — An Archer Avenue wird eine Un⸗ 
terführung hergeſtellt werden, ſodaß die Züge alſo 
unter dem Straßenniveau ein- und auslaufen. 

LH. V. — Um den genauen Werth Ihres Fünf— 
zigcent-Stückes beſtimmen zu können, müſſen wir 
dasſelbe zuvor geſehen haben. Alſo ſprechen Sie 
perſönlich vor. 

Georg W. — Die Landartillerie zerfällt in 
Manövrir- und Poſitionsartillerie. Zur Manövrir— 
Artillerie, die hauptſächlich für den Feldkrieg ver— 
wendet wird, rechnet man alle reitenden, ſahrenden, 
Fuß-, gemiſchten und Kavallerie-Batterien, d. h. im 
Allgemeinen alle Feldbatterien. — Die Poſitions— 
artillerie zerfällt in Belagerungs-, Feſtungs- und 
Küſtenartillerie. 


J. G. Schw. — Das Königreich Württemberg 
hat ſich bei jeinem Eintritt in das deutſche Reich 
ſeine eigene Verwaltung der Poſt, der Telegraphen, 
der Eiſenbahnen und die beſondere Beſteuerüng des 
Bieres und des Branntweins verbehalten. Die würt— 
tembergiſchen Truppen bilden das 183. deutſche Ar— 
meekorps, deſſen Kommandeur vom Kaiſer ernannt 
wird, während der König von Württemberg die Of: 
fiziere ernennt. Auch jein eigenes Kriegsminifterium 
bat Württemberg behalten. Jan Bundesrarh bejigt 
Württemberg vier Stimmen. 


Chr B. — Wasta, da3 übrigens no fein 
Staat tft und jobald auch noch micht dazu werden 
wird, ijt feine empfehlenswertbe Gegend. Adabo, 
das nicht nur ein Minenftaat iit, jondern auch be 
deutende Waldungen jowie eine große Viehzucht hat 
und mit der Zeit auch in der Sanpmwirtbichaft etivas 
leiften wird, gebt jihon eber. Gold-Bergiwerfe gibt 
es dort Übrigens nicht jehr viele, außer denen tt 
der Umgegend von Coeur D’Alene, und die find „in 
feften Händen.“ — Nah Ndabo gelangt man am 
Ächnelften mit der Northern PBacific-Bahn. Fahr: 
preis, von BR. 

Fran R — Die ftädtifhe Verordnung macht 
zwiihen Qunden, die nur jelten, und jolden, die 
häufig auf vie Straße kommen, feinen Unterjchien. 
Sie alle jollen mit der Steuermarfe verjehen jenn, 
und haben fie Feine folche, jo muß man als Eigens 
tbümer etwaige Unannehmlichkeiten fich jelber zus 
ichreiben. 

TH, BVartRidge. — Auf Seite 2233 des 
City Directory finden Sie unter dem Titel „Daıry 
Supplies“ die Woreflen von Gefchäften, in denen 
fie den gewünfchten Artilel finden werden. 

Chas. 4. — Das Städtchen Ralparaijo In 
Porter County, Ind., bat etwa 5,000 Einwohner. 
Schr: viele Deutiche befinden fi nicht darunter, 
aber immerhin wohnen aubh in WBalparaijo eine 
Anzahl von unjeren Landsleuten. — Fort Wanne 
bat 35,000 Einwohner, von denen ein jehr ftarfer 
Prozentjag deutjch oder deutjcher Abftammung ıt. 

FR M. — Am 5. Ianuar 1856 erhielt Ferdi⸗ 
wand. d. Leffeps von der Pforte einen yerman zur 
Konzeifion des Suezsffanalbaues und zur Bildung 
einer Wltiengejellichaft. Diefe Gejellichaft trat un: 
ter dem Namen „Compagnie univerjelle du canal 
maritime de Suez“ zujammen und begann am 2). 
April 1859 die eigentlihen Durdftehungsarbeıten, 
die erft zehn Jahre jpäter vollendet werden jollten. 
ImBeijein vieler Fürftlichleiten und einer ungebens 
ten Schaar geladener Europäer fand dann die feier» 
> Eröffnung des Kanals am 16. November 1869 

att, 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


Martin E. gegen Lizzie Boyles, wegen Verlaſſung; 
Kohn D, degen Thereſa B. ler, wegen Verlaflung; 
Öeneva gegen Adolph 2. Neiner, wegen Verlaſſung 
und Trunkjucht; Bertha gegen Unton Tennie, Ines 
aen araniamer Vrbandlung. 


Anzüge, weile aus: 
ſchließliche Kleider⸗ 


— — — — 


— — — — — — ——— —— nn — 


—t —— — — — — — — — — — — 


56.25 


54.05 


in Wholejale reg. 83.50, Eure Aus: 
wahl in diefer Klafje..occccucceeree 


Klaſſe IN — Feine ganzwollene Bicheles 
Kleider für Herren, fancn Overlaid Plaids 
und Mifhungen, myrthenarin umd neue Schat— 
tirungen in Braun, in hübſchen Effekten, Anzüge 
verkauft von der Strauß 
im Wholeſale für 85, Eure Auswahl 83 25 
N nenn ER J 

Klaffe IV — Gute Bicyhele: Anzüge für 
Männer, helle und dunfle Karben, alle Nähte find 
doppelt gejteppt und umgenäbt, damit jie nich; 
reipen oder ausfranien, Anzüge werth 


Specialty Clothing Go. 


+ 


52.00 
81.75 


rauß⸗ 


ben in 


® 


3u 56.95 Zu $S3.50%° 


gefdhäfte—bei einem Spezial-Verkauf oder Yyyrzüge, die zu 810 ei Anzüge für welde fie 
Bargain fein würden, 86.50 u. 87 verlangen. 


Ihmüduntgstag, 


ftattet, alle Größen ; Auswahl für 
einfach oder Doppelreihige Mode, 
Spezieller Jahrestags- 


Der Grundeigenthbumsmarft, 


Die folgenden OrundeigenthumssUebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlıc) 
eingetragen: 

Halited Str., 125 Fuß nördl, von 61. Str, BX 

125, D. Wahl an D. F. CohHrs, 33,500. 

Sheffield Ave., 326 Fuß nördl. von Lincoln Ane., 

235x140, 3. ©. Roland an F. B. Springer, #2 = 

ON). 

WR. 18. Str, 48 Fuß weftl, von Paulina Str., 

24Xx125, R. Konicet an 3. Bretichneider, $3,400. 

4. Str., 49 Fuß öftl. von Wood Str., 24X120, 3. 

Sifytoo an 3. Napeitek, $2,600. 

Ada Str., 225 Fuß jüdl. von 62. Str, BXI1I7, 

Sames E, Eroof an 3. E. Teinple, $5,0%0. 

Michigan Ude, SO Fuk nördf. von 112. Place, 26X 

116, M. Hoffman an B. Hoffman, 82,5%. 

Warner Ape., 152 Fuß öftl. von Lincoln Ave, 5X 

3, M. 8%. Barnes an QW. Lund, 33,250. 

N. Clart Str., 81 Fuß jüdöftl. von Racine Are., 

— — H. O. Endberg an C. J. Engoberg, 

*1, 250. 

Humboldt Boulevard, 95 Fuß nördl. von Bloom— 

ing dale Ave., 24X175, G. C. Wilſon an 9. U. 

Johnſon, 81,700. 

Kinzie Str., 225 Fuß öftl. von Leavitt Str., BX 

120, R. Ries an 3. 9. Underjon, $2,500. 

Winchefter Ave, 137 Fuß jüdl. von Dadiion Str., 

27X125, 9. Reid an 3. Wuehler, $13,400. 

Tıroop Str., 164 Zub nördl. von 63. Str., BX 

151, 3. MeCann an E. 8. Wallerjtein, $2,10. 

Springfield Uve., 173 Fuß nördl. von HurvnStr,, 

25%X125, Harıy Greenebaum an F. Knuhl, 81,500. 

Orleans Str., 167 Fus nördl. von Schiller Str., 

2 x102, G. Long an Devraucy H. Louderbach, 

*2, 300. 

Diviſion Str., 313 Fuß öſtl. von Sedowick Str., 
22X150, Edward 3. Stopp an Deyauıy 9. Xous 
derbach, $13,000. 

65. Place, 169 Fuß weitl, von Stewart Ave, X 
120, M. in E. an G. S. Mahoney, 3,400. 

Elmmood Blace, 18 Fuß weftl. von 38. Str., 18X 
60, mehr oder weniger, DM. I. Kane au W. 9. 
SHenmeberg, 5,000. 

Albany Une, 213 Fuß jüdl. von Wahanfia Ave., 
253x118, 9 M. Iohnfon an E. F. Naft, 2,500. 

Mihigan Ave, 54 Fuß nördl. von 112. Place, 26X 
116, M. Hoffman an 3. I. VBanderwarf, $1,500. 

W. 8. Str., 240 Fuß öftl. von Spalding Ape,, 

5 W. 9 Yomwman an F. Harker, $1,800. 
M, . Place, 53 Fuß weitl. von Morgan Str, 
24X125, Thomas Glart an G. E. Clark, $1,200. 
47. Place, 77. Fuß weft. von Worgan Str., 
125, derjelbe an Ddenjelben, $1,200. 
234 Fuß weil. von Waſhtenaw Ave., 
125, B. Barbeau an ©. Allaiı, $1,300. 

Waſhtenaw Ave. 914 Fuk mördl. von 38. Place, 
BX125, ©. Alain an U. 2. Beile, $1,800. 

Peoria Str., 205 Fuß nördl. von 60. Str., 25X 
124, Banfer8 and Merchants B. and 2. Aff'n., 
an C. A. Anderjon, $1,500. 

Irving Ave. 25 Fuß ſüdl. von Belle Plaine Ave., 
25x124, 6. Brown, jr, an W. 8 Crawford, 
$1,295. 

W. 43. Str., 98 Fuß füdfl. von N. 2. Str., 50X 
16, ©. Schoenemann an F. Auber, $1,200. 

dlournoy Str., 50 Yuh öchl. von Springfield Ave., 
253x124, F. A. Buß an W. Ryan, $1,500. 

Ainland Ave, 324 Fuk jüdl. von Arving Part 
Ade., SOX1644; Galımet Ave, 200 Fuk nördl 
von IT. Str., 100X18; 50 Fub nordöftl. von 
St. Lawrence Ave, 171X165, mehr oder ments 
ger, F. Need an 9. R. Platt, $20,000. 

Eddy Str., Südweſt-Ecke Lawndale Ave, T5X15, 
ebenjo 23 Lots in derfelben Subdivifion; Fulton 
Str., 168 Fuß mweitl. von Hoyne Uve., 2IXIW, 
Y. Need an 9. N. Platt, 810,000. 

Winchefter_ Ave., Nordweitz:Cde 90. Str., 112X125, 

. 9. Wright an €, Diviggins, $1,700. 

Ada GStr., Nordoft:&de 60. Str., 304x124, 9. 
Johnſon an C. Hagſtrom, $2,000. 

Union Ave, 175 Yub nördl. von 57, Str, 5X 
134, €. O'Brien an M. S. Dorfev, $3,300. 

EHarlton Str., 71 Fuß jüdl. von 3A Str., 4X 


133, M. S. Dorjey an E. D’Brien, $1,800. 

35. Place, 175 Fub öftl. von Gage Str., YSX147, 
€. Burdat an E. Yorn, $6,000. 

Ohio Str., 216 Fuß öftl. von Elizabeth Str., 24X 
100, ©. Borgwardt an M. Johnſon, 8, 000. 

Chicago Terrace, 39 Fab öſtl. von N. 40. Ave., 
17275, M. in C. an A. E. Foſter, 81, 40. 

Haddon Str, 155 Fuß weſtl. von Nocdwell Str., 
244x120, M. Yohnjon an E. Borgivardt, $8,000. 

DOsgood Str., 213 Fuß nördl. von Webiter Ave,, 
24x13, 3. Marguardt an R. Plotke, $2,%00. 

Flether Ave., 246 Fuß öftl. von Perry Str., 5X 
125, M. Holmes an U. M. Holmes, $3,500. 

Newport Ave., 516 Fuß öftl. von Sheffield XApe., 
95X117, T. Nayeraft an I. Gibbons, $8,200. 

N. 41. Court, 97 Fuk Tüdl. von Cosgrove Ave., 
50x1734, 3. M. Sipe an 3. Wallace, $1,150. 

Shool Str., 175 Fuß öftl. von CE. Ravenswood 
Vark, BX15, E M. Bacon an H.Kruje, $1,300. 

Sacvamento Ave., 112 Fuß ſüdl. von Wapeland 
Ave, WX135, R. E. Moore an U, Turues, $l, 
600. 

Newton Str., Südmeit:Efe Brown Uve., 53Xx124, 
C. F. Linscott an H. D. Stollered, $1,200. 

Noble Ave., 124 Fuß öſtl. von Laurel Ave. 150 
100, und andere Grundſtücke, S. Bauermeiſter an 
I. Bauernteifter, $15,000. 

Desplaines Str., 150 Fuß füdl. von 93. Str., 50X 
1%4, ©. 5. Butt an B. S. Bulls, $1,000. 

9%. Str, Korboftstde Drexel Ude, 107x135, 2. 
€. PBrennan an E. B. Camp, $7,500. 

Michigan Ave., Nordoft:Ede 25. Str., 21X112}, €. 
NRothihild an A. Notbihilod, $15,000. 

MW. 13. Place, 48 Fub mweitl. von Waller Str., MAX 
100, 3._E. Groot an $. €. Hills, $15,000. 
Auftine_Str., 48 Fub_nördl. von 53. Str, X 
121, 3. Zihupp an W. Nuprecht, $1,975. 

3. Str., 75 Fuß mweftl. von Stewart Ave, X 
92, 2. 9. Biere an CH & W. 3. Ry. Go, 


$4,20. 
%. Str., 125 Fuß öftl. von Yudiana Ave, 25X100, 
J. MeAdaus an M. MeCabe, 810, 000. 
®. 9. Str., 155 Fuß imeitl, von Morgan Str., 
SX10, I. Raisler an I. Gundra, $3,600.. 
Auftin_ Ude, Südmweit:Ede Smart Str., 24x12, 
F Gaalı * u. golun, 2.00. 
uron Str, Nordweits@de Biderdife Str., 75X19, 
Ben €. Church an die Immanuel Rorwegian 
ei —2 4 —858 48 
icago Ave. weſtl. von Harding Abe, 75 
,e eie Zie 


ee 


Ganzwollene Anzüge für Männer, ſchöne 
und kleidſame Muſter oder ausgeſprochene Effekte, 
jeder Anzug iſt 87.50 werth, ſpezieller 
SahreBtagB- Preiß..nuosenseneses. 


53.00 


6: URN. Anzüge— Die wirklichen blauen 
Flanel:- Anzüge — Bereitet Gud) vor für Gräber: 
Die wirklichen blauen Flanell = 
Anzüge, volljtändig mit &. A. R. Knöpfen ausges 


83.50 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des County-Clerls ausgeſtellt: 

James E. O' Neill, Kate E. Dally, 40, 3. 

Vaeclav Keelik, Joſefa Kraml, 21, 24. 

Anton Schicht, Bertha Weſeke, 31, 30. 
Michael Swieboda, Antonina Iripka, 31, 19. 
Edward Waters, Elizabeth Young, 33, 33. 
George Klenskens, Gertrude Hoenſeler, 24, 19. 
Otto Buelke, Lizzie Beiersdorf, 30, 20. 
William R. Parkes, Emma R. Miller, 2, 31. 
J. Gottfried Anderſon, Hulda Collins, 25, 21. 
George Palmer, Ella Vernette, 409, 38. 

Helgot Larſen, Gerda Carlſon, 26, 24. 
Duprie Ponderter, Katie Puryer, W, 23. 
Albert Paulſen, Amanda Fridell, 24 21. 
Anton Gil, Mattie Pieruska, 22, 20. 

Joſef Warchot, Viktoria Urban, 2 

Albert V. Davis, Arena Jones, 28 

Frank Hladovie, Annie Zalama, 22, 2. 
Fred H. Vercoe, Lottie N. Kern, 3, 

John W. O'Neill, Mary E. Myhill, N, 
Guiſeppe Di Vitterio, Maria Maſiotta, 2 
Macolm MeDonald, Cecilia Lyons, 27 
William MeCarthy, Albertine Kuhn, 
Samuel J. Wisler, Edna A. Brown, 41, 32. 
Pouryano Stella, Marianina Benedetto, 2, 
Charles E. IToengren, Emilie Anderfon, : 
William F. Cameron, Belle S. Ott, U 
Sgrederid Kuhlinan, Kate Deichner, 39, 37 
Kohn Eleien, Sujanna Sampon, 32, 23. 
Hermann B. Yeverenz, Iennie Scheffer, 29, X. 
William S. Prown, Amnte Bab, 44, 33. 
Frederid I. Boerit, Amanda G. Hall, 25, 3. 
Auguft Sunagel, Hannah Knad, 33, W. 


— — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Mai 1897. 
PVreife gelten nue für den Großhandel, 
Gemüjfe 
Kohl, 83.00-83.25 perfyak. 
Echerig, Töc—85e per Yırud. 
Ealat, biefiger, 2340 per Kite, 
Swicbeln, $1.00—$1.50 per Buſhel. 
Niüben, rothe, IO—Iöc per Faß. 
Navdieschen, 2O—25e per Dusend Bildchen. 
Startoffeln, 16—24c per Yıurfbel. 
Moprrüben, T5c—$1.00 per ah. 
Surfen, $1.00—$1.25 ver Dupkend, 
Tomatoed, Mexifo, $2.50—$3.00 per Kifte. 
Spinat, 50—6%_per Korb. 
Grüne Erdien, Tenneilee, $1.00-$1.35 d.Kife. 
Spargel, 40-60 per Kifte, 
Sebendes Geflügel. 
Gnten, 9—10e per Pfund. 
Sänje, 84.00-84.50 per Dußend, 
Hübner, Te per Pfund. 
Trutbühner, 6—Te per Pfund. 
Nüffe 
Autternits, 35—40e der Auidel. 
Sidorn, 60—Täc per Buſhel. 
MWalnüffe, 30—40e per Quidel. 
Butter. 
Befte Rapmbutter, 134c per Pfund. 
Gier. ‚ 
Friſche Eier, de per Dutzend. 
Schmalz. 
Schmalz, B.54—$4.25 per 100 Pfund. 
Schlachtvieh. 
Beite Stiere von 1300—1700 PF., $5.15—$5.10. 
Kübe, don 400-800 Pfund, $3.60—$4.40. 
Kälber, von 100400 Afuud, $3.00—$5.30. 
Schafe, #.140-$5.0. 
Schweine, $3.75—$4.15. 
Früchte. 
Birnen, $3.00—$4.50 per Faß. 
Bananen, 50c—$1.00 per Bırnd. 
Erdbeeren, 10—20c per Dart. 
Apfeliinen, 81.50-83.75 per Kifte, 
Ananas, 75—$3.75 per Stifte, 
Aepfel, $1.50—$3.50 ver Fa. 
gitronen, 81.75-83.00 per Kifte, 
Sommer-Weizen 
Mai 724c; Jul’ 7IRc, 
DBinters Weizen. 
Nr. 2, hart, 828%; Nr. 2, roth, 89--090«, 
Nr. 3, roth, 88c. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 244-4. 
Roggen. 
Ne. 2, 34—37e. 
Gerſte. 
SR. 
Hafer. 
Ne. 2, weiß, RM; Nr. 3, 20—22%c. 
Heu. 
Nr, 1, Timothy, $8.50-$9.50. 
Nr. 2, Timothy, $7.0-B.W. 


Seit so Jahren das beste 
Hausmittel gegen 

Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

Bintandrang 


$ 


nebmenur 


"FRESE'S” 


h Ter Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheten. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 


M, Lang, Zitöd. und Baſement Brick Flats, 2W820 
„Emerald Ave. 32,800. - \ 
Corje & Ieffrey, zwei Zföd. und Bajement Brid 
Flats, 4734 und 4736 Galumet Ave., $18,000. 
MiE P. Diekinion, WAtöd. und Bajement BridfFlats, 
543 W. 61. Str, 5,000. 
Say Morton & Go., 2itöd. 
von River Str., 83,50. 
Arel Peterjon, 2itöd. und 
3225 Union Ave, 83,000. 
D. E. Mitchell, Atöd. Frame Wohnhaus, 537 Ber: 
teau Avpe., 81, 100. 
John Johnfon, 3ſftöck. und Baſement Brick Flats, 
35 W. Huron Str. 83.000. 
W. S. Godbding, Atödchk. und Baſement Brick Flats, 
3 Lexington tt, B.0W, . 
3 Margaret R n, itöd. und Bajement Brid 
Flats, 1643 He Ave. 845300. 
W. Healey, 2itöck. Baſement 
154 S. Homan Ave., 85000. 
s, Uftöck. und Baſement Brick Cottage, 
Ave., 8*1,000 
vn, ir. Uſtöck. Frame Cottage, 2388 Ir⸗ 
81 000 
3Iſtöck 


Lake Ave., 87, 000. 


Kleine Anzeigen. 


PArid Lagerhaus, Fub 


Fla 


Baſement Brick 


Brick Wohn⸗ 


um) 
umd 


Bajement Brid 


Berlangt: Männer und Ataben. 
(Anzeigen uuter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Junger Ddeutjcher Kellner. 178—180 





Einige quite Jungen zum Zeitungsira: 
818 Seminary ve, 
tat: Vorter. Zu melden ziwijchen 
Nahm. 3140 Indiana Uve, 


S 
u 


N er ot: ı 
W. Chicago Ave 


Verlangt: Ein guter Barber, der deutich 
enaliih ipricht. Guter Play für rihtigen Dann, — 


4758 Laflin Str. 





Fin 
Ede Obi 
ıt: Eine zweite Hand an Gafes. 361 Mil: 
mwaufee Ave. 


21mlw 


worth 


Guter Harneßmacer. 2517 


S. Halit:d 


Erite Hand an Brot. 


Rofmaher und ein Mamı 
im Store zu 


: Guter erfahrener 
e aufzumarten und zu fahren. 


Caledonia Livery. 


930 Van Buren 


Erfahrung in 


N 


: Ein Nunge mit 1 Jahr 


34 Wabajh Une. 


Verlangt: Schubmader an neuer Arbeit und Ne: 


Ber 
paraturen. 389 S. Clark Str. dfla 


 Rerlangt: Der dritte Mann zum Stat fehlt. Pei 
Julius Roeder, 3 S. Canal Str. Imimo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Laden and Fabriken 


leider macherin. 
Str., 3. vorne. 
Verlangt: 


Finiſher an Kniehoſen. 87 Keenon Str. 
Eine tüchtigd Plätterin, fofort, für 
Lodamer, M Ely: 

mfr 


Berlangt: 
yärberet. Zu melden bei rs, 
bouen Ave. 


Perlangt: Majhinenmädchen an Weiten. 64 Ma: 
cedonia Str., ziiichen Wood und Lincalu Str., nas 
be Divifion Str. 
— 1% Mine nelihte talent ——— 
Berlangt: Eine geübte Büglerin für Färberen. 
Elybourn Ave. 
Berlangt: Erfte Handmädden an Shopröden. 517 
N. Wincdefter Ave, nahe Divifion Str. fla 


Rerlangt: Erfahrene gute Verkäuferin an Eloafs. 
Muß polnisch, deutijch und eugliih sprechen. vIO 
Milwaukee Ave. 


Maſchinen-Operatots in 


Verlangt: Erfahrene 
DIT 


FKappenzFFabrit. 179 Franklin Str. 

erlangt: Eine geibte Büglerin findet jofort Be⸗ 
ſchäftigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 
Slinois Str. 'mdr 
Verlangt; Maſchinenmädchen. Finiſhers an Hoſen. 
1N Jane Str. l5mimw 





Sausarbern. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
fia 


Verlangt: 
257 S. Eanal Str. 

Verlangt: 2. Mädchen für 2. Arbeit in Laundry. 
1904 Indiana Ave. 


Mädchen für leichte Hausar— 
ſtasner, 700 Dania 
ffa 


Yuna 


Berlangt: ges 
Referenzen. A. 


it. Lohn 81.50. 
Ave. 


Verlangt: Ein 


1 S. Ada Str. 


für Hausarbeit. 


leichte 
Jahren für 


1. Flat. 


n gutes Mädchen von 14 


Sir., 


Verlangt: ( 
leihte Sau 


e3 Mädchen für allgemeine Hausars 
Place. 
Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Lohn 83. 87 Pingbam Str. 


B 
beit. 58 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
Gin deutjches Mädchen, 14—16 Jahre. 
Ave., 2. Flat. 
Gutes Mädhen für Hausarbeit. 
fohen fünnen. 2165 Archer Ave. 

Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
tworth Avbe. 


Verlangt: 
150 Milwaukee 


M uß 


r ann? * 
Verlangt: 


Berlangt: Deutjches Mädchen für leihte Hau 
it. Ungefähr 17 Jahre alt. Nadhzufragen 195, 


2006 U 


angt: Ein erfahrenes Mädchen für Hausars 
30 Ciybourn Abe. 


Mädchen an Hausarbeit 


Rerkangt: Köhin. 86. 599 Wells Str, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. $2.50. 
599 Wells Str. 5 
Mädchen, 15-16 Yahre alt, für Teichs 
it. Kleine Familie. 757 Eiybourn Ave. 





Ne 
x 





fche. 512 NR. Wood Str., Ede Jane S 
Verlangt: Tüchtige® Mädchen. Kleine 


Buter Lohn. 592 Haddon Une, Ede Campbell 


Ave. 


Hausarbeit rt, Frei. 180 N. 
Clarf Str. 
rädhen. Muß alle 


0. 382 North Ave., 


Rerlangt: Deutiches Dienit: 
Hausarbeit verftehen. Lohn 8. 
Store. a 

Berlamgt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nahzufragen 1107 N. Elarf Str. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ohne Wäihe. Neu eingewanderte vor= 
gezogen. 147 Meltoje Str. fſa 


Verlangt: Ein Mädchen auf Kinder aufzupaſſen 
und mit leichter zweiter Arbeit mitzuhelfen. Lohn 
33. 5386 N. Clark Str. 

Verlandt; Ein Mädden, auf 2 Kinder aufzupai- 
fen. Lohn 83.50. 586 N. Clark Str: 

a Verlangt: 4 gute Köhinnen, in Heinen Familien. 
Müflen bei der, Wäfche mithelfen. Lohn $. 586 N. 
Clark St. 

Verlan 
$4 und $. 





: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $3, 
386 N. Clark Str. 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen oder Frau, 
welche zu toben verftcht. 5104 Wallace Str. 
1t: Gin perjeftes Mädchen für Hausarbei 
£ 


Ink 


t 
fie von 3 Erwadienen. Sohn 


Verlangt D“ 
in amerifantiher Faı 
85. 586 RN. Clark Str. 

Porlangt: Gin Mädden für Haugarbeit. $4 Lohn. 
333 RN. Mood Str., nahe Chicago Une. dfe 


sit 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. " 
3341 Vernon Qve. dir 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 6008 Wabaih Wve., 2. Flat. dfe 
Rerlamgt: Ein ftarfes ordentliches 
Hausarbeit. 240 Elybourn pe. 


; Mäpdgen für 
dr? 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Haus: 
halt. 30 Fry Str. pn 


Verlangt: Gutes Mädchen verlangt für allgemeis 
ne Hausarbeit. Deutiches vorgezogen. Mub gut 
englijch jprechen. 302 Webfter Ave. _18mlw 

Köhinnen und Mädchen finden fofort gute Ste 


l⸗ 


len bei M. Stoetera, Ede Wood und Meltoſe Str. 
lömlm 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen fir Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein: 
aewanderte Mädchen für beffere Pläge im den feins 
fen Familien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn. 
Grau Gerjon, 215 32. Str., nahe Judiana * 

Ano 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeii. Kindermädchen erhalten ſofort 
gute Stellen mit bhohem Lohn in den feinſten Bris 
batfamilien der Nords und Südjeite dur dass Grite 
deutihe VBermittlungsspuititut, 586 N. Glark 'EStr., 
früher 545. Sonntags vifen bis 12 Uhr Kel.: 48 
North. —X 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter d.efer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


SBausermert. 
‚Berlangt: Gute Köchin, melde franzöfiihe Taste 
D’Dote veriteht. Schw in vorgezogen. Auch ein 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kommt fertig 
zur Arbeit von 3 bis 9 Uhr Vormittags. 226 Mis 
Higan Ave, 





„Lerbangt: oder Mädchen zur 
Führuno es, bet Wittwer, 40 Mei⸗ 

von Chicago. Borzuipregen 138 MW. 15. Stt., 
Auguſt Michaelus. fi 


Verlangt: Mädchen, bebililih zu fein in 
Familie. 5l4 Maripfieid Npe., op Floor. 


Kleiner 
Verlangt: Gutes Mädchen fü 
arbeit. Gute Qeimath. 709 MW. 


T Haus⸗ 
Taylo 


: Kindermädchen. Roſ 





über 40 Jahre. 


Bart Ave., 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


PETERDEER 
20 Nahre alt, 
WtorNns 
> k 


Pferde bejorgen. 


Arb 


wi oo, 


Geſucht: 
Adr. U. 532 
Geſucht: 
cher P 


Geſucht: 


Adr. U. 5082 


Geſucht: 


erſte oder zw 


iger Brotbäcker. Geht auch 
Place. 3. 2. 

ınd Cafes 
16 Fulton Str., 
fia 
Buſineßlunchkoch ſucht Ar—⸗ 
dpofl I8m Iw 
ig, auch ähnliche 

ſt. dic 


Stellungen juhen: Frauen, 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da® Wort.) 
Kin— 
eit. 6 Monate 
TI N. Aihland 
1 Usbernebme 
> Mebiter und 

Geſucht; 

Stütze der Hausf 
Geſucht: als Haushäl⸗ 


i Kindern. 28 


ucht telle J 
e Abland Ave. 


rau Wwinjcht 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Ein deu 3 3 finderlojes Ehepaar 
fucht irgend eine Stelle. Seibo 38, 51. 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Anzeiaen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 

Billig. Ei 1 


aut gehendes Reftaurant. 
Bt die Stadt. "210 R. 
State & 

tadtgrenge Chiagos geles 
zu verlaufen, nur gegen 
poſt. fſa 


Fine außerhalb 
Bäckerei preiswerk 
Baar. Adrt. B. 396 Aber 


Zigarren--,Tabal- und Confectio⸗ 
25 Nat Gute Selegenheit für 
and Ave. fia 


Zu verlaufen: 
neryeStore, etablirt 
wegen Krant- 

Tia 


verlaufen: Guter 
1029 Aſhland U 
verfaufen: 4 Kannen Flaſchen-Milchroute. — 
T. W. 120 Abendpoſt. 





tgehender Grocery⸗, Delikateſ⸗ 
und 3 
Larrab 
29, 41. 


Gutes Geſchäft, billig, 
nah Guropa. 38 6. 


verkaufen: Gu 
€ Tabak-, Laundry⸗ 
wenn heute verkauft. 
Str. 


Zu verfaufen: Schuhgeichäft. 


Zu verfauf Reftaurant. 
i ıtbümer gebt 
lateſſenſtore. Gu⸗ 
dfe 


: vcerye und Deli 
e. 2il Racine 9 

: Ed:Saloon, billig, unter den bei 
Vmlw 


ve 
verkaufen 
n Bedingungen. 601 Racine Ave. 


ore⸗-Firtures für Grocery-, Confectionery⸗, Zi⸗ 
Schuh-, Lunchroom- und Reſtautantgeſchäf— 
igſter Plaß und größte Auswahl, für Baar 
auf Abzahlung. Kaufe auch Geſchäfte und Fit— 
jedweder Art gegen Baar, und zahle höchſte 
Rojener & Eo., 254 State Str., Tei. S. 
1Sınlw 


Zu verfaufen: Schul Supply Store mit Jce Cream 
Parlor, GEonfectionern, Bäderei und Grocery, neben 
einer Echule. 3566 Grant Ave, Ede 36. Str. —Di 
Zu verkaufen: Bäderei. Apr. F. 542 Abendpoft. 

mdfſa 

on und Boardinghaus. Ver— 
ere Lot. 1721 Milwaukee Ave 
18ınlm 


Dr 
ou 


verfaufen: S 
taujhe au le 


für 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da8 Wort.) 
Zwei bübiche Cottage, 5 Zimmer 
und Yard, $10 jede. Nach zu⸗ 
dria 


pafiende Gelegenbeit 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da3.Wort.) 


2 Frauen 


Möplirtes Zimmer zu vermiethen. 
greb Str. 


DBierde, Wagen, Hunde, Bögel 2 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin Pferd, billig. $18. 46, 23. 
Pace. 

Yu verfaufen: Gutes Delivery: und Buggoypferd, 
jpottbillig. 257 Lincoln Wve. 


Mus billig verfaufen: 130 Pfund Pferd, 
fhirr, 2 Wagen. 975 Milwaufee Une. 


Zu verfaufen: Outer Topwagen, billig. 430 Lar⸗ 
rabee Str. 
Soeben erbulten: 49 Stüd Zuge, Geihäft- und 
Rutichenpferde und eime Bartie von billigen Arbeits 
pfemden und Yarm-Mäbren. Will billig verfaufen. 
Zur Probe gegeben.- 707 NR. Lincoln Str., nördl. 
von Milwautee Ave. dfia 





Bes 
a 


Zu verlklaufen: Junge Bernhardinerhunde. Bater 
und Mutter importirt von der jranzöfijgenSchweiz. 
127 ©. Canal Str., Saloon. mdir 


Wagen, Buggie und Gefchirre, die größte Aus 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud- 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, im 
Wirklichkeit: Alles was Räder hat, und unjere Prei⸗ 
fe find nicht zw bieten, Thiel & Erhardt, W5_ Wa: 
bajh Ave. 12mlm 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? da3 Wort.) 





Zu verlaufen: Eine 6 Zimmer Ginritung, nem, 
billig. 1050 Mitwaufee Ane. N 
Zu verfaufen: ine Hartbolz-Betiftelle nebft 
Spring und Matrage, jehr billig. 36 Well Str., 
eine Treppe. fie 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Aubrif,. 2 Cents das Wort.) 
Muß jofort verfaufen: Schönes faft neue Upright 


Piano. Koſtet 8400. $150 Baar kauft es. 3827 Wa: 
bafh Ane., 1. Flat. l8mlm 


3 
(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Ahr Tönnt alle Arten Räbmajchinen 
Wholejalepreijen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10, ig Arm $12, 
Bilfon 310. Shreht vor, ehe Ihr kauft. 





taufen zu 
Neue 
neue 


m;* 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Uuzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Work) 
2 ee —— —— ⸗— 

Zu verkaufen: In Park Ridge, ſeltene Gelegen⸗ 
beit für einen Bäder, Store nebit 8 Wohngimmern, 
große Lot und Stall, vorzügliher Badofen, 20% 
Ginwobner. Keine Konkurrenz. reis KEN. Leib: 
te Bedingungen. Dr. Fride, Part Ridge. fa 


Mus verkauft drei Tagen: 
Epottbillig, mit 

ne Cottage: Ö 

mer. Nabe Logan Square 
wood Aves. 


Zimmern ezim⸗ 
Ecke Kimbell und Weigoht⸗ 


Zu verlaufen: 4Acket 
Haus, 10 Acker Wieſe 
dem Grand River 
Hühner etc 
Ottawa County 
Pallou Er 


einige Tage, 


gutes 


uud 


bei 


verfaufen: Wells 
Brickgebäude. 
810,00; eim Dritt 

510, 10) Waihington S 


* 


$1500 für ſchõsne ẽ. Simmex 
t Xot, nahe Lincoln Ave. SO Baar, & 
John Heim, 743 PVelmont Uve., mal 


nahe Gbi 


3 Lamndale Ube., 
Am2w 


453 Monticello Ave. 


Haus und große Lot, 12 
e Aibland Ave. und North 
4 Wafhington Str. 
2lm?r 
verfaufen: ind Lot, Ne. %, 35. Place, 
nabe 9 = 


lungen. Harry 


Viehzüchter ete. 
im furcht⸗ 
des 


S 
Näheren 





auf leichte Abzahlungen. 
it Sewer, Waſſer und 
Cars und 
Geld zu 
1735 


Glectr. 
tadt X. 
Melmz, 


‚ jeher billig. Großdale. 
+ ir 
Fiſcher. 


l5umlio 


GelD. 
rinzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 da Wort) 
Geldzupverleiben * 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bi3 $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht Ineg, wenn wie 
die Anleipe machen, jondern Hafen Diejelben ım 
Ahrem Beiig. 
Wir haben dua3 
größtedeutidbe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr 
anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugeſichert. 
BER 1.9. Frend, 
10ap1i 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 
n 


a oa 
van 


tgage — 
Btgage- &s 
Simmer 18 und 19. 


£erleiht Geld in groken oder Meinen Summen, enf 
Haushaltungsgegenftände, VBianos, Bierde, Wageır, 
fomwie Lagerbausjcheine, zu jehr miedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünfcte Zeitdauer. Gin belies 
iger Theil des Darichens tann, zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Zinſen vertingert wer⸗ 
den. Konmt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig budk. 


Mortagage Loan Co., 
Mortgage X%ovan Go., 


Str., Zimmer 18 und 19. 


VWoyunahder Südfeite 
schen, wenn Jbr billiges Geld haben fünnt auf Mös 
bei, Wıanns. Pferde und Wagen, Lagerbhausjcherne, 
von dee Rortbweftern Mortgagekxoau 
Co , 465467 Milwaufee Ave., Ede Chicago Apr., 
über Schroederd Drugitore, Zimmer 53. Olfen bis 
6 Uhr Abends. Nehmt Ülevator. Geld rüdzabldır 
in beliebigen Beträgen. 2nalj 

Loui Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, tbeild3 ohne Kommijfion. Zims 
mer 1614 Unity QBuilding, 79 Dearborn Sır., Nads 
mittags 2 Uhr. NRefivenz 42 Potomac Une, Vormits 
tag3. 2mim 


Geld zu verleihen auf Mosel, Bianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Behande 
lung. 534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late — 2 
Im) 


Geld zu verleihen auf Orundeigenthum, zu 4, 5 
and 6 Prozent. 9. E. Beo, 349 N. Wincelter Upe., 
ein halber Blod nördfl. von W. Chicago Ave. 3ap* 


ohne Eine große Summe zu 
zu ihen. Ebenfall3 Geld zu 5 und 
en zu gangbaren Raten. 9. 
l5ınbio 


Geld 
6 Prozent 
5} Prozent. Bau=-Unleib n 
©. Etone & Co, MW XuSalle Str. 


Geld zu verleihen. Chne Kommijfion. Bon 5 Pros 
zent 2 Zimmer 4, 59 N. Clark Str., de Micis 
gan Str. Charles Stelle 20m 1 

Geld zu verleihen Prozent Zinien. 2. 8. 
Ultich, Grundeigenthp und Geſchäfts maller. 
Room 604, 100 Waihingten Str., Chicago Zitle end 
Truft Building. 17fe* 
— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Alezgander53Gehpeimpoligeiflfgen 
tur, 9% und 9 Fiftp Ave., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglädlicyen Familienver hältniſſe Ede⸗ 
ftandsfäfle u. j. w. und jammelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
lc, Näubereien und Schwindeleien werden unterjuht 
ud die Schuldigen zur Rehenjhaft gezogen. Wis 
jprüche auf Schadenerjat für Berlegungen, we 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. wWreice 
Rath in Rechtsjahen. Wir find_die einzige deutſche 
MolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen d:s 
12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Miethe, Boards 
Bills und alte Urtheilsiprüde jofort_follektirr. 
Schlecht zahlende Mieiher hinausgeiegt. Wenn fein 
Erfolg, eine Koften. Gnglii$ und Deut ſch geſpto⸗ 
hen. Höflihe Behandlung. Spredt vor in Rr. 76- 
73 Fiith Ave, Zimmer 8, zwiihen Randolph und 
Waibington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abenes. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Une Nahm. — Walter Buhman, Redtians 
walt; Otto Neets, Konftabler. lOmim 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
51, Hoſen 40 Et3. Drefies $1, nicht abgebolte Diüts 
neranzüge zu verfaufen.. — rend Steam Tivr 
Wort, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 

24apim 


— 





Wer die gegenwärtige Adreſſe des Herrn Louis 
Quetſchke kennt, wird gebeten, ſie jeiner Ftau, Ere 
4029 Armour Ave., mittheilen zu wol⸗ 

dija 


Quetſchke, 


len. a 
Patente erwirft und vermwerthet. Ginger, u 


anwalt, 56 Fifth 1. EEE ER. > 


Mis. 3 nt jeßt 642 Milwaufee Abe. 
lt3. Margaretd wohnt jest 64 2 


— — —— — 0 — — — 
Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. Cents das Bor) 

Zu verlaufen: 


40,00 Pfund prima Sommerwurf 
(Gervelat Wurft). Berka 


je Barthie oder Mei: 
wertb 8-10 c. Fre 
für Grocerys, Butchers, 
Ziga oder alle anderen Store 
d bilkigftes Geihäft diefer Art in Armes 
Rzar oder an Zeit. Fred Bender, 1906 und 


Ude. dir 


Alte und neue LadensEinrihtungen, fowie neue 
Counter3 und Shelvings, 4öc per Zub, neue Dat 
Show Gafes, Y0c ver Zub, Grocery: Pins, Wal 
Gajes. 193 Milwauntee Ave, nahe Halfted Str. 

lamlm 


Zu verfaufen: 50 Showee fes alle Sorten, bilig. 
110 Eigel Str., zwiichen Wells und Eedgwid Str. 
10dap2:m 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


$raufpdadadel, 


818 Divifion Str., Ede Sedgwid Str. Geburtshels 
ferin, in Berlin ftudirt. Sayım 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geuts daß Wort) 


Freies YusfunftiäsBurcam. 


Löhne koftenfrei folleftirt; Rehtsjachen allen Art 
prompt ausgeführt. 


92 LaSalle Str, Zimmer 4. 4my® 


Fred Blotte, Rebtsanwalt, 


Ale Reht3iahen prompt beforgt. — Euite 8488 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Bnoii 


Aulius Goldzier. Joda 8. Rodgers, 


Goldzier & Rodgers, Rebtianmälte, 


Suite 8W Chamber of Gominerce. 
EüdeitsGde Waidington und LaSalle Sig, 
Xelephon 3100. 





Das älteſte deutſche 


Ins, Zröbel-Gefcäft 


1051-1053 MiLWAUKEE AVE 
Cor. LEE Bi 


Kickelpfalticte gas; Hefen 
2 Brenner BR 62.25 
92.75 


3 Brenner 
E J. 


in Chicago. 
Btablirt 1857. 


Belle Subrißale Don 
E Kinderwagen, 


in größter Aus— 
wahl, rangiren im 


„Amerika“ perfekte Cischränke 


Baus jolidem Gichenholz, fein polirt, Wände mit Mineral-Wolle gefüllt; Ei3- W 


a Abtheilung aus beitem galvanifirten Eifen, 
B leicht zu entfernen und deshalb leicht zu rei- 


E nigen; alle Größen, von 


———— * 
—— 


—A 


„Blue Zlame“ 
Vetroleum-Ofen, 


beſtes Fabrikat, einfach kon— 

ſtruirt, leicht ausnehmbarer 

Docht, geruchlos, rangiren im 
Preis von 


86 bis 814.00 


: Wir verkaufen für Baar oder auf Kredit, 


NEE 
/-1053 MILWAUKEE AVE 


CoR. LiNCOLN ST. 


Die Rofe von Granada. 


Bon Iean Ramean. 


(Fortlegung.) 
Da fie übrigens immer wieder jehen 
mußte, daß ihre Gunft allenthalben 
mit nimmer ermüdendenm Eifer gefucht 


wurde, jo war e3 ganz erflärlich, daß | 


jie bald zu ben Anficht gelangte, Daß 
das eine ganz bejonders tojtbare Sache 
tpäre, mit der fie, wollte ie nicht Telbit 
ihren Werth herabdrücken, geizen 
mußte. Sie fuhr deshalb fort, ver— 
führeriſch zu erſcheinen und unantaſt— 
bar zu ſein; es bereitete ihr ein rein 
äſthhetiſches Vergnügen, die Leidenſchaf— 
ten zu eniflammen und jie in heller 
Lohe rings um Jich ber auflodern zu 
jehen, ganz wie einjt ein farjerlicher 
Künstler Rom anzünlete, um feinen 
überfättigten Augen ein neuartiges, ge= 
waltiges Schaufptel zu bieten, 

Der jtile und dürftige Miralez hatte 
einen jchmwierigen Standpunkt neben 
einer jo glängenden und hofierten Frau. 
Sein Geficht nahm bald jenen bereits 
erwähnten Ausdruck ewiger Unruhe an, 
den es auch niemals wieder verlor. 
Ganz ohne Zweifel war er eiferſüchtig, 


aber er zeigte es nicht. Er begnügte ſich 
damit, mit anerkennenswerthem Eifer 
Unterricht in der Waffenführung zu 


nehmen umnd ſeinen Freunden von ſei— 


nen Fortſchritten in dieſer ſchönen 


Kunſt bei jeder ſich bietenden Gelegen— 
heit Kenntniß zu geben. Er ließ ſich 


in ſeinem Garten einen prächtigen | 
Fechtboden erbauen und maß ſich hier 


oft mit anerkannten Meiſtern. Nach ei— 


nigen Jahren unermüdlichſter Uebung 
führte en das Ylorett mit bemeufens= | 


werther Geſchicklichkeit und galt mit 
Recht als ein ausgezeichneter Piſtolen— 
ſchütze. Die Anbeter der Roſe von 
Granada waren deshalb nicht viel we— 
niger zahlreich; aber fie wurden doch er— 
heblich vorſichtiger. 

So ſah das intereſſante Hausweſen 
aus, in das der ſchüchterne und be— 
ſcheidene Lazar nun eintreten ſollte. 

Als die Reiſenden, die in Puyoo den 
Pariſer Schnellzug beſtiegen hatten, 
in der Chateaudun-Straße angelangt 
waren, führte Miralez ſeinen Sekretär 
in den vierten Stock ſeines Hauſes und 
zeigte ihm drei behaglich eingerichtete 
Zimmer, einen Bureauraum, eine 
Mohnjtube und ein Schlaffabinett, Die 
zu feiner Berfüaung ftehen ſollten. Fer⸗ 
ner erfuhr Lazar, daß er bie Mahlzei> 
ten an der gemeinfamen Familientafel 
einnehmen würde und daß fich fein baa- 
res Gehalt auf vierhiundert Franc mo= 
natlich beliefe. Zwei alte Beamte der 
„Verkehrs⸗ umd Transport = Gejell- 
fhaft“ wurden beauftragt, ihn in die 
laufenden Gefchäfte einzuführen und 
ihn über feine Obltegenheiten zu im 
ftruieren. 

Lazar fühlte fich im der eriten Zeit 
ein wenig deplaziert unter diefen Pa— 
piermaffen und Uttenftößen und in die- 
fen überheizten und eleftrifch erlouchte- 
ten Gülen. Den Parifer Straßen- 
lärm betäubte ihn, und feine Wugen 
ſchmerzten ihm beim Anblick dieſes Ge— 
wühls von Menſchen und Gefährten al—⸗ 
ler Art. Wie unglaublich ſchnell hier 


alle Welt ging, ſprach und dachte! Wo 


waren die beſchaulichen, myſtiſchen 
„Mediationen“ des Kloſters geblie— 
ben 

„Herr Hontarrede, der Kaſſierer 
wünſcht Sie zu am Telephon zu ſpre— 
chen!“ 

„Herv Hentarrede, Haben Sie dem 
Reeder in Bilbao jchon geantwortet?“ 


ſtüvmten. 


„Herr Honbarräde, theilen Sie doch, 
Rn diefem Herrn unſere Frachtſätze 
mit!‘ 

Er zitterte por AUufuequng, der Herr 
Hontarrede, wenn jo Fragen und Auf 
träge von allen Eeiten auf ihn ein 
Gr zitterte an allen ®iie- 
dern wie ein junger, furchtfamer Hund, 
deifen Augen noch nicht ganz geöffnet 
find und den man plöglich in einen Uf- 
fenfäfig geipeurt hat. 

Dann aber biß er frampfhaft die 
Zähne zufammen und holte feine ganze 
MWillenstraft hervor. Sollte er nicht 
| ein gewandter Barifer werden, um Ge- 
I noveva heirathen zu können? Er tele- 

phonierte allo, depelchierte, machte Die 

berwiceltiten Frahtberehnungen und 
jtürzte fich Topfüber in die Bureauthä- 
tigkeit. 

In wenigen Wochen kannte er das 
ganze Räderwerk der Verwaltung der 





„Transporte- und Verkehrs-Geſell— 
ſchaft,“ in einigen Monaten verlor er 
ſeinen gaskogniſchen Accent. Er ſprach 
jetzt trocken und ſchnell, glitt über Die 
kurzen Silben dahin und verſchluckte 
die Endungen. Beim Anhören dieſer 
Stimme würde Martin ſicherlich nicht 
das gewohnte freudige Gebrüll ange— 
ſtimmt haben, wenn das gute Thier 
noch gelebt hätte! 

Inzwiſchen hatte Roſa Marie nicht 
die Verpflichtungen vergeſſen, die ſie 
Genoveva gegenüber eingegangen war, 
und ſchon wenige Tage nach ihrerHeim— 
kehr bagann ſie getreulich die Vorberei— 
| dungen zur Verführung des ehemaligen 
Mönches zu treffen. 

Nach kurzer Meberlegung entfchloß te 
fich, das nicht Jelbft zu unternehmen, 
Weshalb jollte fie Tich noch einen Unbe- 
ter mehr auf den Hals laden! Dieter 
| junge Propinziale konnte doch nicht 
ichimer unterzufriegen fein; da mußte 
| eine einigermaßen fejche Kammerjung- 
fer Ion genügen! 

Frau Miralez perfünlih begnügte 
fich alfo damit, ein fahr ſchlaues Pro— 
gramm auszuarbeiten, wonach das Er=- 
perimentterobjett ‘einer Reihe genau 
feitgelegter Prüfungen unterzogen mer=- 
den follte, 

Da nun aber das Geld wie überall 
fo auch in der Liebe die Hauptfache ift, 
fo glaubte fie dem jungen Sefretär vor 
allen Dingen einen guten Rath geben 








Keine falfchen Berfprechen. 

Keine läftige. Behandlung, 

Keine Quadtialberei. 

Keine Schwierigkeiten. 

Keine monatelangen often, 

Keine geiäbrlichen Komplikationen. 

Sofortige Rinderung. Schnelle, grümblis 
he Heilung. Elektrizität verihafft Gefunds 
Yeit und langes Leben, bejänftigt und Heilt 
während des Schlafes. Sie fünnen entweder 
jelbft vorjpredden und meine berühmten Kör: 
perbatterien in Gürtefform prüfen, oder fi 
das Vamphlet „Drei Kiaffen von Männern® 
ſchicken laſſen. 

DR. SANDEN, iS3 Clark St., Chicago. 

DOffice-Stunden 9 His 6 Sonntags 11.bi8 1. 


NEN: N 


zu müflen. Sie fagte deshalb eines 
Morgens zu ihm: 

„Herr Hontarr&de, Sie mülfen ein- 
mal Xhreı Großvater in Bordeaur be= 
Jüchen. Das wird den alten Herrn ge= 
wiß fehr erfreuen und tann Snen viel: 
leicht recht nübfich werden!" 

Etienne befolgte den guten Rath und 
teifte auf achtundvierzig Stunden nad) 
der Öironde. Dev Groppater war ent- 
züdt. Er fonnte den jungen Wann 
nicht genug beglücfwünfchen, daß er die 
Möndhskutte an den Nagel gehängt und 
jih eine vernünftige Beichärtigung 
ausgejucht hätte. Und als Belohnung 
für diefes löbliche Thun verfpradh er 
jeinem Goldjungen einen monatlichen 
Mechjel von fünfhundert France. 

AS Etierme ihr von diefom prafti- 
ihen Erfolge feines Musflugs berich- 
tete, war Frau Miralez höchlichſt be— 
friedigt. 

„Alſo Geld genug hätten wir, um 
Dummheiten zu machen, mein Junge!“ 
dachte fie vergnügten Sinnes. 

Und dann ging fie an die Ausfüh— 
tumg ihre Programms, 


XII, 

Diefes Programm zerfiel in meh- 
vere Kapitel, Das crfte führte den Ti— 
tel: Die Dienftmäadchen und Sammer: 
jungfern. 
 Rofa Marie wollte flein und be= 
Icheiden anfangen. Wlan durfte den 
braven jungen Mann nicht einjchüc)- 
tern, inder man ihn gleich in bie Fähr- 
niffe der großen Weit einführte, 

Dominifa wurde deshalb zunächſt 
mit einer Miſſion betraut. 

Dominika war ein ſehr nettes und 
hübſches Mädchen, und wenn Frau 
Miralez die Roſe von Granada war, ſo 
konnte ſie ſicherlich die Tulpe von Gra— 
nada vorſtellen. Sie war ſehr dunkel, 
und mit ihrer gelblichen Hautfarbe und 
ihren bläulich ſchimmernden Haaren, 
wie jie die Maler als charakteriftiich 


für die echten Spanier anzumenden lies | 


ben, entflammmte fie rings um fich her 
Die Herzen der ganzen männ- 
fihen Dienerfchaft. Sie war 
die Milchſchweſter der Roſa 
Maries und hatte für ihre Herrin eine 
unbegrenzte Verehrung. Frau Miralez 
hatte deshalb auch ein ebenſo unbe— 


grenztes Vertrauen zu ihr, und gab | 


ihr ohne Furcht alles in die Hände, von 
den Schlüffeln ihrer Schränfe, bis zu 
den duftenden Billet3 ihrer Unbeter. 

„Meine liebe Dominika,” fagte Rofa 
Marie alfo an einem Novembertage zu 
ihren Sungfer, „bon jet ab wirft Du 
Herrn Etienne jeden Morgen die Cho- 
folade Hinaufbringen. Und Du wirft 
Dich dabei ehr verliebt zeigen, hörſt 
Du? E3 handelt fih nämlich darum, 
dem hübjchen Jungen den Kopf zu ber= 
drehen. ch werde Dir erflären, aus 
mwelhem Grunde, Natürlich ſchwörſt 
Du mir, unvenbriihlichites Schweigen 
Darüber zu bewahren. Utfo höre!“ 

Und fie erzählte ihrem Kammer: 
mädchen haarklein die ganze roman- 
tiſche Liebesgeſchichte von Genoveva 
und Etienne. 

„Armer Junge!“ rief die Tulpe mit- 
leidig aus. 

Aber ſofort machte ſie ſich mit aner— 
kennenswerthem Eifer ans Werk. 

Sie trug die dampfende Chokolade 
in den vierten Stock des Hauſes. Sie 
legte dazu ihr zierlichſtes Mieder an, 
und durch eine geſchickt angebrachte 
Agraffe bog ſie ſogar die Kragenecken 
deſſelben um und ließ auf dieſe Weiſe 
ein Skückchen ihres wirklich recht appe— 
titlichen Halſes hervorgucken. 

Etienne aber ſchien von alledem 
nichts zu ſehen. Er begnügte ſich da— 
mit, behaglich die Chokolade zu ſchlür— 
fen und kümmerte ſich um das niedliche 
Kammerkätchen nicht im geringſten. 

Als Dominika ſah, daß ſie auf dieſe 
Weiſe nicht weiter kam, unternahm ſie 
einen Gewaltſtreich. Eines ſchönen 
Morgens drang ſie, mit ihrer dampfen— 
den Chokolade bewaffnet, zu ganz frü— 
her Stunde in Etiennes Zimmer. 

„O, Verzeihung!“ rief ſie, anſchei— 
nend ſehr überraſcht; „ich wußte nicht, 
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daß der Herr Etienne noch im Bette iſt! 
Aber wie ſpät iſt es denn eigentlich? Ich 
Oder 


muß mich wohl verſehen haben! 


wi 


iolte die Uhr unten wirklich jo viel | 
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vorgehen? ... 
Und im Laufe der weiteren Unterhal⸗ 
tung, die Dominika jedoch faſt aus— 
Ihtießlih führte, venficherte fie, daß es 
ſehr balt wäre. 
Etienne konnte das nicht finden. 
Das war zu viel! 
Dominika den Rückzug an. 


* 


rein gar nichts anzufangen!“ berichtete 
ſie ärgerlich ihrer Herrin. „Wahrhaf— 


tig, der muß aus ganz anderem Stoff | 
| Ichlenderte nah dem Hafen, um 


jein, wie die anderen!“ 

Frau Miralez beflagte den Mißer- 
folg ihrer Vertrauten bon ganzem 
Herzen und beichloß, in ihrem Pro> 
gramm fortzufahren, 

E3 folgte Kapitel IL: Die Schau 
Iptelerinnen. 

„Herr Etienne! — nicht wahr, Sie 
erlauben mir, daß ich Sie furziweg Herr 
Etienne nenne? SHontarrede tit 
furhtbar lang — Herr Etienne, neh- 
men Sie, bitte, meinen Wagen und 
fahren Sie zu Fräulein des JIslettes 
dom „Gymnale,“ Matignon Straße 
27. Bon da begeben. Sie fi ſogleich 
zu Fräulein VBalldrun bon ber “Co- 
medie Francaise,” die in der Rivoli 
Straße 49 wohnt; und jchließlich gehen 
Sie nach zu Fräulein Solange dom 
“Palais Royal,” Gounod Straße 14. 
Sagen Sie den Damen, daß Sie in 
meinem Auftraoe fommen und fragen 
Sie fie, ob fie bereit wären, bei einer 
Spiree, die ich zu veranftalten gedente, 
mitzuivirhen, und meldies Honorar fie 
dafür beanfpruchen würden. Sie wer— 
den natürlich zu don Damen möglichlt 
[iebenämwürbig fein und mir ihre Zu= 
fagen mitbringen! Nun machen Sie 
fchnell, Sie glüdlicher Jüngling! Biel 
leicht treffen Sie die Schönen gerade, 
wenn fie aus dem Bade fteigen!“ 

Zmei Stunden [päter mar Etienne 
wieder da. Roja Marie jah ihn fich 
genau an und mufterte ihn vom Kopf 
Eis zu den Füßen. Aber fo fehr fie 
auch fuchte, fie en#dedkte nicht den ge= 
ringften Knid, nicht die feinste Falte 


| gezwungen, einen 
| den ihren 
Entmutbigt trat | 


Mit dem Mann it aber wirklich | 


lo | 
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ee 
im Oberhemd und Kragen, und nicht 
das minzigfte Puderftäubchen auf feis 
nen blaffen Wangen. — 

„Der ſcheint wirklich unempfindlich 
wie ein Stück Holz zu ſein?“ dachte ſie. 

Nichts deſtoweniger ſchickte ſie ihn 
unter dem Vorwande, daß die von den 
Künſtlerinnen beanſpruchten Honorare 
zu hoch wären, zu immer neuen Sternen 
des Bühnenhimmels, und immer mit 
dem gleichen negatiden Erfolge. 
Schließlich entſchied ſie ſich für eine ſehr 
intereſſanie Sängerin von der Komi— 
ſchen Oper, von der die alten Jungge— 
ſellen in den Rauchzimmern ſich eine 
Maſſe offenbar ſehr amüſanter Ge— 
ſchichtchen ergählten und ſich dabei mit 
dem Finger in die Seite ſtießen. 

(Fortſetzung folgt!) 
=——77 
Eleonore Dufe und ihr Geihäfts- 
führer. 

Die große italienische Künftlerin hat 
außer dem Theater nur noch eine Leis 
denjchaft, Die, vor der Welt jopiel mie 
möglich zu verjchmir Zu dieſem 
Zwecke bedient ſie ſich aller erdenkbarer 
Liſten. Selbſt ihr Geſchäftsführer iſt 
davor nicht ſicher. erzählt Hugo 


Be 
ou 


Görlitz, der letzte ihrey Geſchäftsführer, 


in London in 
mittheilt, fol— 
kleine Ge— 


wie dio Baronin Zedlitz 
dev „Deutjchen Revue“ 
gende jehr charakteriftiiche 
Ihichte von ihr. 

Sie war zur Königin Viktoria be- 
fohlen worden, um vor ihr zu jpielen; 
an dem Tage, an dem fie nach Wind- 
for reifen folkte, fuhr Görli mit einem 
jrüberen Zuge mit der Truppe voraus, 
um die nöthigen Vorbereitungen für 
die Aufführung zu treffen. 

Sn dem Wuniche, unbemerkt zu blei= 
ben, bat fie Görlik, nicht zu derrathen, 
mis welchem Zuge jie antommen würhe, 
und feinen Wagen vom Schloß zu jen- 
den, um fie abholen zu lalfen. Görlitz 
hielt fein Verfprechen und ging zur be= 
ftimmten Stunde allein an Die Bahn, 
um da mit Signora Dufe zufammens 
zutreffen. Uber fie fam mit dem Zuge 
niht an. Da es exit fünf Uhr war, 
und die Aufführung erjt eine Viertel- 
hunde vor zehn beginnen jollte, war er 
noch nicht ernitlich beunruhiat und ging 
einitweilen zum Schlofle zurüd, um die 
Zeit bis zum nächſten Zuge herumzu— 
bringen. Als er aber eine Stunde jpä- 
ter etwa zum Fenfter binausfchaute, 
fam die Dufe langfam über den Hügel 
zum Schoß emporgewandelt. Um je: 
der Gefahr, einer unerwünjchten Begeg— 
nung zu entgehen, wav fie nicht bloß 
zu anerev Zeit, jondern auf einer an 
deren Bahnlinie gefahren, als fie ber- 
abredet hatte, und an der Station am 
Fuß des Hügeld ausgeitiegen. Dann 
war fie noch eine Meile im Park her- 
umgejchlendert, 

Görlitz ging dann ſpäter in Die 
Stadt, um ſich nach einem Zimmer für 
die Signora umzujehen, fün den Fall, 
dab fie die Nacht in Windfor zubrin- 
gen wollte. Bei der großen Unabhän 
gigfeit vom ihrem Gefchäftsführer, Se- 
foetär oder Begleiter, in der jie fich ge: 
fallt, wußte er niemals, welche Be— 
ftimmungen fie getroffen hatte. Er er- 
führ in dem Hotel, in dem ev nachfrag- 
te, e3 fei noch ein Zimmer frei, und leg- 
te Tofort Beichlag darauf. Durch einen 
mwunderlichen Zufall fam Frau Dufe 
aben gerade worüber, al$ er aus ber 
Ihüre trat. Gie fragte ihn, was er 
hier zu thun habe, 

„Ich babe ein Zimmer für Sie ge- 
miethet,” jagte er. 

„Laffen Sie das nur gut fein,” war 
ihre Antwort. „Sch habe jchon eine 
Unterfunft bejtelt unter einem ange- 
nommenen Namen.” - 

Görlitz, ein äußerſt liebenswürdiger 
und höflicher Mann, berichtet in unter— 
haltender Weiſe, wie viel Liſt er an— 
wenden muß, um mit Signora Duſe 
während ihrer Reiſen über irgend eine 
wichtige Angelegenheit eine geſchäftliche 
Frage zu berathen. Er ſchickt ihr zum 
Beifpiel ein Telegramm ynd bittet um 
eine Unterredung zu einer bejtimmten 
Stunde; er befommt die Antwort, fie 
erwarte ihn. Pünktlich auf die Minus 
te trifft er in dem Hotel ein, um mit 
dem gewohnten enttüufchenden Bejcheid 
empfangen zu werden: Die anädige 
Frau ift ausgegangen. Nachdem fich 
Has eine Weile wiederholt hatte, und e3 
ihm zu Muthe gewefen, als |pielten fie 
mit einander eine Komödie, fah er fich 
Detektive anzujtellen, 
Schritten nachipüren mußte. 
Leder wird natürlich fragen: Wohin 
war fie denn gegangen? Aber fie hatte 
gar feinen bejonderen Grund gehabt, 
um meazulaufen; jte folgte nur einer 
momentanen Zaune, Jaß in den Anla= 
gen gegenüben dem Hotel Savoy oder 
Da 
obne irgend melde? Ziel auf und ab 
zu wandeln, Menfchen zu betrachten, 
Charaktere zu ftudieren und über ver- 
ichievene Dinge nachzugrübein. Und 
ihr vergmeifelten Gejchäftsleiter mar 
einjtweilen in Zodesangit durch gang 
London gejtürzt, um nad) ihr zu fu- 
chen, hatte ein Feines Vermögen für 
Droſchken vevausgabt und wahrſchein— 
lich durch die ſſauken Wuthausdrücke, 
die ihm entſchlüpften, auch noch ſein 
künftiges Seelenheil ſchwer geſchädigt. 

Aber das Zuſammentreffen mib der 
eigenſinnigen kleinen Ausreißerin nach 
der wilden Jagd war noch das 
Schlimmſte, das Verblüffendſte von 
allem. „Sie wendet nuv ihren Kopf 
empor und lächelt berückend,“ erzählt 
Görlitz. „Es nützt gar nichts, mit ihr 
rechten zu mollen. Man wird einfach 
ftumm im ihren Gegenwart, “Vous 
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voila, mon ami”, fagte fie, nicht im 
geringften ärgerlich darüber, dab ich 
fie endet hatte, anfcheinend auch gar 
nicht überrafcht. Und mir jehten ung 
auf irgend eine Bank nieder und be- 
Iprachen unfere Gejchäfte auf die natürs 
lichte Weife, Die fich nur denfen laßt.“ 


— — — — 


Niedergang der Langnadel-Fichte. 


Die Golfftaaten find das Heim un» 
ferer prachtvollen langnabeligen Fichte, 
welche ein fo herrliches ftarkes Aroma 
bat, eine jo hohmichtige Rolle in ber 
Ierpentin = Anduftrie fpielt, mit ihrer 
Nadelfrone auch zur Berihönerung 
unferer Weihnachts= und anderer Tyeite 
beiträgt und manchen füdlichen Gegens 
den einen fo meitverbreiteten Ruf als 
Heil = Gegenden für gemifje Arten von 
Krankheiten verfchafft hat. jedem 
Treunde diejev prächtigen, jhlanten, 
mohlduftenden Fichte, jedem Kenner 
der poefieummobenen Wälder, in denen 
fie ausjchließlich florirt oder einmal 
florirt hat, muß es recht betrüblich 
borfommen, den bedenklichen Nieder 
gang diefen ftolzen Eingeborenen dei 
füdlichen Wälder zu gewahren und zu 
fehen, daß man ji in geichäftlicher 
Kreifen ihrer engeren Heimath für wei: 
ter nicht3 zu intereliren fcheint, alz, 
die Sägemühlen = Intereffen in den 
Golfitaaten möglichtt lebhaft zu erhal: 
ten und thunlichft zu verhindern, da 
diefe Fichtenholz = Snduftrie vom Nor- 
den, refp. von Canada ber aus dem 
Felde geſchlagen wird. 

Wie wundervoll ſich die Langnadel 
Fichteninduſtrie ſeit den Tagen des 
Bürgerkrieges oder vielmehr ſeit der 
unmittelbaren Fühlung jener gewalti— 
gen Waldregionen mit dem Norden 
entwickelt hat, das läßt ſich nicht mit 
Beſtimmtheit ziffernmäßig ausdrücken. 
Noch kein Statiſtiker hat eine Berech— 
nung über die Geſammtſumme der 
Fuß Holz dieſer Gattung verſucht, 
welche allein in den letzten zehn Jah— 
ren geſchnitten worden ſind. Die beſten 
Kenner ſchwanken in ihren Schätzun— 
gen zwiſchen 12,000 Millionen und 
20,000 Millionen Fuß! So viel iſt 
aber gewiß, daß, wenn in den nächſten 
dreißig Jahren die Decimirung in den 
betreffenden Wäldern ebenſo ſchwung— 
haft betrieben wird, wie in den letzten 
dreißig Jahren, alsdann (wenn nicht 
ſchon früher) dieſe Fichte nur noch der 
Geſchichte angehören wird! 

Es gibt nirgends mehr einen Fleck 
dieſes Fichtenlandes, welchen nicht von 
der Urt de3 erbarmungslojen Holz- 
Ichlägers gelitten hat, und von „jung 
fräulichem“ Gebiet fann daher hier gar 

eine Rede mehr fein. Die Eijenbabh- 
nen und ihre Ausläufer-Wege durch— 
dringen jeden Bezirk, und das Sum- 
men der Säge magıt in diejen Wal» 
dungen fein geringeres Geräuſch, als 
da3 Herannahen eines aroßen Stur- 
med. Alle Ströme find erweitert und 
vertieft worden, um das Fortflößen 
der Stämme zu erleichtern, und rajd) 
Tchreitet das Zerftörungsmwerft in ber 
einen oder anderen Geftalt meiter. 
Sogar vielen jüblichen Lefern mag e3 
unbefannt oder nicht mehr m Erinne- 
rung fein, — aber e3 ift eine unbe- 
ftreitbare Ihatfache, daß Penfacola in 
Sylorida eine Zeit - lang den größte 
Bretterholz = Erporthafen der Welt 
war und zugleih im Herzen eines 
Zangnadel = Fichtenlandes lag. Nod 
im April 1888 wurden 132 und mehr 
Fahrzeuge gezählt, welche gleichzeitig 
dafelbft im Hafen lagen und jümmt- 
lich mit foldem Bauholz beladen ma=- 
ren. Gegenwärtig liegen diejfe Tage 
mie eine längſt verfchollene Zeit hinter 
ung! PVenfacola ijt heute einen der 
Heiniten Ausfuhr = Marttpläße an der 
füdlichen Küfte, und die Langnadel— 
Fichten in der Nähe feiner Geftabe find 
völlig verſchwunden. 

Und wenn es vorbei ſein ſollte mit 
dieſem ſtolzen Baum, was ſoll dann 
aus den Terpentin-Intereſſen wer— 
den? Aus welcher wichtigen Quelle ſol— 
len wiv dieſen unentbehrlichen Artikel 
für den Handel und für die Heilthä— 
tigfeit fernerhin erhalten? Es mögen 
Kahre fommen, in denen das Terpen⸗ 
tin koſtſpieliger wird als Champagner, 
und der Handelswerth des Harzes nur 
noch nach Unzen berechnet wird, ſtatt, 
wie jetzt, nach dem Faß. (Borausge 
fegt, daß es nicht gelingt, einen voll⸗ 
kommenen künſtlichen Erſatz zu finden, 
wofür ſich aber bis jetzt keine beſtimmte 
Ausſicht eröffnet hat.) 

Und das Terpentin wird von nicht 
wenigen Aerzten für das werthvollſte 
aller fäulnißzerſtörenden Mittel gehal⸗ 
ten. Man hat darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß niemals in jenen Langna— 
del - Fihtenregionen eine Seuche auf: 
fam und fogar zur Zeit, als da3 gelbe 
Fieber denSübden Jo arg verheerte, fein 
einziger Dderartiger Erfrantungsfall 
fich in der Nähe den Terpentinmälder 
ereignet hat. Die Voefie jener Fichten: 
wälber wird pon Vielen über bie poeti- 
ſche Herrlichkeit aller anderen geftellt, 
— doch das find Vorjtelungen, über 
die fih natürlih ftreiten Täßt. 
Kedenfalls dürfte die eigenthümliche 
Mufit des Windes in diefen Wäldem 
nur wenige. mit. ihm Vergleichbare 
finden. 

Man hat neuerdings den Vorjchlag 
aemacht, eine gewiſſe Langnadel-Fich— 
tenwald = Referve von beiläufig 50 
Millionen Ucres in der Nähe der Küjte 
zu fhaffen, um diefe Fichte zu retten, 
und geradezu undurchführbar wäre ber 
Rorihlaa nicht. 


Sultan Samory. 


"Nach den neueften. Boftberichten van 
der afrifanifchen Welttüfte bereitet die 
enaliiche Rolonialregierung ala Ant- 
wort auf die Niedermeßelung der Er- 
pedition Henderfon einen Krieg eaen 
den Sultan Samorh dor, der fich dieler 
Ihat jhuldig gemacht haben joll. 

Die Londoner Zeitungen find wenta 
erbaut von der Ausficht eines Krieges 
gegen Samory, der ich feit langen 
Sahren der Franzojen ermehrt hat, 
und der „Daily Ehronicle“ meint, die 
Briten würden einen Tyeldzug zu be- 
ftehen Haben, wie fie ihm bisher im 
Mejtafrita nicht erlebt hätten, Das 
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zwar in den lebten Jahren erobert 
worden, aber Samory jei mächtiger a!3 
alle. Jedenfalls hat der Sultan oder, 
hie die Franzofen ihn nennen, „Häzupt- 
ling” Samory, jeit 25 Jahren eine jehr 
bedeutende Rolle in den mohammeda= 
ntichen Ländern des Senegal» ıınd 
Nigevgebietes gejipielt. Der „Daily 
Ehronicle* gibt von ihm folgende 
Lebensgeſchichte: 

Samory gehörte dem Stamme der 
Melinken an und iſt im Segulande im 
Jahre 1845 geboren. Wie er zuerſt zur 
Macht gelangte, iſt durchaus nicht klar. 
Er ſoll ſich vom unterſten Stande hin— 
aufgeſchwungen haben. Das allerdings 
iſt begründet, daß er frühe ein Reü— 
gionslehrer wurde und einen heiligen 
Krieg predigte. Er machte die Leute 
alauben, daß er von Gott geſandi wäre, 
um ein großes mohammedaniſches 
Königreich in Weſtafrika zu gründen. 
Von kleinen Anfängen beginnend, baute 
er ſein Reich auf. Er behauptete, 150 
kleine afrikaniſche Staaten unterjocht 
zu haben. In den letzten Jahren iſt ihm 
freilich der franzöſiſche Einfluß im 
nördlichen und weſtlichen Theile ſeiner 
Beſitzungen entgegentreten. 1882 be— 
fand ſich Samory auf der Höhe ſerner 
Macht. Damals reichte ſein Reich von 
den Kong-Bergen weſtlich bis zum Ur— 
ſprung des Niger und über den Fluß 
hinaus weiter bis zum Senegal. Nörd— 
lich vom Senegal kam Samorhy zuerſt 
mit den Franzoſen in feindliche Berüh— 
rung. Nach drei Feldzügen wurde 1888 
ein Friede geſchloſſen. Danach erhielt 
er alles Gebiet links von dem großen 
Fluſſe. Samory empfing damals die 
Geſandten der Franzoſen mit allem 
Pomp, der einem afrikaniſchen Fürſten 
zu Gebote ſteht. Sein Bruder war son 
hundert prächtig gekleideten Reitern be— 
gleitet, als er die zwei franzöſiſchen 
Unterhändler an der Grenze von Sa— 
morys Gebiet empfing. Samory ſelbſt 
empfing die zwei Franzoſen auf einem 
koſtbaren Teppich ſitzend. Neun Skla— 
vinnen ſaßen zu ſeinen Füßen, reich 
mit Edelſteinen geſchmückt. Hinter ihm 
ſtanden zwei große Krieger, die eine 
ſilberne Axt und ein Szepter hielten, 
das Zeichen ſeiner Macht. Um den 
Divan herum ſaßen Samorys Räthe, 
und Tauſende von ſeinen Kriegern 
wohnten der Zuſammenkunft bei. Die 
Fußtruppen waren mit modernen Ge— 
wehren bewaffnet. Die Häuptlinge tru— 
gen ſilberne Helme, und an jedem Sat— 
tel hing eine ſilberne Axt. Im Gegen— 
ſatze zu all' dem entfalteten Gepräge 
war Samorh ſelbſt einfach ſchwarz ge— 
kleidet. Nur einen großen Turban hatte 
er auf dem Haupte. Der mit den Fram— 
zoſen abgeſchloſſene Friede dauerte 
allerdings nur zwei Jahre. Südlich 
vom Niger kam es zuerſt zu Feindſelig— 
keiten. 1889 trat ein Waffenſtillſtand 
ein, 1891 aber brach der Krieg auf's 
Neue aus. In TutuKern eroberten 
die Franzoſen eines der großenArſenale 
Samorys. Dort waren 170,000 Po— 
tronen für Magazingewehre aufge— 
häuft. Im Winter des Jahres 1892 
eroberten die Franzoſen Biſſandugu, 
die weſtliche Hauptſtadt des Sultans. 
1893 und 1894 wurden die Heere Sa— 
morys allmählich oſtwärts gegen die 
britiſche Grenze gedrängt. Die Fran— 
zoſen aber erreichten es nicht, dieHaupt— 
macht Samorys zu vernichten. In der 
letzten Zeit ſcheinen ſie ſtillſchweigenden 
Frieden mit ihrem mächtigen Gegner 
abgeſchloſſen zu haben. Als Samory 
auf der Höhe ſeiner Macht ſtand, hatte 
er 60,000 Krieger. Außerdem bilde 
5000 Reiter ſeine Leibwache. Den 
frangöftichen Unterhändiern gab er 
allerdings gu, daß er viele Soldaten 
brauchte, um feine Vafallenjtaaten ın 
Ordnung zu halten und er demnadh 
feine Streitfräfte zufammen faum auf 
einen Punkt fonzentriren fünne Sa= 
mory tilt ein gläubiger Mohamedaner 
und bat in allen feinen Dörfern Mo- 
Icheen aebaut. Mit puritanifchem Eifer 
fteuert er der Iruntenheit und dem 
Tabaksgenuß. Er ſelbſt ſoll freilich in 
dieſer Beziehung nicht ſo ſtrenge gegen 
ſich verfahren. Er iſt natürlich ein 
Sklavenbeſitzer und war früher auch 
ein großet Sklavenhändler. Die Fran— 
zoſen ſagen, daß Samory ein grau— 
ſamer Mann iſt. Früher habe er nach 
ſeinen ſiegreichen Feldzügen Hunderte 
von Gefangenen verbrennen laſſen. Sie 
geben aber auch zu, daß er ein tapferer 
Soldat iſt, der ſelbſt europäiſchen 
Imuppen gegenüber bedeutende tafttfche 
Sejchiclichkeit gezeigt hat. 


— Fin de sieele, 


Student: 
„Da machen die Zeitungen ein Gejihrei, 
daß alle Staaten überfchuldet find — 
das ilt doch Selbitverftändlih am Ende 
des Kahrhunderts, die meilten Men 
Ichen haben fon am Ende des Monat3 
nicht3 mehr.“ 


You Can’t Deny It 
I£ you have ever had the good 
luck to try it; if your palate and 


your stomach have ever been 
in happy communion with it. 


Blatz 


is the BEST‘, was the BEST 
and will remain the BEST’ beer 
made. Cali for BLATZ, 


Beer 


See that “ Blatz” is on the cork. 


The Star 
Milwaukee 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


? Bon 133 Glarf Str. nad 
Umgezogen! 101% Tacoma Bldg., 
Norbdoft:Edte Ya Salle und 


Dr. Julius Dittmann, 
Zahnarzt. 


Madijon Str. 


l5jmimmöu 


Baufende fiehen dahin! 


laubt \br, das durch irgend eine my⸗ 
iteriöje Borfehung Jhr vor 


x xx dem Geihid + *+ 2 


bewahrt bleiben werdet, da3 Je⸗ 
den erwartet, der eine Erfals 
tung versadhläjfigt? Wist 
Ahr nicht, das Taufende im 
ganzen Lande Dabinfichen, 
weil jie, jobald jie von einer 


.... leichten Erfältung +... 


oder anderen brondhialen Leiden befal- 
len wurden, wicht jojfort das alte und 
von Allen allgemein anertannte 
Heilmittel 


Hals Honey 


zung 
Horchound and Lar 


gebrauchten, das fichere Seite 
lung verihafit, wo die leich- 
tejte Hinneigung zur 


* * Schwindjucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuverläſſige Praäventiv für 
Huſten und Erfältung bei allen 
QApotheiern zu haben ift. 


Gebiß 82.50. 


dir 


Größtes zahnärztliches Etabliſſement der 
Welt. WOffices in den Ver. Staaten. Wir 
ziehen und füllen Zähne, ſetzen Goldkronen 
und machen Brückenarbeit ohne die geringſte 
Spur von Schmerzen zu verurſachen. Wir 
wenden eine patentirte Methode an, die wir 
allein gebrauchen. 

—E 85 — ...... 82.50 
810 Gebiß 
22:Kar.-Sold-Kronen. .82-85 
Rorzellen-Kronen..... 82.00 
Vrüdenarbeit, per Jahn, 

u 82.00 bis 85.00 
Goldfüllung 


ıd die niedrig‘ 


Zähne 
wuent: 

geltlich 

gezogen 
von 

9 bie iO 


von 50 aufwärts 
gſten, die ſich mit hochfei⸗ 
Zahnaärzten mit jahrelanger Erfaäahr⸗ 


Wir geben für alle Arbeit 
DR eine zebmjährige jchriftlide 
a Gurantie 
PP Dr. Rector und fein ges 
AN Ichulter Stab von Aififten- 
ten find fortwährend anmweiend. 


Standard Dental Parlors, 


78 State Sir., Zimmer 21. 
Bwerter Floor. über Kranz’s Candy-Geſchäft. 
Geöffnet tüglı) Bid 9 Uhr Adends. 


Sonntags bid 4 
Uhr Nadım. Weibliche Aiftitenien. 


—lin 


1 w % .- 2 
815 Gebiß uneutgeltlich, 
Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generdſe Offerte zu dem Zweck um 
unsere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu ere 
halten; au, damit Sie unfere eleganten zahnärztlicgen 
Salons fennen lernen. 

Beiden Sie uns, und Sie werden zufriedengeftell 


fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


Gold:Hronen ..........unentgeltiih 
Brüden: Arbeit unentgeltli 
Goldfüllung nnentgeltli 
Geringe Berechnung für Dateria. Ale Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. 23apbiw 


European Dental Parlors, 
148 State Str.. 4. Floor. 
Unter Uufficht eines deutſchen Arztes. 
Offen täglich DiS 6 Uhr Abds. Sonntag bis 4 Uhr Nadiım, 


Merz nen erfunde 
nd, Dow 


—X deutichen Wrmee, 
— feide Grniprimungen tum | 
rt 
gität, feine Unterdregung dom Bergen. Unte 
tft frei. Seas alle anderen Sorten Brudbändeg, 
Unterleib, 


Bandagen Für Nabelbrüde, 
uttericäden, 
Hängebaud ung fette Beute, 


BR 


Beibbinden r idma 


Summıiftrümpfe, Grades 
balter und alle Sypazuls Tue 
Verfrümmungen des Rüd» 
grates, der Beine und Fü 
zc., in reihhaltigfier Au j ' N 
wahl zu — en vorrätbig, beim $ n deußs 
fen de rifanten Dr. Rob’t Woltertz, Ave, 

Den 
ofitine 
amen 


nahe Randolph Str. Spezialift für Brüde u 
warhiungen ded Körpers. m jedem > 
Heilung. Auch Sonntags offen biR 12 Uhr. 

werden bon einer Dame bedien:. 


WORLD’S jjEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Aerzte diefer Anftalt finderrahrene deutige Gpe 
—— und betrachten es aüs eine Ehre ihre leiden den 
titmenichen ſo ſchnell als möglich von idren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen arimdlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Prauens 
Leiden und Bien vr ren © Do shue 
Eyperstion, Dautfrnufheiten, Kolgen von 
&elbftbefledung, Berlorene MRannbarkeit 1c. 
Operationen von eriter Klafje Operateuren, für reader 
tale Heilusg don Brücden. Krebs, Tumoren, Bar 
gucele (Hodentramkherten) z. Konfultirt uns bebor 
Ahr beirathet. Wenn möthig, placiren wir Batienten 
im unfer Privathoipital. Frauen werden vom frauens 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl Mebizinem, 
nur Drei Dollars 

HR Monat. — Etueidet Died au, — Stun 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ubendd; Con 
10 bis 12 Ußr, 


Männlichkeit! Weiblichleit! 
SEITE 


Ehen, Ebe-dindernifie, Geihlehtstrantheiten, 
Samenihmwäde, Syphilis, Impote, Folgen 
Zugendjünden, jFrauenfrantheiten, u. |. m. Des 
fhreibt der „Rettungs-Anfer“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreidhen Bildern) in meiltere 
bafter Weije und zeigt allen Fraufen den a 
derläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer ee 
undheit. Tauſende Yon Geherlten empfehlen daß 

ud der leidenden Menipheit. Wird nach Em⸗ 

fang von 25 Et3., gutverpadt, portofrei verjaudt. 


drejle: 
Deutsches Heil-Institut 
i1 Clinton Place. New York. N £. 


Der „Rettungs-Anler* ift au zu haben in Ghirage, 
S4., bei Eda3. Salger, 4 N. Haljted Str. 


Wenig für Männer und rauen! 


Keine Bezahlung ivo wir nigt feriren! 8 end welche 
Penfiub: @lutvergiftung jeber Metı Mo 53 
gren ; aftung j ‘ mat 
—— verlorene annestraft nnd ET ** Kran 

ei Präparatisnen Nanzes 
entnommen. o andere aufhören zu furıren, garans 
tiren wir eine freie Ronfunanion mändli 
oder briefih. & ftunden 9 Uhr Worgens bis 
Uhr Abend3. Brivate Spredzimmer; jpreXen Sie im 
der Arotbefe vor. Gunradis Deutihe Apotheke 
41 ©. State Str.. Ede Yet Gonrt, EChrcage. Bmalı 


rs ¶ X0 


Optiſtus. E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuduna von Augen und Anbe 
don Gläfern für alle Mängel der Cehtraft. oa 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sit, 
gegeiwiber Poit-Dffiee 


Seine Baptung| DT. KEAN 


Speoislist 
Etablirt 1864 
159 ©. Glart Gtr....... Ehirage 
DS “Maren 
— 


Wnıeriugung für pafende Släler fech. 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 21. Mai 1897. 
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wenn hr hierher kommt für Euren neuen Anzug. Im Augenblick, da Ihr unſere Schwelle überſchreitet—wißt Ihr, fühlt Ihr durch eigene Anſchauung — 

daß Ihr Euch im „‚Kleider-Hauptquartier” befindet. Wohin Jhr fchant—grüßen Eure Augen Vorräthe von größtem Umfange—und was immer auch Euer Verlangen ſein möge in 

Bezug auf Facon, Farben, Muſter oder Größen — Ihr braucht nur Eure Wünſche kundzugeben — und es wird Euch vorgelegt — in endloſer Auswahl — jedes Kleidungsſtück das 

Meiſterwerk eines geſchickten Schneiders! Bei den meiſten Leuten iſt das Kaufen eines neuen Anzuges eine Sache von Wichtigkeit. Alſo weshalb nicht in einem Geſchäft kaufen, wo Ihr poſitiv ſicher ſeid—ſicher 
ohne den Schatten eines Hweifels—daf Ihr immer das Befte erhaltet in Sacon—das Befte in Pafjen—das Befte in Haltbarkeit—und zu den möglidhit niedrigiten Preiien? 


” ” ” u * ” ’ ” , — a 
Männer:-Anzüge, Männer-Beinkleider, Männer: Bicgdle-Anzüge— 2 EEE 
⸗ ⸗ | nirgends in Amerifa. Jeder Preis garantirt al3 der niedrigite—jedes Klei= 
dungsftüd garantirt fih gut zu tragen—und Euer Geld zurücd ohne eine Frage, wenn Euer Einkauf fi als nicht vollitäudig zufriedenitellend erweiſen ſollte. 
Ertra:-Spezial — nur für Samftag — 300 Feine Gefelihafts: und Geihäits- 3 Feine Beinfleider für Herren — 
reinwollene Männer: Anzüge — aus modifchen Anzüge für Männer— von beiten Weit of } aus dem beiten importixten jeide-gemifchten Kammgarn 
braunen Plaid3 und einfachem grauen Gaffimeres ge England fancy Worfteds und fehottifchen Plaid Cheviots ! gemadht—in geidmadvoll geftreiften und farrirten Mu- 
madht— fehr gut gearbeitet und dauerhaft bejegt — wir gemacht die im Gefhäft bekannt find — jeder einzelne } ftern — nad) allerneuefter Mode zugeiänitten — in Siß, 
fönnen behaupten, daß Sie die gleichen Anzüge in feinem Anzug von einem ſachverſtändigen Schneider zugeicnit: ! Ausftattung und Arbeit ebenfo gut wie die Kunden- 
Kleiderladen der Stadt fitr weniger wie (| ten und gemacht — ausgeftattet zu dem — * Grade ) Ichneider-Arbeit, die 88 und 810 koſtet — mit anderen 


25 50 
z a * * J — en 14 ER 
_ — > —* — für Sams— 8§ Zu von Volllommenheit—einige unferer beiten $18 und $20 Worten — hochfeine fertig-gemachte 2«6 7 5 
ag -ſehr ſpeziell — zu nur .......... Anzüge —werden Samſtag verkauft 60 | 90 86.00 Beinkleiver — Samijtag in e — 
2 2 2 u dem ſehr ſpe iellen Preis von ® The Hub für nur ..» 11 

Reinwollene Geihäfts: Anzüge für Herren— 3 ) 3 — 
gemacht aus hübſchen, kleidſamen braunen, grauen, ſchwar⸗ nur ......... —— 300 Frühjahrs-Ueberröcke für Herren 
zen und blauen Cheviots, Caſſimeres und Kammgarn — —gemacht aus feinen Coverts —Clay Worſteds und Thi— 
1000 Paar Hoſen für Manner — in ganz⸗e heiszugeſchnilten in den neueften forretten 1897 Moden 
wollenen, hübſch leicht geſtreiften Caſſimeres — ebenſo 


in den neueſten modernen Fagons — mit feinſter Serge und 
Italian Cloth gefüttert in jeder Beziehung wie die —ausgeſtattet mit ſeidenem Aermelfutter und 
einfahjehwarze jolideStoffe, ganzwollene&heviots dauerhaftem Körperfutter — NRöde melde Die 
— alleGrößen von 30 bis 42.Waift— garantirte 


beiten Anzüge, welche andere Gejchäfte 
für $10 offeriren — 10 mu 50 ganze Saifon hindurch für $10 und 812 ver- 
d — feine 82 Werthe —für Samſtiag —und 45 kauft wurden — um ſie nicht bis zum nächſten 

Samſtag nur—ſpeziell in s1 — 
Ganzwollene Männerhoſen, in hübſchen brau— 


Samſtag in The Hub 
für nur .o.000.. Sahre auf Lager zu halten, offeriren wir die 
Auswahl unter der ganzen Barte — (a 
ER — 
ca 
nen, grauen und lohfarbigen Schattirungen, lebte 
Mufter, gut gemacht umd gut ausgeftattet — 


 Samjtag zu dem phänomenalen Preife 
200 Bichele-Unzüge für Männer — 
garantirt, um ausgezeichnete Befriedigung zu geben, 


aus netten hellen und dunklen Caſſimeres und Cheviots 
Hoſen, die im Markt irgend wo nicht 
52.00 
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Elegante ganzwollene Bicyele-An— 
züge für Herren lohfarbig —Plaids und ein— 
fach braune und ſchwarze Effekte —jeder Anzug garan— 
tirt als durchweg gut gemacht und durchaus modern — 
urſprünglich von der Standard Cycle Clothing Co. 


fabrizirt um im Großhandel für 5 ( 50 
verkauft zu werden — Samftag die 8* nn 
Auswahl im The Hub für nur.... X 

veine ihwere Bichele- Anzüge — 

aus pradtvollen Ihottifchen Plaids gemadt—in allen 
den neuejten braunen und loh= 

farbigen Effeften — nad den 

neuejten und allerbeliebtejtn 


Façons zugeſchnitten und ausgeitattet 
— Anzüge, welche die Stand. Elo. Co. 


im Großhandel für $6 ya 00 
u.$7 verkaufte, beim N * 
Samjtags = Verkauf e e)— 
die Auswahl für nur N 
r > 2 

Allerfeinſte Bieyele-An— 
jüge für Mäuner—von den ausgewähl- 
teiten und Eojtipieligiten importirten Stof- 
fen gemakht— nad der höchiten, modernen 
Schneiderfunit zugejchnitten und verfertigt 
— Bicgele- Anzüge, die regulär für $1O und 


$12 verfauft werden— > 6 


—— 


— 
— 
ur 


77 


.... 


Frühiahrs: und Sommer: Anzüge für 
Herren, neueite Mode—in den neueften und 
populärjten nußbraunen und lohfarbigenOverlaid 
Plaid Effelten— feine Cheviots, Tweeds und Cafii- 
meres—jeder Anzug durchwegs mit Seide genäht 
—Hojen zugejhnitten mit modernen mittelengen 
Beinen und mit Belt-Straps verjehen — ftrifte 


Up=to=date Kleidungsſtücke — 
44 — 
i 


— jeder Anzug garantirt gut gemadt — mit verftärkten 
Hojen — urjprünglid gemadt um zu 84.00 Wholefale 

für weniger als $3 in gleicher Güte vor= verkauft zu werden — Bicycle-Anzüge, die in Chicago 

handen find, morgen, Samjtag, nur 

in The Hub zu haben für 


für welche jeder Schneider überall für 85 und mehr verfauft ı HN, 
a : — 
überall für 85 und mehr verkauft wer 220 

für bloß 1 ⸗ 


mindeſtens 825. 00 fordern 
würde —Samſtag ſpeziell in 
The Hub für nur........ 


hi £ e in diejem Verkauf Sams 
den—bei diefem Verfauf— Samjtag— jtag die Auswahl im 
Hub fur nur 


— 
* Auswahl zu nur u 


7 


(Für die „Abendpoft von 30h. Aausz, Yads 
hemifer in Chicago.) 


Zucker. 
Die Zuckerrübe in Illinois. 


Das Intereſſe, welches in neueiter 
Zeit der Frage, ob der Zuckerrübenbau 
in den Zentralſtaaten lohnend tit, ent- 
gegengebracht wird, veranlaßt mich zu 
wachfolgender kurzew Skizzirumg der 
Erfahrungen, die ich ſelbſt auf die— 
ſen Gebiete in unſevem Staate machte. 

Bon den zahlreichen Rübenvarietä- 
ten, die zur Zudergewinnung fultiirt 
merden, habe ich im füdlichen Illinois 
mit den folgenden Samen Probepflan= 
zungen gemacht: 

1) Die fchlante, röthfiche, Frühreife 
un. zuderbaltige Quedlinburger 


ube; 

2) die weiße, birnfürmige jchlefische 
Rübe mit hellgrünen Blattrippen (da— 
her „Grünrippe“ genannt); 

3) die ſibiviſche Rübe mit weißlichen 
—— (daher Weißrippe ge— 


nannt) ; 

4) die jchlanfe,Tpinbelförmige, Klein- 
bläbtrige und zuderreihe franzöſiſche 
(VBilmorin) Rübe; 

5) die ſchlanke, birnförmige, höchſt 
zuckerveiche Imperialrübe; 

die ſächſiſche Wanzlebner Rübe 
un 


7) die Wiener tellerförmige Zuder- 
runfel, 

Hierzu muß ich bemerken, daß ich 
den Anforderungen, welche die Rüben 
an die Beichaffenheit und die Bearbei— 
dung des Adenbodeng ftellen, Nechmung 
trug, Daß ich darauf achtete, daß der- 
jetbe alfo nicht blos dem Aufgehen des 
Samen?, dem Eindringen der Wurzel 
und der raumlichen Ausdehnung des 
Zleifchlörpers im Boden, fondern zus 
gleich auch der reichlihen Zuderent- 
widelung im Safte günlftig fer. Ich 
benmield allen grundfächlich allzu naf= 
fen, bindigen oder fteinigen Boden 
und wählte lebigtich Soderen, tiefgrün 
digen, Humofen, mehr talfhaltigen als 
fandigen Zehmboden mit durchlafien- 
Den Untergrund, in fonniger Zage und 
von alter Dungtraft. Die Methode 
meiner Bearbeitung war bie Tiefkul- 
tur, weil die Rübe ihre Nahrung wäh: 

"rend der für die Zuderbilpung haupt» 
jahlich wichtigen Vegetationzperiode 
dem lintergrund entnimmt. 

Nah Birbaum entzieht die Zucker 
zübe dem Boden in mittlerer Ernte per 
Hetlar 370,0 Ka. Afchenbeitandtheile, 
al8:-179,3 Ka. Kali, 26,4 Magnefia, 
413 Ralt, 33,0 Phosphorfäre, 17,0 

Haure a. f 


ESch wefe 


er 


w. Man ertennt L-erft 


tote Fadjch Die Unficht ifi, daß | mehr eine bunfelgrüne, jondern nur 


dem Aderboden durch den Nübendau 
nur wenig entzogen werde, und daß 
ein mageren Boden beſonders zuder: 
reiche Rüben liefere. Im Gegentheil 
liefert ein jolcher in Ichlechtem Sulturs 
zuitande befinidlicher Boden nur twenfige 
und holzige Rüben und muß baher 
durch gehörige Düngung erfi wieder er= 
tragfähig gemacht werden, Bei der 
Wahl eines Düngemittel zu Zuder- 
rüben muß von Allem auf Kali, PHo3= 
phorfäure und Stidjtoff Bedaht ges 
nommen, zugleich aber Die große Ems 
pfindlichfeit der Rübe gegen den Ein 
fluß gemilfer Dünger berüdfichtigt 
werden. E3 würde der Fall unrichtig 
jein, wenn: man eine frifche Stallmiſt⸗ 
düngung (mie bier in Jlinois allge— 
mein üblich) dem Wderboden für Zus 
ckerrüübenbau geben mollte, unrichtig 
deshalb, weil ein derartige? | Düngen 
auf der einen Seite zwar bie Höhe des 
Ernteertnages fteigert, andererfeit3 aber 
die Qualitätdes Rübenſaftes durchBil⸗ 
dung ſtickſtoffreicheny, Verbindungen 
verſchlechtert und die Zuckerbildung 
hindert. Man muß aus dieſem Grunde 
die Rüben erſt in zweiter Tracht nach 
Gerſte, Roggen, Mais oder Kartoffeln 
bauen und hilft mit Kalipräparaten, 
aufgeſchloſſenem Knochenmehl, Su⸗ 
perphosphaten, Kalk, Guano oder Ab⸗ 
fällen der Zuckerfabriken u.f.m. nad. 
Von den allerlei Kaliſalzen, welche im 
Handel vorkommen, ſagen das ſchwe— 
felſaure Kali und die ſchwefelſaureKa⸗ 
limagneſia den Zuckerrüben am meiſten 
zu. Chlorhaltige Düngung iſt ſtreng⸗ 
ſtens zu vermeidon. Es ſei noch er—⸗ 
wähnt, daß gehörige Lockerung und 
Vertiefung der Ackerkrume, Vorberei⸗ 
tung derſelben noch im Herbſt, zeitige 
undmehrmalige Reinigung der Rü⸗ 
benfeldor die Hauptſorge des Land- 
wirthes bilden müſſen. Je feinpulbe⸗ 
viger der Ackerboden hergeſtellt wird, 
deito beifere Srnten darf man von ihm 
erwarte. Die Ausiaat geichehe von 
Mitte April Hi3 Mitte Mai, ftet3 aber 
fo früh al8 möglich, haben die Pflane- 
zen eine gewille Stulfe derEntwidelung 
erreicht, jo müffen fie mehrere Mal — 
auch mern kein Unkvaut vorhanden tt 
—behadt werden, Ein in den Rübenge- 
genden übliches Sprühmort jagt: 
„Die Hade dringt den Zuder in die 
Rübe*. Mit Dem Tekten Haden ver- 
bindet man das Balchäufeln der Rü- 
ben, da ſich der Zuder nur bei Licht- 
abichluß — unter der Erde — hildet. 
Das Abblatten behuf3 Grünfutterge 
winnung iſt ganz zu verwerfen. 
Die Ernte der Zuckerrübe durfte ich 
beginnen, wenn die Pflanzen nicht 


noch eine mattgrüne, gelbliche Farbe 
zeigten und die älteren Rübenblätter 
abzufallen begannen. Es war dies in 
der zweiten Hälfte September. Nach— 
dem ich mit dem Spaten die Rübe an 
ihren verſchiedenen Standorten gelo— 
ckert hatte und durch Abklopfen von der 
anhängenden Erde gereinigt, mit einem 
Mefler von den Blättern befreit und 
hierauf gleich theilmeife die mechantiche 
und mittelfi altoholifcher Ertraftion 
die Zuderbeftimmung vornahm und 
dann nach forgfältiger Ausſchedung 
aller beihäbigten Wurzeln den Reft in 
langen ſchmalen, Miethen“ untevbrach⸗ 
te, wo ich ſelbe erſt mit einer Erdſchicht 
don etwa 20, bei Eintritt der Kälte im 
Spätherbjt aber mit 75 Zentimeter 
Hoher Erpjchicht überdedte. In Dies 
fen Miethen waren bie Rüben jomohl 
vor dem Welfmwerben und Faulen, tote 
bor dem Erfrierem und vor zu großer 
Selbiterwärmung — wegen Wustei- 
men — vollkommen geſchützt. 

Dieß ifb der vomaejchriebene Weg, 
den auch alle Rübenbauern genau ein= 
halten müßten, für welchen zu gewinnen 
e3 aber heute noch Fat ganz unmdalich 
tit, weil bei der vielen und fchiweren 
Handarbeit da Eraebnit de Ernte- 
ertrages in feim nußbringendes Ver— 
hältniß gebracht werden tann. Die 
mittlere chemiſche Zujammenfegung 
bon allen der gepflanzten Rübenforten 
war: 


Wafer 
Stidftoffhaltige Stoffe 
olafafer, Bectin etc... 


E3 zeigt dies, ba der Zudergehalt 
eim viel zu geringer, die Holzfafer aber 
eine zu große war, da im Durchjchnitl 
die perivendbare Rübe 96 Proz. Saft 
und 4 Proz. Mark enthalten joll. Bei 
tattoneller Verarbeitung ergeben 114 
Pfund Rüben 1 Pfund Rübenzuder. 
An eim lohmenldes Arbeiten märe aljo, 
nach der von mir gemachten Erfahrung, 
für die Farmer in Illinois jetzt noch 
möcht zu denten — merligiteng nicht in 
Süd⸗Illinois. 


Die Krantenverfiherung in 
Deutihland. 

Der „Reichgang.“ veröffentlicht eine 
Zufammenitellung über die Haupter⸗ 
gebniffe der Statiftif der deutſchen 
Krantenverficherung für 1895, der wir, 
unter Vergleichung mit früheren Ver- 
Öffentlichungen folgendes entnehmen: 

Die Gefammtzahl der Krantentals 
fen betrug 21,992 gegen 21,552 im 
Jahre 1894, 21,226 im Yahre 1893 
und 21,173 im jahre 1890. ‚Die Zus 


= 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


nahme gegen das Vorjahr betrug alfo 
440. &3 befanden fich unter den Kaj- 
fen 8449 (im Vorjahre 8302) der Ge- 
meide - Krantenverficherung, 4475 
(4410) Drtötrantentaflen, 6770 (6,: 
591) Betriebsfrantentaffen, 106 (102) 
Baufrantentaffen, 545 (507) In— 
nungsfvantenfaffen, 1388 (1375) ein 
geichriebene Hilfskaffen und 263 (261) 
landesrechtliche Hilfskaſſen. Die 
durchſchnittliche Mitgliederzahl ſämmt⸗— 
licher Krankenkaſſen betrug 7,525,524 


106,804 im ‘jahre 1898 und 6,- 
579,539 im Sahre 1890. Sie 
hat lich alfo jeit dem Vorjahr um 
rund 243,000 und feit 1890 um fait 
eine Million erhöht. Die Einnah- 
men der Kaffem beliefen fich auf 145,- 
684,520 Mt. gegen 136,111,3000 im 
Jahre 1894, 132,137,396 Mart im 
Sahre 1893 und 114,558,315 Mar 
im Jahre 1890. Davunter befinden 
fih 117,399,026 (im Borjahr 111,- 
509,631) Mark Beiträge der Ars 
beitgeber, Urbeitnehmer zc. Die Uu3- 
aaben betrugen 137,275,104 Mi. ae- 
gen 126,075,628 ME. im Borjahre, al- 
jo 9,2 Mill. Mt. mehr. Darunter be> 
fanden fich 104,822,366 Mark Krant- 
heitsfojten gagen 99,588,457 Mi. im 
Vorjahre, Die Krankheitstojten find 
alfo um rund 54 Mill. ME, geitiegen, 
mährend auf die übrigen Wusgaben | 
(Verwaltung zc.) eime Steigerung um | 
fat 4 Mil. ME, entfallen, 


— Ballgefpräh. — „Mein Fräulein, 
haben Sie auch) fchon einmal die Engel 
im Himmel fingen gehört?“ 





RHEUMATISMUS,f 


NEUBALGIA sehnliche Leiden 


unter den stre 


men 
ANKER” 
[N EXPELLE 


PA 
angewendet, Es giebt nichts Besseres ! 


e , 
er 
13 g GOLD 2. Eigene Glashustten. 
2% &30c, Indossirt u. recorkmandirt von 


Lord. Owen & Co., 72 Wabaib Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 188—140 Lafe 
&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Fate 


* ae HL 22 
Drugeistet 


gegen 7,282,609 im NYahre 1894, 7,: 
| 


Finanzielles. 


Die älteſte Sparbank in Chicago. 


—J Ecke 


S BANKING ASSOCIATION 
Randolph, PAR | 
Betreibt ein 


Etablirt 1 
affgemeines en 2. Oktober 867 
Bank-Gefdäft. 


von > EN 

Depoſiten uno X 
aufwärts artge- 
nommen und Zinjen darauf bezahlt. 


Bepofitoren fönnen es jo arrangiren, 


’ + daß ihre Familien während 
ihrer Ubwejenheit Geld ziehen fünnen. 


Berheirathete Frauen un Och, 
nen Namen deponiren, io daß nur fie e3 


ziehen können. 
Anweijungen 


Ausländifce Wedel. ua zucn 


von Irland und ihre Zweiganjialten von 


81 und aufmwärts, 
8 . iO Uhr Bormt. bis 3 
Gffice- Stunden: us: Kay, Samfıag 


10 Uhr Yorm, bis 2 Uhr Nahım. und 6 bis 
8 Uhr Abends, je wii 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


@eld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. 


Clark 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemaht auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erke Hypothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
k F. W. BRUENING. 472 Cieveiland Ave 6fli 


Dr. H. EHRLICH, 
Augen- und Ohrenarzt, @ 
behandelt erfolgreih, nach meueiter, ſchmerz⸗ 


lIofer Methode, alle Augen:, Ohren: Hald- und? 
Najenfraufpeiten. Katarrh in allen Formen gründlic 
gebeilt. Künftlicde Augen, Augengläter wiflenichaftlic) 
verordnet. Konjultation frei. Mafjonic Tem 
ple, Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens big 
203 ser agm.; Gonntag | 10-12 U R 2 
Er incoln Abe., 9 Uhr Morgens, 5—6 Uhr 
Abends, un g imlj 


Kinderwagen » Fabrit. 


C. T. WALKER & CO.. 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter fauft Eure Kinderwagen in Dies 
fer bifligften Spabrit Ghicagos. Meberbrin« 


En 
biefer Anzeige erhalten einen Gpißenichirm zu 
ben angefaufien Wagen. — Wir verfaufen nufere 
zen zu erftaunlid billigen Preiien und ren 
manden Dolar. Ein ferner BI 
obz-Slinde en für $7.00, nod 


n 

I 
; ſchen 
was zu einem 


um und 


“al | 


Uhr. Reiidenz, | 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Breiien. 
Geldfendungen "zreimalwonentie. 


Deutfches Bonlular- 


und Rehtöburcau. 


— GErbſchaften 


regulirt un 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Konſultationen frei. 


Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


— zur Anfegtigung bon— 


Bohmadıten, Zeitamenien und Urkunden, 


Unterſuchung 
Reiſepäſſen, 
mundſchaftoſachen, 


von Abſtrakten, Ausſtelluug von 
,‚ Grbidhaitöreaulirungen, Bor 
jowie Kollettionen und 


Redıtss: jowie Militärfacdhen beforgt. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abend3 und Sonntags biß 1 Uhr. 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares 


Gel 


Herrenkleider, 


fertig oder nad) Maß. 


Damen-Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 


mmf 


au billigen, Breifen. 


% 
Kl (% 


208 State Str., 


Zweiter Floor. 


Ubends omen. 


Befet die Sonntagsb-tlage ver 


Abendpost. 


* * 


— 


KENPF & LOWITZ, 22%: 


General:Baffagier:Ugent, 


62 Süd Glark &t, 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 


zu billigen Breifen 
mit allen Linien, 
General-Agentur der Hanja Linie u. Baltifhen Linie 
Agent für bie 
Pranzöfiihe, Hamburg: Umerita, Niederläns 
Diiche, Nord». Lloyd» Mer Dorf und Baltımdre) 
und He» Star Linien. 


Geldſendungen en 


Dreimal wödentlid. 
ROH: 


62 Hüd Glack At. 


(Sherman House) 


Offen Sonntag Vormittags 
m a IKB ı liE 

RECHTSBURFAU 
(geieglich inforporirt.) 


Erbfchafls: und Nachlaß » Regulirungen 


bier und in allen Welttheilen; 


Konfulariihe Beglaubigungen 
irgend eine? Konjulated: 


Nehtsiahen jeder Art. 
Rorrefpoudenz pünktlih und Zoftenfrei beantiwortek 


| ALBERT MAY, Rehtsanmwalt. 


2 Süd Glark &t. 


Austlunft grati3. 
Offen Honntag Vormittag 


»..Durchaus billige. . 


Billetpreife 


nad 


Deutichland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffs karten 
von Deutihland befommt man nah wie 
| vor zu niedrigen Preifen. 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien, 5f w 
171 Dit Sarrifon Straße (nahe Filth Une.) 
Offen bis 7 Uhr Abend und Sonntags bis 1 Ubr. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 





